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England will einschwenken
Der Führer beim Stapellauf des Segelschulschiffes „Horst Weste«'" - Der Internationale Gemeiudekongreß abgeschlossen

Vor dem Ende der Sanktionen
Die englische Regierung wird in Genf führen- Vorgehen

Es geht um die Völkerehre
Von Karl Neuscheler

. . London , 18. Jmli . Die englische Oeffentlichkeit
Ich» lich in immer stärkerem Maße mit der Wahr »

U
" ^ chkeit, daß di« britische Regierung i« Genf die

^
" sHebung der Sanktionen gegen Italien

^
' ^ rmorten wird . Aus halbamtliche « Verlaut »

. ^" ugen geht hervor » daß die kürzlich« Rede d«S Schatz»
Reoille Chamberlains » der eine Fortset »

8 der Sanktionen als „Mitsommernarrheit " bezeichnet
> tatsächlich als Auftakt für eine Schwenkung* * * 8lischen Politik gelten kann .

fta
' e jetzt auch bekannt wird , sprachen der Londoner

I<hyt?°^ jche Botschafter C o r b i n und der belgische Bot -
Uce ^ aron Chartier am Freitag im Foreign Of .

um mit Sir Robert Bansittard über die
beug . Erte Lage zu unterhalten , die durch die Rede Cham -

entstanden ist . Gleichzeitig wird in amtlichen
fit( energisch in Abrede gestellt , daß da» Foreign Os-
®l8fi " vor einer Woche dem Quai d 'Orsay in einer
dj , ^ Uote mitgeteilt habe, die britische Regierung würde
ö«r ^ Hebung der Sanktionen begrüßen . Vielmehr sei
hoz . "

,
" ^" e Schritt "

, den Chamberlain unternommen
lsiz ' m ? ° hl den Franzosen wie auch den Belgiern eine
Sie» t

° ' ^ ung gewesen . Diese Regierungen , so meldet
^ ' kn natürlich bis zu einem gewiffen Ausmaß

schass " Besprechungen zwischen dem italienischen Bot -
tzz ^ tandi im Foreign Office unterrichtet worden .
Ipttfa o6iI nicht vorausgesehen worden , daß diese Be -
wijrx/

" iien zu dem jetzt eingeschlagenen Kurs führen
der ^Er Whitehall glaube man jetzt, daß eS nicht^vürde und der Verantwortlichkeit Englands ent¬

sprechen würde , sich hinter dem Rücken der südamerikani -
schen Staaten zu verstecken, wenn es zur Aushebung der
Sanktionen kommen soll .

Es sei jetzt wahrscheinlich » daß England in dieser
Hinsicht sührend in Genf vorgehe « « erde .

Die halbamtliche Agentur „Preß Affociation " schreibt,eS werde nunmehr allgemein angenommen , daß die
Sanktionen aufgehoben werden . In vielen Krei¬
sen glaube man auch jetzt noch , daß die Rede Chamber¬
lains wahrscheinlich die Ansicht der Kabinettsmehrheit
auSgedrückt habe . Ueber die Frage , auf welche Weise die
Sanktionen zu beenden seien , bestehe noch keine Klarheit .
Der „Star " schreibt, das Kabinett habe sich

schon beinahe eine Woche vor der Rede Chamber¬
lains über die Anfhebnug der Sanktionen geeinigt
«nd diese« Beschluß privat der italienische » Regie »

rnng mitgeteilt .
Gleichzeitig sei die französische Regierung eingeladen

worden , di« Aufhebung der Sanktionen ans der kommen¬
den Völkerbundssitzung zu beantragen . Diese Anregungsei jedoch für Blum und DelboS zu stark gewesen , und sie
hätten ihrerseits vorgeschlagen , daß eS bester auSfehenwürbe , wenn England , das ursprünglich die Anwendungder Sanktionen befürwortet habe , auch ihre Aufhebung
beantragen würde .

Der diplomatische Mitarbeiter des „Eoening Stan -
dard " will von starken Meinungsverschiedenheiten im
englischen Kabinett misten. Eine Minderheit von Mini¬
stern , zu denen auch Eden gehöre , sei immer noch für die
Fortsetzung der Sanktionen .

Krankenabwerimig als Ausweg ?

ES ist etwas Großartiges um die Ehre . Man kan»
Hunger leiden , größte Strapazen und Peinigungen er¬
tragen , wenn nur die Ehre bleibt . Ohne sie kann man
nicht leben , der Einzelne nicht, die Familie nicht und
ein Volk erst recht nicht. Wird die Ehre auch nur eines
Gemeinschaftsgliedes herabgewürdigt oder weggeworfen ,
so trifft eS immer das Ganze . Wo di « Ehre prvisgegeben
wird , versinkt zwangsläufig das Leben . Manchmal geht
die Ehre eines Volkes äußerlich , schickfalsmäßig verlo¬
ren, - dann ist diesem Volk vom Geschick die härteste Prü¬
fung auferlegt , die Lebensfrage schlechthin ist dann ge¬
stellt. Dann muß «in Volk ganz unten durch, und alleS
hängt von seinem Glauben an sich selbst ab . Denn nie¬
mals ist die Ehre tot oder sür immer wirklich verloren ,
wo die echte Kameradschaft blüht und das Volk zusam »
mensindet .

Der Marxismus kennt keinen Wext , der Ehr « heißt »
-

er kennt deshalb auch keine wahre Gemrtnfchaft , keine
Völker, - er kennt nur Jche , summierte Jche , internatio¬
nale Nummern und Masten . Deshalb geht eS überall ,
wo der Marxismus gedeiht , auch in erster Linie an die
Ehre im weitesten Sinne des Wortes . Die Ehre kennt
nur einen unbedingt tödlichen FäulnisbazilluS , den
roten . Solange er den Völkern im Leibe sitzt, sind sie
in ihrem Lebenskern bedroht . Und es ist heute schon so,
daß eS lächerlich wäre , sich darüber zu erheben oder gar
sich darüber zu freuen , wenn andere Völker von dieser
schweren Krankheit befallen sind . Im Gegenteil , jedes
Ueberhandnehmen dieser Seuche in einem Volke trifft
alle anderen Völker mit , denn auch ihre Ehre und ihr
Leben ist mit auf dem Spiel , wenn auch unmittelbar keine
Gefahr gesichtet wird . Darin sind alle Völker eine große
unsichtbare , unlösliche Gemeinschaft .

Oie Front der Abwertnngsfreunde wächst

»nd
Paris.

. uiehr die** * Sra

18. Juni . Neben der Streiklage tritt mehr
öffentliche Aussprache über das Schicksal

iöstsa»
" ^ n in den Vordergrund des Interesses . Fran -

ehew
^ nanzpolitiker , wie Senator C h a i l l a u x , der

dcka ^ inanzminister Germain Martin und der
ESährungsfachmann Charles R i st haben ihre

hoh » ö" 8unsten einer Abwertung des Franken er -
stz, mH einige Zeitungen haben von sich auS dieses

ii
* Eeanzösische Sparer - und Rentnervolk so heikle

J ** aufgerollt . Am Samstag kommen die meisten
zy>j .

0 ^ jer Blätter auf eine kurze Auseinandersetzung
i„ j

en Blum — Paul Reynaud zurück, die sich
.

^Eitagsitzung der Kammer abspielte . Dabei hatte
Epischer Behandlung der neuen sozialen

sa?* *^te Rückwirkung guf Frankreichs Stand auf

b
- ° 1 » » üi u p u u v w c ym -ycii" e Daraufhin Reynaud ausgefordert .e“ Vorschlag auszuarbeiten .

einen

Vl„ms
''Paris Midi " glaubt , daß , der Aufforderungen&' nun Paul Reynaud einen Gesetzesantrag

^ el z-. ^ ^ er über die Reform der Gelüvolitik mit dem

Einspruch der Kommunisten

i Set wt oet ote Reform öer lyeiovoittik mn oem
a^ em F . ^ » tung des Franken einbringen werde . In

% abe
der

weni ,
Mast

sei . Niemand

wäre der vsin
? e Ue Ler

*
s
" Eeicht würden alle nichtkommunistischen

^ wenia » »
" ^ " " .verstehen, , daß die Abwertung eines

. t̂t f(öafia „«v lttcI sei , um von der augenblicklichen»>. - Frankreich zu retten , was noch
: ^ fische"vch

wrünung
ei . '

.Preislage
könne bestreiten ,

hoch sei . Die Preise
daß die fran -

ar
v . H.

infola »
'
V "^ ^ aoch sei . Die Preise würden sogar

z Eeage. n>eii/ * ^ iundenlohnerhöhung , die etwa 35 v . H.
Beisviel y anziehen . Reynaud habe in der Kammer

?aterschjEtz ^ ^ enpxeifeS gewählt , um den PreiS -
* arktpr - i , dem französischen und dem Welt -

. darzuftelle « : die Tonne Kohles Li« i« Bel »

. gien IM belgische Franke » koste , koste in Frankreich in
der Umrechnung 180 belgische Franken und würde mor¬
gen schon 216 belgische Franken betragen . Da die Kohlen¬
preise sich in der ganzen Industrie auSwirkten , würben
sich die Auswirkungen auch in den Haushalten der Fa¬
milien bemerkbar machen.

Wenn wir deshalb mit Besorgnis die anschwellende
rote Flut in unseren westlichen Nachbarländern betrach¬
ten und unS ». B . über die ablehnend « Haltung der
Schweiz gegenüber einer Wiederaufnahme der diplomati¬
schen Beziehungen mit den Sowjets freuen , so nicht des¬
halb , weil wir uns in die inneren Berhältnifle dieser Na¬
tionen auch nur im geringsten einmischen wollten . Allein
mit der zunehmenden Bolschewisterung anderer Völker

„Aögemilderte Satzung"
Vorschläge des !Katsvorsihenden Madanaga zur Vötterbundsreform

»Spezialkabeldienst des „Führer "
,

U. P . G e » f » 18. Juni . Der RatSvorfitzende M a d a »
riag « hat ei« Meworandn « zur Völker »
hnndSreform ansgearbeitet , das eine Abhilfe der
am meiste» empfundene » Uebelftände der Satzung be¬
zweckt » ohne diese selbst „ ändern . Das Memorandum
liegt gegenwärtig mehrere » Mitgliedsstaaten zur Begut¬
achtung vor .

Di « wichtigsten Punkte von Madriagas Plan betref¬
fen Einschränkungen bezüglich der Anwend¬
barkeit des Sanktionsartikels 16 . Mitglieder
können die voll« Anwendung von Artikel 16 solange ver¬
weigern , bis der Völkerbund alle Staaten umfaßt und
bis die Abrüstung von allen Mitgliedsstaaten durchge¬
führt ist. Sein Vorschlag steht sozusagen eine zweite
Satzung vor , in der die Artikel 16 und 16, sowie gewiffe
andere Bestimmungen , die zur Kontroverse Anlaß geben
könnten , fehlen .

Diese „abgemilderte " Satzung ist für solche Staaten ,
wie z. B . die U .S .A. vorgesehen , die nicht gewillt sind , die
volle» Völkerbundspslichte » za trage ». Madariaga ist

der Ansicht, daß die augenblickliche Satzung in
ihrem vollen Umfang nur dann wirksam
angewandt werben kann , wenn der Völker -
b u « d universell ist und wenn die politische Lage
die wirkliche Durchführung von Sanktionen gestattet . In
diesem Zusammenhang vertritt er die Auffassung , daßein Erzwingen und eine allgemein verbindliche Inkraft¬
setzung des Artikels 16 die Erfüllung den in Artikel 8
geforderten Abrüstungsverpflichtungen vorausgehen
müffe. Da jedoch die politischen Berhältnifle gegenwär¬
tig die strikte Durchführung des Artikels 8 verhinderten ,
sollen die Mitglieder das Recht haben , gegen die Anwen -
düng von Artikel 16 Bedenken geltend zu machen, solange
der Völkerbund nicht alle Nationen umfaßt .

MabariagaS Vorschlag zufolge sollen die Staaten fer¬
ner nicht verpflichtet sein , außerhalb ihrer eigenen „In -
tereflensphäre " Sanktionen anzuwenden . Innerhalb die¬
ser regional begrenzten Sphären soll jedoch die volle An-
wendbarkeit der SanktionSartikel auf Grund besonderer
Vereinbarungen in Aussicht genommen werden .

wächst allem anständigen Menschentum nicht nur ein Wi¬
derpart heran , sondern ganz eigentlich eine Ehrver¬
minderung seines Wesens und damit ein Angriff auf sein
eigenes Leben . ES ist uns deshalb absolut nicht gleich-
gültig , wenn die rote Seuche auch auf den entferntesten
Flecken der Erde an Boden gewinnt . Die Vernichtung
des Marxismus ist für die Völker die Ehren - und Le¬
bensfrage , Und dieser gegenüber kommen etwa außen¬
politische Gesichtspunkte in zweiter Linie .

Deutschlands Verständigungswillen baut hauptsächlich
auf der Ehre auf . Von ihr kann es sich niemals los¬
machen, ohne alles aufzugeben . Deutschland hat seine
Ehre verloren gehabt , der Fuß des Siegers saß auf sei -
nem Nacken, und es weiß , was eS heißt , sich seine ver -
lorene Ehre wieder holen zu müflen . Ein Martyrium
sonderSgleichen mußte auf sich genommen werden , um das
Uebermenschliche zu leisten . Der Sieg des Glaubens an
die Gemeinschaft hat es schließlich geschafft. Deutschland
hat deshalb volles Verständnis für die inneren Nöte
auch feines nächsten Nachbars , Frankreich . In der
allzu langen und verhärteten Sieger¬
mentalität hat sich der Bolschewismus
rechtzeitig eingenistet und hält nun als
Bundesgenosse das Damoklesschwert deS
roten Aufruhrs über Frankreich gezückt .

Adolf Hitler hat mit der Wiederherstellung der deut¬
schen Ehre durch die Tat des 7. März Frankreich die
Möglichkeit gegeben , nun auch seinerseits auf dem Bo¬
den der Ehre den Frieden aufzubauen , als den einzig
möglichen auf die Dauer . Er hat damit gleichzeitig der
bolschewistischen Angriffs - und Erwürgungslust einen
entscheidenden Damm entgegengesetzt .

Er hat aber hauptsächlich dazu noch einen Frie -
denSplan gegeben , der die Völker selbst mit ihrem
ganzen Wollen und Sehnen zu unerschütterlichen Brük -
kenpfeilern nimmt . Er legt keinen Wert daraus , etwa mit
irgendwelchen schwankenden parlamentarischen Vertre¬
tern , Abgesandten des „Comitö des Forges " (Rüstungs¬
industrie ) oder sonstigen Freimaurern fruchtlos herum¬
zuhandeln . Bevor in Frankreich selbst noch nicht bas Be¬
wußtsein der Ehre durchgedrungen und vom Marxismus
nicht mehr gelähmt oder zerfreflen ist , kann eine Frie¬
densgemeinschaft mit ihm auf lange Sicht nicht aufgebaut
werden .

Deshalb sind wir und alle anderen Völker Europas
am innerpolitischen Schicksal Frankreichs ebenso wie Bel¬
giens , Rumäniens , der Tschechoslowakei, Oesterreichs usf.
stark interessiert , ohne aber selbst die Möglichkeit oder auch
nur den Wunsch zu haben , dort irgendwie nachzuhelfen
und sich etwa einzumischen . Dies wäre nicht nur außen¬
politisch, sondern auch psychologisch unmöglich und vom
Uebel,- denn eS würde durch solche Eingriffe von außen
nur das Gegenteil erreicht . Der innere ReinigungS - und
Festigungsprozeß jedes einzelnen Volkes muß ganz von
selbst vor sich gehen . Nicht einmal das Tempo läßt sich
auch nur im geringsten ändern .

DaS Ehrbewutztsein eines Volkes ist
immer genau so stark und groß wie der
Glanbe an seine Gemeinschaft , seine Ein -
h e i t. Die Belastungsprobe auf daS Ehrbewußtsein kann
noch so gewaltig groß sein , der starke Glaube an die Ge¬
meinschaft wird dennoch alles retten, ' denn die Treue ist
daS Mark der Ehre beim einzelnen , beim Volke und bei
den Völkern im ganzen . In diesem Glauben liegt die Zu¬
kunft jeden Volkes , liegt die Zukunft ganz Europas be -
schloffen . Und mag es eben noch so finster ausschauen ,
einmal wird dieser Glaube sich doch Bahn brechen , und je
frecher der Marxismus sein Haupt erhebt » desto schneller.



Seite 2 Jer f übtet Sonntag , 14 . Juni 193 ^

Stapellauf des Segelschulschiffs »Horst Wessel"
Der Führer bei der Taufe in Hamburg — Gin Festtag der deutschen Seefahrt — Rudolf Heß hält die Taufrebe

* Hamburg , 1». J «»i. Da8 zweite Legelschulschiss
der Kriegsmarine »Horst Westes ist am Samstagvormit¬
tag i« Hamburger Hase» im Beisei» des Führers uud
Reichska »zlers glücklich »om Stapel gelause».

Es ist noch nicht lange her, daß aus der Werst von
Blom & Boß das Gegelschulfchiff der Kriegsmarine den
Helgen verließ, das unter dem Namen des Dichters der
deutschen See , „Gorch Fock" , dem seemännischen Nachwuchs
der deutschen Kriegsmarine zur Ausbildung und Schu¬
lung dient. Inzwischen ist auf der gleichen Werft ein wei¬
terer Neubau emporgewachsen , ein Schwesterschist der
„Gorch Fock", das aber noch größer und geräumiger sein
wird. Erst im Februar d. I . wurde der Kiel gelegt, und
schon jetzt liegt die schmucke Dreimast -Bark in ihrem äuße¬
ren Bau vollkommen fertiggestellt, zum Ablauf bereit.

Es ist ein Musterstück deutschen Segelschiff -
baues , das auch in der Zeit der Dampf - und Motor¬
schiffe nicht vernachlässigt worden ist . Dieser Tag ist ein
Festtag für Hamburg , für die Kriegsmarine für
die deutsche Seefahrt und das ganze deutsche Volk gewor¬
den , um so mehr als der Führer Adolf Hitler an
diesem Ehrentag seines toten Sturmführers selbst ge¬
kommen ist , um an der Stapellauf -Feter teilzunehmen.

Die Ankunft des Führers
In den Uferstraßen drängen sich unzählige Tausende,

um das Einlaufen des Avisos „Grille " mit¬
zuerleben. Gegen 11) Uhr tauchen in der Ferne die Um¬
riffe des Avisos auf. An den Eldeufern haben sich seit
den frühesten Morgenstunden zehntausenüe Volksgenossen
aus den Unterelbeorten eingcfunden, um die „Grille"

, an
deren Großmast achtern die Standarte des Führers flat¬
tert , an sich vorüberziehen zu lassen. In flotter Fahrt
läuft dann die „Grille " in den Hamburger Hafen ein
und macht an der Ueberseebrücke fest.

Um 10 .30 Uhr legt das Boot mit dem Führer vom
Aviso „Grille" ab und trifft bald daraus an der Kat-
Anlage der Werst ein . Auf dem Werstgelände wird der
Führer , in besten Begleitung sich Reichskriegsminister
Generalseldmarschall von Blomberg , die RetchSmini -
ster Heß und Dr . Goebbels , sowie der Oberbefehls¬
haber der Kriegsmarine Generaladmiral Dr . h. c . R a e-
de , befinden , von Reichsstatthalter Kauffmann , dem
Regierenden Bürgermeister Krogmann sowie den lei¬
tenden Männern der Bauwerft aufS herzlichste willkom¬
men geheißen. Der Führer schreitet unter den Klängen
des Präsentiermarsches und der Lieder der Nation die
Front einer Ehrenkompanie des GegelschulschiffeS „Gorch
Fock" und eines Ehrensturmes der Berliner GA ab , die
vor dem festlich geschmückten Bug deS neuen GchiffeS
ausmarschiert sind , und grüßt die alte Gturmfahn « des
Sturmes 5 und die Standarten , die Horst Weffels Na¬
men tragen . Dann begibt sich Adolf Hitler unter brausen¬
den Heilrufen auf die Ablauftrtbüne .
Der Taufakt

Hier haben sich inzwischen eingefunden die Mutter Horst
Weffels , Frau Margarethe W e s s e l . und seine Schwester
Jngeborg , ferner zahlreiche Ehrengäste. Backbord , und
Steuerbordseite des neuen Schiffes haben- Ehtenabteilun -
gen der Kriegsmarine , des Heeres, der Luftwaffe und al¬
ler nationalsozialistischen Formationen eingenommen, an
deren Reihen sich die Werkscharen der Werst und Abord¬
nungen der Arbeiterschaft von Blom & Boß anschlietzen.

Der Stellvertreter des Führers , Reichsminister Heß ,
hielt dann folgende Taufrede :

„Dieses Schiff soll den Namen des Dichters
und Kämpfers der Frontder deutschen Re¬
volution „Horst Weffel" tragen — so wie sein Schwe -
sterschisf den Namen des Dichters und Kämpfers der
Front des Krieges zur See „Gorch Fock" trägt . Die bei¬
den Segelschiffe unserer Kriegsmarine tragen damit Na¬
men von Kämpfern und Dichtern »er gleichen Idee —
von Männern , die ihr Leben gaben für diese Idee . Die
Idee heißt „Deutschland " . Das Deutschland , das Millio¬
nen im Kampf für Deutschland im großen Kriege er¬
schauten .' das Deutschland , bas ihnen als Deutschland der
Zukunft vor dem geistigen Auge stand,' daS Deutschland ,
geboren aus dem Erleben gemeinsamen Ringens , ge¬
meinsamen Leidens, gemeinsamen Sterbens der deutschen
Menschen,' daS Deutschland , für daS eS lohnte, das Leben
zu laffen . Ihre Hoffnung war , baß aus der Hingabe des
EtnzellebenS erstehe ein Leben der deutschen Gemein¬
schaft , würdig ihres Opfers . Ihr Glaub« war rin Deutsch¬
land, getragen vom Geist der Front , war ein national¬
sozialistisches Deutschland , ohne daS sie das Wort „Na¬
tionalsozialismus " kannten. Die Idee dieses Deutschland
trugen die Frontkämpfer mit sich in die Heimat. Die
Idee dieses Deutschland erhob der Frontkämpfer Adolf
Hitler zur Idee der Heimat, zur Idee de» deutfchen
Bolke » — in Erfüllung deS Bermächtntffe» der Front .
Au » der Idee dieses Deutschland gestaltet « Adolf Hitler
di« stolze Wirklichkeit des Dritten Reiches .

Im Ringen Adolf Hitlers um die Erhebung dieser
Idee zur Idee Deutschland , im Ringen um das Werden
de» Dritten Reiches ließ Horst Weffel sein Leben auf-
gehen im Dienste am Führer und an seiner Idee .

Horst Weffel lebte de , Nationalsozialism «» iw«.

Auf daß er den Glauben an den Nationalsozialismus
unter den Arbeitern der Faust verbreiten konnte , wurde
der Student Horst Wessel zum Handwerker Horst Weffel
— vereinte er in sich den Arbeiter des Geistes mit dem
Arbeiter der Faust, vereinte er in sich den Nationa -
listen der Idee mit dem Sozialisten der Tat . Auf daß er
den Glauben an den Nationalsozialismus denen geben
künne, deren Leben reich an Entbehrungen ist, entsagte
er einem bürgerlichen Leben und wählte da» Leben in¬
mitten von Arbeitern der Faust — inmitten von Arbeits¬
lose«. Auf daß er bi« Bereitschaft , die da» Leben für die
Idee hinzugeben bewies, hielt er die Fahne hoch an der
Spitze seines proletarischen Sturmes — auch al» er
wußte, daß „Rotfront " seinen Tod beschlossen . Weil Horst
Weffel einer der erfolgreichsten Kämpfer deS National¬
sozialismus war , sollte er sterben . Der tote Horst Weffel
aber vervielfachte seine Kräfte. Indem Träger der marxi¬
stischen Revolution Horst Weffel erschossen , wurde Horst
Wessel zur symbolischen Gestalt der deut¬
schen Revolution , wurde er zum unerbtttlichen
Mahner für die deutschen Revolutionäre . Indem Horst
Weffel» Lippen verstummten, wurde sein Lied zum Lied
de« deutschen Revolution , wurde »um Ltebe Deutschlands,
da» diese Revolution gebar. Indem Horst Weffel starb,
wurde, ^ >orst Weffel"uns Unsterblich. ‘

Schiss trage de» unsterbliche « Name» hinaus über die
Meere — trage ihn unter der Flagge , unter der Horst
Weffel kämpfte »nd fiel. Trage stets mit dix den
« eistHarft Wessels ! Uebertrage de» Geist Horst
Weffels den Jungen die auf dir zu Männern erzogen
werde». Uebertrage ihnen de« Geist der Front ! lieber »
trage ihne» den Geist der Kameradschaft , frei von allem
Klaffen - und Standesbegrisf , de« Geist des Zusammenfte-
hens, des Einsatzes des einen für de« andere», de» Geist
der Pflichterfüllung übe« de » Befehl hinaus , de« Geist ,
der Entbehrungen aus sich nimmt um einer Idee willen,
de« Geist der persönliche » Schlichtheit »nd Einfachheit,
den Geist , der das Sein über de» Schein stellt — de»
Geist de» Dienens am Ganze» — de« Geist der Hingabe
des Lebens für Deutschland! Uebertrage ihnen de « Geist ,
der die Fahne hochhält bis zum letzten Atemzug, ob auch
da» Schiff »etfittit. Uebertrage ihne» die Liebe, übertrage
ihnen die Treue zum Führer !

Wir grüße« den Führer , der das «e«e Deutschland
schuf, dem wir es banken , daß deutsche Schisse wieder ihre
Fahne in Ehren zeige« könne », die stolze Fahne eines
sreie» Volkes!"

* München, 13. Juni . In der Schlußsitzung des VI .
Internationalen Gemtzindekongreffes am Samstag wurde
zunächst die Aussprache fortgesetzt . Ter Amerikaner
B. rownlow -Chicago und der Franzose Puget spra¬
chen über die Verhältnisse in ihren Ländern. Als jetzt
der französische Minister für VolksgesunbheitSpflege
Sellier iyr Konareßjaal erschien, begrüßte ihn Präsi¬
dent Harris durch eine kurze Ansprache .

Oberbürgermeister Dr . Dr . Weidemann - Halle,
stellvertretender Vorsitzender des Deutschen Gemeinde¬
tages . hat den

dentscheu Ratioualbericht
auSgearbeitet,, der nunmebr zum Vortraa kam . Das
Charakteristische der Kulturpflege in Deutschland ist, daß
sie nicht allein der Initiative von Privatpersonen überlas¬
sen wird , sondern daß es gerade die Gemeinden sind, die
sich im groben Umfange der Kulturarbeit widmen, und
zwar nicht nur die großen, sondern auch die kleinen, wie
auch die Kommunalverbände (Kreis und Provinzen ) . Da¬
zu kommt alS weiteres Merkmal , daß die deutschen Ge¬
meinden auf diesem Gebiet weitgehend unmittelbar tätig
sind, etwa indem sie Theater betreiben. Auch auf ande¬
ren Kulturgcbieten sehen mir die Gemeind en im
Vordergrund der Kulturpflege . Bei den
groben Gemeinden ist es die Erhaltung bedeutender Kul¬
turinstitute , bei den kleinen Gemeinden, Landkreisen und

.Provinze « die Hetmatpflege. der.- Denkmalschutz , die Er¬
haltung -bänetzttcher und handsperklscher Volkskunst nsw .
Nicht stur einige wenige besonders begünstigte Gemeinden
sollen Kulturträger fein , sondern jede deutsche Gemeinde.

Der nationalsozialistische Staat zeigt sich einer leicht
für Entartung neigenden Großstadtkültur abgewanbt und
neigt seine Liebe geradezu dem vielfach früher vernach¬
lässigten Mann aus dem Volk zu . Große Besucherge .
meinden. wie die NS -Kulturgemeinde und die NS - G .
„Kraft durch Freude ", arbeiten in derselben sozialen
Kunstgesinnung mit den deutschen Gemeinden und Ge -
metndebeämten zusammen. Die deutschen Gemeinden
sind nach deutscher Auffassung keineswegs bloße Verwal¬
tungsbezirke, sondern sind wirklich ein Stück des Volkes.

Anschließend erstattete der Generalsekretär im hol¬
ländischen Ministerium für Volksbildung, Profeffor van
Poejle , den

Schlnßbericht des Songreffes.
Er beschästigte sich zunächst mit einer Reihe organisato¬
rischer Fragen , die sich besonders aus die Auswertung der
Srgebniffe des Kongreffes bezogen . Er bezeichnet« die
moderne Gemeinde als eine Kulturgemeinde in dem
Sinn , als aus den verschiedenen Gebieten dem kulturellen
Element fortgesetzt besondere Aufmerksamkeit gewidmet
werden müffe .

Zum Schluß erklärte Proseffor Dr . van Poejle , daß er
und die anderen Kongreßteilnehmer aus dem Auslande
auch außerhalb deS Kongreffes in Deutschland wert¬
volle Eindrücke bekommen hätten. Sie hätten
in früheren Jahren sehr viel von den deutschen Kommu¬
nalpolitikern gelernt . Er fühle sich in mancher Hinsicht
al» ein Schüler und erinnere sich an dieser Stelle gern
dieser seiner Lehrmeister in Dankbarkeit und Verehrung .
Er habe auf dem Kongreß junge Kommunalpolitiker ge¬
funden, di « wahrhaftige Kommunalpolitiker seien , d . h . die
wüßten. Tag für Tag zu arbeiten , nicht für heute und

U .P . Springssield fMaffachnffett ») , 1». Juni .
I » einigen Ortschaften in der Nähe von Springssield
scheine « die Behörden einer ganzen Bande von „Versiche-
rungSmvrdern" auf die Spur gekommen zu sein, die im
La«fe der letzte« fünfzehn Jahre möglicherweise 50 Men¬
schen «« » Leben gebracht »nd sich durch ihren Tod große
Reichtüme » verschafft habe«.

Der erste Verdacht tauchte auf, als man in dem Kör¬
per eines angeblich bei einem Autounglück ums Leben ge¬
kommenen Arbeiters aus der Ortschaft Ludlow, dessen Le¬
ben man mit 10000 Dollar versichert hatte, beiderLei -
chensezierung große Giftmengen entdeckte.
Durch diese Entdeckung aufmerksam geworben, ließen die
Behörden wettere Erhebungen vornehmen, die zu der
Feststellung führten , daß in Ludlow und feinen Nachbar¬
orten in den letzten 1ö Jahren 38 bis 80 ver -
bächtige Todesfälle vorgekommen sind . In allen
diesen Fällen war als Todesursache Unglücksfall oder
Herzkrankheit angegeben.

Man hat auch bereits Anzeichen für die Existenz eines
Ringe» von „BerflcherungSmördern" gefunden, die auf
die in Aussicht genommenen Opfer hohe Versicherungen
abschloffkst und dann versucht haben, den Tod dieser Mtu -

Das Sieg Heil auf den Führer , mit dem Rudolf Heß
schließt, hallt von den hohen Schiffswänden und den
Mauern der Werftanlagen wider, das Deutschlandlied
klingt auf. Dann vollzieht die Mutter des toten Helden,
Frau Margarete Wessel, die feierliche Namens¬
gebung mit den Worten : „Ich taufe dich „Horst Weffel !"

Der Startschuß ertönt und unter Sieg -Heil-Rufen und
den Klängen des Liedes des Dichters der deutschen Revo¬
lution gleitet bas stolze Schiff , erst langsam, dann schnel¬
ler und schneller glücklich in sein Element.

Kranzniederlegung am Grabe Horst Weffels
* Berlin . 18. Juni . Im Aufträge de» Oberbefehls¬

habers der Kriegsmarine legte der Chef des Marine¬
kommandoamtes beim Oberkommando der Kriegsmarine ,
Konteradmiral G u s e , am 18. Juni um 11 Uhr am
Grabe Horst Weffels einen Kranz nieder, zur gleichen
Stunde , in der das zweite Segelschulschtff der Kriegs¬
marine , das den Namen des deutschen Freiheitskämpfers
in Zukunft zu tragen berufen ist , in . Hamburg vom
Stapel lief.

Gemeindekongreß abgeschlossen
Die Schlußsitzung in München — Oie Ausländer danken ihren Gastgebern

Versicherungsmördern auf der Spur
Spezialkabeldienst des „Führer "

morgen, sondern für eine ferne Zukunft und die stetige
kulturelle Hebung des Volkes, und die einen dauernden
Frieden wünschten , gerade weil sie wüßten, daß jeder
Krieg , ob gewonnen oder verloren , ein Fluch sei . der ihre
Arbeit zugrunde richten müffe.

Der Bürgermeister von Riga , KacenS . bankte als
Vertreter Lettlands dem Oberbürgermeister Fiehler sür
die große Liebe und echte Gründlichkeit, mit der er die
Ländcrberichte uud daraus ein Material geschaffen hat,
das für all« Kommunalpolitiker sehr großen Wert be¬
sitzt .

Der französische Minister für Dolksgesundheitspflege,
Sellier .

knüpfte in seiner Ansprache an daS an , was bereits . in
der Versammlung vorgetragen wurde : er fügte einige
Bemerkungen über die nationale Kultur hinzu und äu¬
ßerte die Meinung , daß die Kultur in ihrem Ur¬
sprung tatsächlich erheblich bedingt ist , und
daß es richtig ist , daß die national « Kultur in ihrer Ei¬
genart gefördert und erhalten wird, wie daS auch hier
in München geschieht. Die Pflege der nationalen Kultur
sei aber auch von internationaler Bedeutung. Die natio¬
nalen Kulturgüter müßten erhalten bleiben, damit sie
auch anderen Nutzen bringen.

Der Redner ging dann über zur Frage derFrei -
zeit und erklärte dazu , daß sie besonders jetzt ausge¬
staltet werden könne , da — wie der Minister ankündigte
— beim Internationalen Arbeitsamt in Genf die Etp -
führung der so - Lknsibest-Woche befürwortet werdtft wird.
Wenn dies burchgesührt sei , würden die Arbeiter viel
Freizeit und bezahlten Urlaub haben . Diese Errungen¬
schaft habe aber keinen Zweck, wenn nicht gleichzeitig da¬
für gesorgt werbe , baß diese Freizeit sür die kulturelle
Förderung der Bevölkerung ausgenutzt werbe . Der
französische Minister äußerte sich freundlich über die Auf¬
nahme , die er in München fand.

Oberbürgermeister Fiehler
sprach zum Schluß in seiner Eigenschaft als Oberbürger¬
meister der Hauptstadt der Bewegung und als Vorsitzen¬
der deS Deutschen Gemeindetages den Vertretern aller
der Kulturstaaten der Welt, die zum Kongreß erschienen
waren , den Dank für die Teilnahme aus . Er hofje . daß
dieser Kongreß den Teilnehmern viel gegeben habe , und
daß die weitere Auswertung des Materials ihnen noch
weitere Einblicke vermitteln werde . Er sprach die Hoff¬
nung aus , daß besonders die Teilnehmer aus dem Aus¬
lande gute persönliche Eindrücke vom neuen Deutschland
erhalten haben . Er hoffe, daß dieser Kongreß über die
Gemeinden hinweg zu einer Verständigung
der Nationen unter sich führen möge .

Der ständige Generalsekretär des Internationalen Ge-
meindeverbanbes, Ninck , bankte allen seinen Kollege«,
die sich mit der Vorbereitung deS KongresieS beschästig-
ten und sür die Veranstaltungen außerordentliche Lei¬
stungen ausbrachten .

In seiner Schlußansprache stellte Präsident Harris
fest , daß der Kongreß eine Tagung der inter¬
nationalen Berständtgung gewesen sei . —

Damit war der VI . Internationale Gemeinbekongretz
geschlossen .

Am Nachmittag und am Sonntag fanden noch Besich¬
tigungen Münchens und seiner näheren Umgebung statt .

schcn auf irgendeine Weise herbeizuführen. Allein in
Ludlow sollen 300 derartige Bersicherungsabschlüsse vor¬
genommen worden sein . In einem verdächtigen Todesfall
hat die gerichtsmediztnische Untersuchung schon zur Be¬
stätigung der Gtftmordthese geführt. So fand man in den
Körpern von zwei in der letzten Zeit Verstorbenen Ar¬
senikmengen , die den Tod herbetgeführt haben müffen .
Die beiden Toten waren mit 10 000 bzw . 20 000 Dollar
versichert .

Neue Sireikö in der Provinz
* Paris , 13. Juni . In der Provinz kann vorläufig

von einer Entspannung der Lage noch nicht gesprochen
werden. Hier wird man wohl kaum vor Mitte der näch¬
sten Woche mit einem Abflauen des Streiks rechnen kön¬
nen. Am Samstag ist in einigen bedeutenden Vetrieben
ein neuer Streik auSgebrochen , so in Revers ,
wo 18 000 Arbeiter der Stahlwerke Jmphy die Arbeit nie¬
dergelegt und die Betriebe besetzt haben. In Revers ha¬
ben die großen Warenhäuser ihre Angestellten auSge -
sperrt, um eine Besetzung der Geschäfte zu verhindern .

Der Führer und Reichskanzler hat dem H« i«n4
Matthiesen auf Pellworm aus Anlaß der Bollendung
seines 100. Geburtsjahres ein persönliches Glückt»»« !« '

schreiben und eine Ehrengabe zugehen laffen .
Reichsbankpräbfident Dr . Schacht ist am SawStag-

mittag in Athen eingetroffen. Die griechische Preff« '

met dem deutschen Gast herzliche BegrüßungSworte.
Schacht wurde am Samstag zusammen mit dem den '

scheu Geschäftsträger Pistor von König Georg in Anüie«»
empfangen.

Eine schöne Schlägerei gab eS am Freitag in Da«;'»
in einer Versammlung der Ortsgruppe Innenstadt de
Deutschnationalen Bolkspartei . Eine Anzahl der *-** '

nehmer schlug dabei mit allen möglichen Gegenständ »
aufeinander ein, wobei etne Reihe von Personen z . e J
heblich verletzt wurde. Einer der Verletzten, und
es sich um einen Angehörigen einer nationalsozialistische »
Organisation handeln, der durch einen Kopfstich oeII £!L
worben war , und noch andere schwere innere Verletzung«
davongetragen hat, ist an den Folgen dieser Derletzunge
v e r st o r b e n .

Die Studenten der Pekinger Universitäten veranstâ
teten eine Maffendemonstration „gegen Japan und geg*
den Bürgerkrieg " , wobei eS schließlich zum Eingretf«
der Polizei kam, die eine Reihe von Verhaftungen vo
nahm. Um zu verhindern , daß die Studenten noch »d
anderen Universitäten außerhalb der Stadt Zuzug ®
kamen , wurden die Stadttore geschloffen und die
wo die Demonstration stattfand, von einer Polizeiket
abgeriegelt.

Ei» furchtbares FSHruuglück hat sich , wie erst jetzt
kannt wird , vor einigen Tagen auf dem Jeniffi -StrotN
Sibirien ereignet. Bei dem Zusammenstoß J *
neS Motorsährschiffes mit einem anderen 9 *®
zeug kenterte daS Fährboot , das SS Fahrgäste
Bord hatte. Nur 10 Personen konnten gerettet werde
während die übrigen IS Personen , hauptsächlich Arbeit
eines großen Sägewerkes, ertranken .

Die Berhanblnngeu van Zeelands über die Neubil '

düng der belgischen Regierung sind von ihm am SamStaS
nachmittag abgeschloffen worden. Die neue Ministeruff
wird erst am Sonntag veröffentlicht werden, weil einztt" .
Persönlichkeiten ihre grundsätzliche Zustimmung noch "
Vorbehalten begleitet haben .

In Paleuciana bei Cordoba in Spanien wurde
Beamter der Polizeigruppe Guardia Civil , der in >e
Nähe des marxistischen PartethauseS Dienst tat . **
mehreren Marxisten überfallen, in daS Innere des Hoff

'

geschleppt und hier durch mehrere Mefferstiche ermorde -
Als die Kameraden des Polizeibeamten von dem Bond
Kenntnis erhielten und gegen die Täter einschreiten >»»
ten, entstand ein Feuergesecht , in besten Verlauf
Kommunisten getötet und mehrere verletzt wurden.

DaS amerika»ische Marineamt erteilte drei Flugzeit̂
werken Aufträge für insgesamt 108 Bombenflugzeug
Die Gesamtbaukosten betragen etwa fünf Millioff '
Dollar .

Der Schweizerisch« Bnndesrat hat sich bereit erkli^
die Verhandlungen mit Deutschland über di« Ne»r«i^
lung des Zahlungsverkehrs wieder aufzunehmen. 3*
folgebeffen begibt sich der Vorsitzende der deutschen
legation in Begleitung einiger Sachverstäniger am
tag nach Bern , um sich zunächst über die Stellungnav ^
der Schweiz zu den letzten deutschen Vorschlägen zu *
terrichten.

I « Rom beginnen am Dienstag , den 1v. 9 unt\ J|fe
fprechungen der deutsch - italienischen RegierungSauSsch ^
über lausende Fragen de » Waren - und Zahlung »"^
kehr» .

Wir fragen den „Daily Telegraph
Es ist erst einige Woche« her, baß der „Daily

graph" in der deutsche« Preff« wegen übelster politi '^
Brunnenvergistung angeprangert « erbe« mußt«.
hatte damals dem Führer Behauptungen über bas ^

>äd)te Ansehen Großbritanniens unterschoben , »*' .
hat ans die in aller Oefsentlichkeit an ihn gerichtete
wann , wo und wem gegenüber der Führer diese a»S'

^
liche Aeußernug getan habe, bis heute «och nicht ^
« ortet . Weil er einfach nicht antworte » kan». Jetzt dr> -
der Flottenkorrespoudent desselben „Daily Telegraf
eine Meldung , in der behanptet wirb , Deutschland ^ ^
leg« es sich, ob eS, wen » es eine Kolonialmacht
eine größere Flotte i« Verhältnis znr britische« ,
»erlange » könne , als im dentsch-euglische« Flotte «»®»*'

me» vorgesehen ist . ES handelt sich hierbei offenbar ^
eine jener Ltigenmeldnngen, die immer wieder *
Zwecke i » ter « atio « aler
tung in die Welt gesetzt » erden. Wir stelle» fest»
a « dieser M « ld » » g » icht ei » mähre » ^
ist. Wir richte« jetzt a» de » „Daily Telegraph"
dieser Angelegenheit die offene Frage , woher seine Si**
»iS über derartige Absichten DeatschlaadS stammt.
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/ TeftMiiM0 \fä (l0td
2> ic (Veschichee eines Vagabundenkindes aus dem tVolgalande

Topyrlgth by Ludwig Wolldrant» , Berit«

^ Fortsetzung )
in t?

* 1 ®ur ' 4>e iah auf. Die Tränen hatten die Furchen' -wen Wangen noch vertieft . Die Augen lagen in einem
bei orientalischen Kindern, die von der Augen-

^ chmutz
^ Abfallen werden. Aber es war hier nur

du mir jetzt sagen , wie du heißt ?" schmeichelte^ anlslaus .
N üon ber Garbe Koltschaks . . ." murmelte der

und sah selbstvergessen nach dem Manne hinüber,
» r. Atexeis Vater war bei Koltschak, der gute^" xei . .
hei ^ "

- die Frage Stanislaus ' ein. „Stefan
an ®e t(&« Stefan Mahler , ganz einfach und bin von dertga, aus Woskresenskoje bei Saratow . Feine Kulaken
,

-en wir . bis . . ." Er drehte sich ab und wischte sich
x.^ ut über das Gesicht . Dann griff er in die Tasche und
z«k

* Zehngulbenstücke auf den Tisch. Und daneben
zw ^ ^ ünfguldenstücke aus Silber , zwei Friedrichsdor ,
gi ' Zwanzigmarkstücke und ein plantingefatztes
^? ?^uckstück aus Weißgold mit schimmernden Brillanten
tex ? " ckt . Und mit beiden Händen wühlte Stefan Mah-
tni! ^ agabundenjunge in diesen Schätzen und sagte
Ne » .na5e erstickter Stimme : „Das Hab ich gefunden,
an» e§ ruhig gestohlen und dann haben wir aberauch gerungen miteinanderi,i , ° * * **tiHui iiiKttuuuuti . . . Hier . . . — ci
fdi »H* ESürgmale an seinem Hals , die so tief einge -
derwaren , als habe ein Strick darum gelegen und
Ser sei in letzter Minute vor der Strangulierung
war !

E worden. „Hier haben sie mich gepackt , aber ichr immer der Stärkere . . . und hier ist alles, was ich
es -^ ugen konnte . Da , Stanislaus , das ist dein , nimm

will eS nicht mehr se
, i gehabt und gedacht:
- «es Stück Brot dafür hätte

- " er

will eS nicht mehr sehen. Wie oft Hab ich es in der
„Wenn ich doch nur ein ein»

rarer/
Wl ?' von der Wolga bist du ?" siel ihm Stanislaus

Wort . „Und wie alt ?"
^ -Zwanzig wäre ich, wenn sie mix nicht all die Jahre" Sn hätten"

wo find die Eltern , die Geschwister ?" Die Wir -
inzwischen eingetreten und hatte die letzten Worte

augehört .
ihn jetzt", schnitt der Große, Ungeschlachte die

vj^ °rt auf die Frage der Wirtin ab . „Fragt nicht zu-
i Bir sind ja noch lange zusammen."

q,K? as Wasser ist ' fertig', komm . . .̂ Dl« Wirtin griff
l»,» "" Hand des Jungen und zog ihn mit sich.

'Stanis -
. Und die übrigen Gäste blieben zurück. Es trat eine

Se in der Unterhaltung ein. Die Männer die hier
^ und saßen , waren zu sehr mit ihren Gedanken
kz^ atttgt, als daß sie jetzt lange Reden hätten halten
SS Jeder mochte wohl an sein eigenes Schicksal
Kuj

' *1' an seine Familie , an die Kinder, die verschollen
gk^ ? Erdorben waren , weil die Roten sie auf die Straße
S st .

EU hatten. Und die Flasche , die Stefan eben noch
"i»»z " «n den Hals gesetzt hatte, kreiste wieder. Nic¬
ki,j

"" sprach . Die trübe Funzel an der Decke mit der
^uz ^

ö 'gen Birne flackerte wie ein Irrlicht . Stanis -
i» in " ehte sich mechanisch eine Zigarette und steckte sie

S !jattn lohte er sich wieder an seinen Platz. Der
^»rd

' Sgeschlachte, den sie den Hauptmann aus der
a„, , e Koltschaks nannten und der eine riesige Narbe
tzh . *r rechten Wange trug , hockte sich zu dem ehemaligen
^ »» Professor und forschte: „Was hast du mit dem

Äon vor ?"
tzo„ .

°"^ laus zuckte die Achseln: „Ich weiß es noch nicht,
sty^

^ ufig durchfüttern, bis sich einer seiner annimmt .
ta selten vor , daß wir hier einen „Besprisornje"

g,^ ^ . Die lasten sie zuletzt über die Grenze. Haben so
Scheibe nach ihnen geschaffen . . ."

S 9jet siotte den Barbier bestellt . So machten sie aus
.̂ ogabunden Stefan in fünf Stunden wieder einen

dj, " Een . Sie kannten ihn nicht mehr wieder. Jetzt , da er
^u» .plusterten fünf Röcke ausgezogen hatte, glich der
8tf

*** einem Skelett . Die Brust war so flach und ein -
uJj 0; wie bei einem Elfjährigen . Und sie ließen den
S ,

' ommen . Der beklopfte und befühlte den Burschen ,e ihn ab und wog ihn. „86 Pfund "
, sagte er lakonisch.

Iej t &
tt ' ö ' " kt krank war Stefan Mahler nicht. Aber für

Krankheit empfänglich bei dieser schwachen Konstitu¬

ierst Du einmal die Ruhr gehabt ?" forschte der Dok-

^ °fan nickte . Seine langen , dürren Arme schlotterten
4in. ^ uen Leib , als gingen sie ihn garnichts an. „Eine
S ^ tte bitte" sagte er. Der Arzt gab sie ihm und in
Üch fi ? ausgehungerten Zügen zog Stefan den Rauch in

^ stoin .
Sfr e Wodka bitte" stieß er gepreßt heraus . Der Arzt
^ tes„

E i»er Wirtin . „Aber nur einen einzigen . . ." Und
Da goß ihn hinunter , als sei es Master.

«tftan /aßen sie nun in der Wirtsstube . Der Arzt — auch
p «rüste , Stanislaus , der ehemalige Chcmieprofessor ,

Ungeschlachte aus Koltschaks Umgebung, der
dest ^ aus der Garde Jubenitschs und der mit dem wil-
ha» t> ^ nauzbart aus der Armee Millers . Die Wirtin

zwischen ihnen und schenkte die Gläser voll .

„Eine Wodka", rief Stefan . Und hielt der Wirtin das
Glas hin.

Der Arzt schüttelte den Kopf. Da sprang Stefan auf.
„Was ?" brüllte er, „ihr Narren , ihr Tollköpse , soll' ich
Euch die Roten auf den Hals hetzen, eine Wodka her
oder . . ." Er griff nach der leeren Flasche und sank heu¬
lend auf seinen Stuhl . Seine Hände zitterten , sein ganzer
Körper zitterte . Die Männer waren aufgesprungen und
umstanden mit ernsten Gesichtern diesen abermaligen Ge»
fühlsausbruch.

„Stayislaus " wimmerte Stefan unter Tränen , „ ich bin
doch verdorben, gib mir einen Revolver , mach ein Ende
mit mir . Die Hunde haben einen Mörder aus mir ge¬
macht, einen Dieb, einen Räuber . Ich bin ein Falschspie¬
ler geworden, ein Mefferheld , ein Säufer und ein An¬
führer von Halunken und Raufbolden." Und während der
Tränenstrom wieder versiegte , hob er langsam seinen

Körper und starrte in das Flackerlicht an der Decke . Die
Augen hatten einen leeren Schein, als sei aller Glanzdaraus entflohen.

„Ja " prahlte Stefan pathetisch , „ ich war ein Räuber¬
hauptmann , an der Wolga wählten sie mich und wir sind
durch ganz Rußland gezogen . Bis zum Don , bis nach
Odessa, in der Ukraine, überall waren wir gefürchtet und
gehaßt . Wollten uns ersäufen wie junge Hunde. Damals
auf dem Schwarzen Meer . Haben es ihnen abet gegeben ,den Henkersknechten der Tscheka . Und in den Zeitungen
schrieben sie, wir seien alle wohl und dürften in den Schu¬len lernen und zu Väterchen Stalin beten ."

Dann brach er plötzlich mit schallendem Gelächter ab,daß selbst der rauhe Koltschakhauptmannseine Wodka aus¬
zutrinken vergaß und das Glas zitternd niebersetzte :
„Kommt alle mit mir " rief Stefan mit erstickter Stimme ,
„ich will Euch zu ihnen führen , ich will sie mit euch aus
den Mauselöchern treiben , diese Jugendschänder, ich kenne
sie alle . Keiner soll uns entgehen. Aber was rede ich , ichbin ja kein Ehrist mehr. Wäre ich einer , ich hätte es nicht
so lange bei diesen Henkern ausgehalten . Nein , ich bin ein
Heidenkind , ich habe gestohlen , ich habe gemordet, ich habe
geplündert und alle Ehristnssc verbrannt , die am Wege
standen . Ich bin auch ein Bolschewik, ich bin ein Ausbund.Was wollt Ihr denn von mir ? Schießt mich tot . Holt euch
doch das Jubasgeld bei dem Sowjet an der Grenze. Der
freut sich auf mich , den Höllenbraten , den sie schon so lange
suchen . . ." Und wieder griff Stefan nach der Flasche , dieleer auf dem Tisch stand und schmetterte sie, ehe es einer
verhindern konnte , gegen das Flaschenregal an der Theke ,daß sic zwanzig andere Flaschen mit sich riß . Die Wirtin
sprang entsetzt auf. Der Arzt ergriff Stefan am Arm
und führte den Burschen hinaus , so. wie man einen
Schwerkranken hinausführt . . . Draußen fiel Schnee .Leise und flockig . Man fühlte ihn auf Wangen und Hän¬den . Er fiel wie die Daunenfederchen, wenn die Bettender Frau Holle geschüttelt werden.

lFortsetzung folgt.)

us neue Buch

Die deutsche Stadt im Mittelalter
Von Dr . Ernst Hamm. — Stuttgarter Verlags -
Institut G .m.b .H ., Stuttgart .

Dieses prächtig ausgestattete, mit schönsten Aufnahmen
versehene Werk will aufräumen mit der Anschauung
vom „finsteren" Mittelalter . Der Verfasser hat sich dazu
das Gesicht der deutschen Stadt gewählt und zeigt an ihr,wie auch bas Mittelalter nur überall da „finster" war,wo es unter dem Einfluß des Südens stand , daß aber
die Stadt klar und geschloffen war , wo sie deutsches Ge¬
sicht trug . Doch damit nich » genug, wir sehen aus diesem
Buch, ein wie weiter Weg vom mittelalterlichen Stadt¬
staat zum einigen deutschen Reich zurückgelegt werden
mußte.

Der Verfasser gibt zunächst einen geschichtlichen Ueber»
blick über „die Entwicklung der deutschen Stadt "

, dann
führt er uns ein in die Anlage in dem Kapitel „Die
äußere Erscheinung der mittelalterlichen Stadt " um dann
von Verfassung und Organisation zu sprechen. Zum
Schluß lernen wir noch die Bedeutung der Stadt im
Handel und ihre volkliche Zusammensetzung kennen . Mit
einem Kapitel „Die sozialen Verhältnisse und das innere
Leben in der Stadt " beschließt der Verfasser seine Aus -
führungen . Die zahlreich beigegebenen Ausnahmen und
zeitgenössischen Stiche veranschaulichen das Bild von der
Stadt , ihrem Leben und Treiben , den Menschen und ihrenSitten und Bräuchen.

Im Ganzen ein Werk , das uns ein Stück „Erbgutdes Mittelalters " vermitteln kann. Röhr .

künstliche Bienenstiche
Diene gegen Rheuma — Eine ,/Dienengist -Farm ^ ersteht bei Ufas — 6000 Bienen werden täglich „gemolken''

Wie es Berufskrankheiten gibt , so kennt man auch „Be-
rufsgesundheiten". Es ist z. B . eine uralte Volksweisheit,daß der Bienenzüchter kein „Reißen" bekommt . Sein Um¬
gang mit den Bienen bringt es zwar mit sich , daß er trotzaller Schutzkleidung im Frühjahr wenigstens hie und da
mit geschwollener Hand oder verguollenem Gesicht herum¬
läuft , weil seine Pfleglinge ihn gestochen haben. Aber
nach kurzer Zeit , wenn er genug gestochen wurde, ist erwieder unempfindlich gegen die Stiche : Er bekommt keine
„Ouadeln " mehr, weil der Körper mit Bienengift sozu¬
sagen gesättigt ist . Dafür kann er sich nun mancherlei an
Nässe und Kälte und Witterungsunbilden zumuten, was
jedem anderen längst einen tüchtigen Rheumatismus ein¬
tragen würde.

Worin besteht der Rheumatismus ?
Die alte Volksmedizin, die solch« Erscheinungen stets

äußerst scharfsinnig beobachtet hat. sah deshalb im Bieuen-

Von Dr . I . F l o t o w

stich geradezu ein Heilmittel gegen das Reißen in Mus¬
keln und Gelenken. Hatte den Bauer auf dem Felde ein
Regen erwischt, kam er durchnäßt von einem Ueberland-
gang oder war er heiß von der Arbeit in Zugluft gera¬ten und stellt sich dann mit einer Erkältung das Ziehenin den Muskeln ein , dann wurden ein paar Bienen aus
dem Stock geholt und an den Arm gesetzt . Freilich, so we¬
nig man wußte und auch heute noch weiß , was sich beim
Rheumatismus im Körpcrinnern abspielt , so wenig
konnte man sagen , worauf die Heilwirkung des Bienen¬
stichs beruht. Daß aber ein Zusammenhang da sein muß,
läßt sich nicht leugnen, denn Gesunde bekommen von
einem Bienenstich eine Quaddel , die nach einiger Zeit
eine wässrig -blutige Flüssigkeit entleert,' dann schwillt die
Stichstelle an, wird rot und entzündet auch dste Umgebung,
juckt und brennt , biS endlich nach etwst '» "To/tz/tn ' dfeSchwellung zurückgcht . Der Rheumatiker , dagegen be¬
kommt wohl die erste Quaddel : ist sie aber ausgeslosten,
so verschwinden alle Zeichen des Stichs wieder, da der

Elektrische Degen für Olympia
Grohleistungen der Technik auf den Olympischen Spielen — Von Dr. SB . Theodor

Ueberall dort, wo das menschliche Auge und Ohr nicht
ausreicht, um die Leistungen auf Bruchteile von Sekun¬
den genau zu vergleichen , springt heute die Technik ein .
Besonders für die Olympiade haben die Techniker um¬
fassende Vorbereitungen getroffen. Zuverlässige Uhren,den Ziel -Film und viele andere Vorkehrungen stehen be¬
reit , um jeden Irrtum durch menschliche Unzulänglich¬
keit auszuschließen . Besonders intereffant ist es, daß die
Technik auch für die ständige Ueberwachung der Fechter -
Wettkämpfe herangezogen werden konnte . Dort kommt
es darauf an, daß der eine Partner seinen Gegner im
Laufe einer bestimmten Kampfdauer möglichst oft trifft .
Blitzschnell folgen sich Paraden und Abwehr, Stoß , Ge¬
genstoß und Finten der aufeinander zu - und wieder zu¬
rückspringenden Kämpfer. Einigermaßen sind für den
Schiedsrichter die Erfolge der einzelnen Angriffe noch
beim Florett und Säbel zu übersehen, da hier nur die
Brust bzw . der Oberkörper die Angriffsziele sind . Fast
unmöglich ist es aber beim Degen, Jrrtümer auszu¬
schließen. da hier der Kämpfer seinen ganzen Körper
schützen muß und auf den ganzen Körper des Gegnersmit seiner Stoßwaffe gezielt werden darf. Kompliziert
wird jede Entscheidung noch dadurch , daß nach den Kampf¬
regeln der getroffene Kämpfer innerhalb einer Zwan¬
zigstel -Sekunde nachstoßen darf und so eine „Verletzung"
durch einen eigenen Treffer ausgleichen kann. Das
menschliche Auge registriert aber kaum schneller als in
einer Zehntel - Sekunde, kann also die hier geforderte
rasche Reaktionsfähigkeit des Fechters gar nicht sicherkontrollieren.

Man hat deshalb die Elektrotechnik zur Hilfe heran¬
gezogen , die aus dem Degen des Fechters ein seindurch¬
dachtes Elektro-Jnstrument machte. In die Degenspitze
wurde ein kleiner Apparat eingebaut, der bei jedem
Treffer , b . h . bei jeder Berührung des Gegners mit der
Degenspitze einen Stromkreis schließt, besten Zu - und

Ableitung im Innern der Degenklinge bis in das „Stich¬blatt "
, also den Handschutz verläuft und da Anschluß an

Drahtleitungen erhält , die unter der Kleidung des Fech¬ters weg zu einem Gesäß führen . Dort ist der Wett¬
kämpfer sozusagen angebunden: Ueber eine Abrollvor¬
richtung, die ihm volle Bewegungsfreiheit gewährleistet,geht der Draht zu dem Tisch des Schiedsrichters und istdort mit einer ganzen Reihe von Relais , von Glüh¬lampen und Glocken verbunden . Wird nun durch einen
„Treffer " der Stromkreis in den Leitungen des einen
Fechters geschlossen , so leuchten zwei Glühbirnen aufund zwei Glocken geben ein deutlich wahrnehmbares Si¬
gnal : werden in einem Raum mehrere Kämpfe aus¬
getragen, so daß die Glockenzeichen stören würden , kann
statt der Glocken auch eine weitere, sehr helle Lampe
eingeschaltet werden. Gleichzeitig wird aber ein weiterer
Apparat elektrisch beeinflußt, der die Aufgabe hat, nach1/20 Sekunde die Leitung des Gegners auszuschalten,bis der Schiedsrichter die Vorgänge registriert und die
Sperrung durch Druck auf einen Knopf wieder frei-
gegeben hat. Da die ganze Anlage einen Treffer inner¬halb von 1/100 Sekunde meldet , hat der Gegner Zeit ,einen Nachstoß in der vorgeschriebenen Zeit anzubringen ,während ein Stoß nach der erlaubten 1/20 Sekunde nichtmehr gemeldet wird.

Nicht nur die Schiedsrichter, sondern auch die Zu¬schauer haben dank dieser Vorkehrungen einen weit bes¬seren Ueberblick über den Stand eines Kain^ ses , da auch
sie die Lichtzeichen sehen können . Zahlreiche solcher Appa¬rate sind für die Turnhallen des „Sportforums " bereit-
gestellt , wo die Fecht-Bewerber fast an allen Tagen der
Olympischen Spiele antreten werden. Vielleicht wird esbald möglich sein, solche Vorkehrungen, wie sie hier fürdas Degenfechten vom Internationalen Fechterverbandbereits genehmigt wurden, auch für andere Fechtartcneinzuführen , damit auch dort die Technik das menschlicheUrteil überprüft .

rheumatische Körper offenbar das Bienengift in sich auf¬
nimmt.
Natürlicher und künstlicher Bienenstich

Immer bestand aber eine große Schwierigkeit der Be¬
handlung darin , daß der künstliche wie der natürliche Bie¬
nenstich schmerzhaft ist nnd daß der Kranke sehr verschie¬
den darauf reagiert . Bei Ueberempfindlichkeit , wie sie
leicht nach der ersten Spritze cintritt , muß man sehr vor¬
sichtig in der Wahl der Menge sein, die man für die wei¬
teren Injektionen nehmen will . Der Wunsch der Aerzte
war daher seit langem, das Bienengift als Salbe in die
Haut reiben zu können . Aber die Haut nimmt Bienengift
nicht ohne weiteres an, so daß alle Versuche mit Salben
ischeiterten. ibis Prof . . Fo rst e r , « in langjähriger Schüler
-Flürys , aus den richtigen Mittelweg kam : Er breitete eine
Salbe aus Bienengift und einigen leicht in die Haut ein¬
ziehenden Fetten und mischte darein mikroskopisch seine,
scharfkantige Kristalle. Wird nun die Haut mit der Salbe
eingerieben, so schneiden die Kristalle viele kleine Ritzen tu
die Oberhaut , die zwar für das bloße Auge nicht sichtbar
sind, durch die aber das Bienengift einzudringen vermag.
Auch dieses „Forapin " wird, der Natur des Giftstoffes
entsprechend , von dem Gesunden schlechter vertragen , als
von dem Rheumatiker : Zwar treten auch bei dem Kran¬
ken Hautreizungen auf, wenn mehrfach die gleiche Haut¬
stelle eingerieben wurde, doch treten sie bei dem Gesunden
schneller und stärker auf und heilen schwerer als bei dem
Rheumatiker , wo sie bald verschwunden sind , wenn man
eine andere Einreibestelle wählt.
Oie Bienengiftfarm bei Lllm

Durch diese wesentlichen Fortschritte in der Bienengift-
Therapie ist der Bedarf an dem Gift der kleinen Honig¬
sammlerinnen wesentlich gestiegen . Künstlich läßt sich das
Bienengift nicht Herstellen, und ist auf die natürliche Pro¬
duktion angewiesen . Das Gifttröpfchen, das eine Biene
aus ihrem Stachel beim Stich herausfließen läßt , wiegt
jedoch nur 0,16 bis höchstens 0,30 Milligramm . Nun sieht
der Imker gewöhnlich nur auf eine gute Wachs - und Ho¬
nigproduktion seiner Bienenvölker und verspürt selten
Lust, den Bienen auch noch umständlich ihr Gift abzuzap-
sen. Deshalb ist in der Nähe vom Ulm eine Bienenzucht¬
anstalt geschaffen worden, die sich ausschließlich mit dem
Gewinnen des Bienengiftes befaßt . Dort werden ständig
mehr als 600 Bienenvölker an windgeschützten Waldwiesen
und in der Nähe von obstreichen Gärten gehalten. Im
Frühjahr sorgt man durch besondere Reiznahrung dafür ,
daß sich die Bienen jeweils stark vermehren. Man rechnet
vielfach mit 60 000 Bienen pro Volk , von denen nur die
Arbeitsbienen Gift geben .
Von Bienen „ abgezapft ''

Mit diesen Unterschieden müssen die Giftsammlerinnen
sehr genau vertraut sein , wenn sie mit ihrer Pinzette sich vor
die Stöcke setzen und , wohl vermummt, eine Biene nach
der anderen greifen und mit dem Stachel in einen kleinen
Bogen präparierten Papiers stechen lasten . Diese Bogen
sind so eingerichtet , daß sie das Gift von etwa 200 Bienen
aufzusaugen vermögen. Zweifellos gehört eine erhebliche
Arbeitsanstrengung dazu, 6000 Bienen am Tag anzuzap¬
fen , wie das manche, besonders tüchtige Mädchen , schassen .
Aus dem Saugpapierchen wird dann das Gift wieder
herausgezogen, mit Fetten und etwas konservierender
Salyzielsäure zu „Forapin " vermengt und in Tuben mit
genauer Skaleneinteilung verpackt. So kann sich der
Rheuma -Kranke die verordnetc Menge „Bienengift" be¬
quem einreiben.
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Bei Hitze und Ermattung , auf Reisen , bei
Sport und Spiel schenkt Odol L83 jenes einzig¬
artige Gefühl der Erfrischung und Belebung .
Darüber hinaus wirkt Odol L 83 vorbeugend ge -
gen Infektionen der Mund - und Rachenhöhle .
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Neue Wege der Musikerziehung in Karlsruhe
Von Richard Slevogt

„Der Musikunterricht soll nicht vereinzelt stehen,'andern der Gesamterziehung angehören : ein er.
hebender Gedanke , dessen praktische Anwendung so¬
wohl der Kunst als der Erziehung wesentlich from¬
men und nützen wird ." Franz Liszt.

Die ewigen Meisterwerke unserer großen deutschen
Tonschöpfer bilden eines der wertvollsten Kulturgüter
unseres Volkes, einen Besitz, welcher uns weder geraubt
noch geschmälert werden kann und um welchen unz andere
Völker mit Recht beneiden . Die gewaltigen Werke eines
Bach , Mozart , Beethoven, Wagner sum nur einige wenige
Namen zu nennen) haben in entscheidender Weise dazu
beigetragen, nach Italiens großer Epoche Deutschlands
Führung im musikalischen Schaffen sämtlicher Kultur¬
nationen der alten und neuen Welt eindeutig zu doku¬
mentieren.

Es ist daher eine der vornehmsten Pflichten jedes ein¬
zelnen, insbesondere aber der Heranwachsenden Jugend ,
sich diese Schätze zu erschließen , anzueignen . Nicht jeder
kann ein Künstler sein ; aber die liebevolle Pflege unserer
deutschen Musik ist ein wesentlicher Beitrag zum kulturel»
len Aufbau unseres Reiches .

Weiterhin bietet aber auch eine ernst und richtig auf¬
gefaßte Musikausübung unabsehbare Vorteile in erziehe ,
rischer Hinsicht. Sagt doch schon Martin Luther : „Die edle
Musica ist nach Gottes Wort der höchste Schatz auf Erden.
Sie regiert alle Gedanken , Sinn . Herz und Mut . Willst
Du einen Betrübten fröhlich machen, einen frechen, wil-
den Menschen zäunen , daß er gelinde werde , einem Zag-
hastigen einen Mut machen , einen Hoffärtigen demütigen
und dergleichen , was kann bester dazu dienen denn diese
hohe teure , werte und edle Kunst ?"

Jede Musikausübung kann aber nur durch einen
gründlichen , pädagogisch und künstlerisch gleich hochstehen¬
den Musikunterricht erreicht werden, welcher nach dem
Grundsätze : „Möglichst gut, nicht möglichst billig" zu er¬
folgen hat.

Nun muß aber unumwunden eingestanden werden, daß
unsere heutige Jugend , welche einerseits unter dem Ein¬
druck eines unerhörten Fortschrittes der gesamten Tech¬
nik, andererseits ( und dies ist durchaus das primäre Mo¬
ment) völlig im gewaltigen Umbruch einrr Weltanschau¬
ung, mitten im Kampf und Ausbau des nationalsozialisti¬
schen Staatsgedankens stehr und gänzlich von diesem gi¬
gantischen Erlebnis erfaßt ist , kein Verständnis mehr ha¬
ben kann für eine Kunstauffastung und Kunstausübung
von vorgestern, daß es nicht möglich ist , diese Jugend mit
überholten, verstaubten Lehrmethoden zu fesseln und zu
halten.

Auch auf dem umfangreichen Gebiete der Musikpädago¬
gik war man gezwungen, diesem Umstande Rechnung zu
tragen.

Bei aller Gründlichkeit der Behandlung technischer
Fragen mußte der Unterricht dennoch wesentlich aufgelok -
kert werden, mußte der Schüler von verschiedenen Ge -
sichtSpunkten aus immer wieder neu an den eigentlichen
Kern der Sache herangeführt werden, mit einem Wort,
aus dem speziellen Jnstrumentalunterricht mußte der
Musikunterricht im eigentlichen Sinne erstehen .

ES besteht hier nicht die Möglichkeit methodische Fra¬
gen aufzuwersen und zu diskutieren , aber es sei gestattet ,
in Kürze auf einen leider weitverbreiteten grundsätz¬
lichen Fehler hinzuweisen. Wie überall ist auch bei der
Musikerziehung der Anfang das Entscheidende , Ausschlag¬
gebende . ES kommt nicht darauf an , in kürzester Zeit
schon irgendwelche Vortragsstücke spielen zu können , son¬
dern darauf , daß die Grundlage möglichst gründlich und

Hl
10
Jod Umlauscht

alter Radiogerfite I ■
« 0Bio

ErftfrhiM-
•Mih . !
T*M . 7U1

solide , möglichst tief und vielseitig in musikalischer Hin¬
sicht gezimmert ist . Die angeblich langsameren Fortschritte
sind also einem Vorwärtskommen , welches auf Kosten
der Gründlichkeit geschieht, unbedingt vorzuziehen. Dies
sind jedoch Selbstverständlichkeiten, bei welchen wir uns
nicht aufzuhalten brauchen .

Ein weiterer Punkt ist der, daß man oftmals die An.
sicht vertreten findet, als ob eine Musikerziehung in der
heutigen Zeit zwecklos, geradezu überflüffig wäre. Dem¬
gegenüber muß immer wieder betont werden, daß alle
führenden Persönlichkeiten von Partei und Staat bei je-
der Gelegenheit, die Wichtigkeit der kulturellen Erzie¬
hung hervorgehoben haben . Die Worte Adolf Hitlers :
„Keine Zeit kann sich herausnehmen , von der Berpflich-
tung der Kunstpflege entbunden zu sein", lasten hierüber
nicht den geringsten Zweifel offen .

Wir können uns also ruhig zu einem Rildungsideal be¬
kennen . welches , wie bereits das antike Vorbild , die gym¬
nastische, also körperliche und musische Erziehung vereint
und gekrönt ist , von einer einheitlichen , bewußten staats¬
politischen Schulung.

In den verflostenen Jahren wurde nun versucht , das
deutsche Volk , namentlich aber die deutsche Jugend wieder
zur Pflege der Kunst , der Musik , zur Pflege unserer
Hausmusik hinzuführen und man darf ohne Weiteres sa -
gen , baß die „Tage der Deutschen Hausmusik" über-
raschend große Ersolge zeitigten.

Der „Tag der Deutschen HanSmusik "
, „Arbeitsgemein¬

schaften für häusliche Musikpflege ", „Arbeitskreise" u . a.
verfolgen alle das gleiche Ziel : Durch entsprechende
Veranstaltungen in Schule und Familie , durch Hausmu¬
sikabende , Hauskonzerte , durch propagandistische Unterstüt¬
zung von Rundfunk und Preste das Jntereste und den
Sinn unseres Volkes für das häusliche . Musizieren zu
wecken , zu fördern , die Jugend mit dem unerschöpflichen
Reichtum unserer Musikkultur bekanntzumachen und eben
diese Jugend heranzuziehen, zu gewinnen und gegebenen¬
falls einem guten Musikunterricht zuzusühren.

Die retchsgesctzliche Trägerin aller dieser Bestrebun¬
gen , der kulturpolitische Willensausdruck deutschen Musik .

lebens und der Mustkpflege ist die Reichsmustkkammer .
Insbesondere die „Arbeitsgemeinschaft für Hausmusik irr
der RMK " und die Fachschaft III „Musikerzieher" sind
die eigentlichen Sachverwalter für häusliches Musizieren
und Musikerziehung.

Doch nun zum Gegenstand unserer Betrachtung.
Für die bisher säst allein übliche Form der Musik ,

erziehung. im Jnstrumentalfach eines Unterrichts — in
den musiktheoretischen Fächern Klassenunterricht — ver¬
fügt die badische Landeshauptstadt über mustergültig ge¬
leitete Anstalten und eine große Anzahl vorzüglicher Pri¬
vatmusiklehrkräfte und es sollte in der Tat überflüssig
sein , die Eltern auch an dieser Stelle davor zu warnen ,
ihre Kinder unrichtigen Händen, oftmals sogenannten
Schwarzarbeitern anzuvertrauen , da erstens das für ei¬
nen solchen Unterricht angelegte Geld meistens buchstäb¬
lich hinausgeworfen ist und zweitens eine Unterstützung
solcher Schädlinge der Volks- und Berufsgemeinschast
nicht gerade ein erhebendes Gefühl auslösen dürfte.

Dieser Einzelunterricht wird selbstverständlich nach
wie vor das Kernstück, bas endgültig Letzte des Musik¬
unterrichts sein und bleiben. Nun hat aber die Erfahrung
gelehrt, daß in vielen Fällen von dem Erlernen eines
Instrumentes Abstand genommen wurde, weil die betref-
senden Eltern nicht wußten (und natürlich auch nicht wis-
sen konnten) , ob ihr Kind auch tatsächlich über soviel Jn -
tereffe und Begabung verfügen würde, daß ein geordneter
Musikunterricht ohne Befürchtung auf vorzeitigen Ab¬
bruch und den damit verbundenen Geldverlust angebracht
und empfehlenswert erschiene. Um solche , oftmals sehr
berechtigten Bedenken abzuschwächen bzw . gänzlich zu
beseitigen , werben nun auch in Karlsruhe ( in anderen
Großstädten des Reiches liegen schon ausgezeichnete Er¬
gebnisse auf diesem Gebiet vor) neue Wege eingeschlagen :
eS soll gleichsam jedem Kinde und besten Eltern die
Möglichkeit geboten werden, in absehbarer Zeit feststellen
zu können , ob und in welcher Stärke eine ausgesprochen
musikalische Begabung vorhanden ist . Diese Feststellung
geschieht unter fachmännischer Anleitung und ohne gro¬
ßen Geldaufwand. (Fortsetzung folgt.)

Weihefeier im Haufe -er Deutschen Erziehung
Reichstagung der 3U2>£8 in B ayreuth vom -1-1 . — -13. Luk 1936

Die ReichStagungen des NS -LehrerbundeS geben
Zeugnis von dem Willen der deutschen Erzieherschaft
aller Schulgattungen, im Sinne des Führers nur noch
volkheitlich zu denken und zu handeln. Die deutsche Er -
zieherschast des Dritten Reiches lehnt es ab, Standes -
und Sonderberussintercsten in den Blickpunkt ihrer Be¬
trachtungen und Tagungen zu stellen. Sie setzt ihr-eu
Stolz darein , Vorbild treuer Pflichterfüllung und Kün¬
derin nationalsozialistischer Gesinnung zu sein . Denn
„nicht bas Wort erzieht, sondern die Persönlichkeit ". Das
von unS als Ausdruck unserer begeisterten Bejahung des
Werkes Adolf Hitlers geschaffene Haus der Deutschen Er¬
ziehung hat in Bayreuth , der Stadt mit so reicher Ueber-
lieserung an erzieherischen Werten und Schassen, eine
würdige Heimat gefunden .

Die Reichstagung des NS -LehrerbundeS des Jahres
1086 wirb ein hochbebeutsamer Akt werden. Denn in ih¬
rem Mittelpunkt steht die Einweihung des Hauses der

Deutschen Erziehung. Die monumentale Wucht dieses
Baues ist der untrügliche, Geschlechter überdauernde Be¬
weis dafür, baß Deutschlands Erzieher und Erzieherin¬
nen Sinn und Ziel des Reiches Adolf Hitlers erkannt
haben und bestrebt sind , den Bestand des Dritten Reiches
für alle Zukunft zu sichern . .

Wenn wir auch schmerz« rfüllt in den Tage« Her Ein¬
weihung des Hauses der Deutschen Erziehung unseres
Gründers des NSLB , unseres Hans Schemm , gedenken ,
der diesen großen Tag , diesen Richtpunkt im gesamten
deutschen Erziehungswcsen nicht mehr erleben durste, so
gibt uns das Wort, daß am Grabe des Nationalsoziali¬
sten das Leben steht, und die Tatsache , daß der Führer
den Freund Hans Schcmms, Mitgründer des NSLB
und im nationalsozialistischen Kampfe bewährten Fritz
Wächtler zum Nachfolger und Vollender des begonnenen
Werkes berufen hat , die freudige Gewißheit, daß unser
Weg der richtige ist.

MARTIN LUSE &KE

eoptmett 1936 dy Ludwig Ooweniettet Verlag Potsdam

(65)
Jeehe Bruyn lag in einem düsteren, ungelüfteten und

kalten Zimmer ganz verkrochen unter den blaukarierten
Wülsten seines Federbetts . Unter dem Fenster war ein
Tisch aus rohen Brettern zurechtgezimmert, auf dem ein
Durcheinander von Papierrollen , Zeichengeräten und
Schüsseln mit Speiseresten wohl schon seit Tagen unbe¬
rührt einstaubte. Der Kranke drückte das Deckbett unter
das Kinn und starrte die Besucher an . Jeetze Bruyn hatte
ein hageres Gesicht mit sehr schöner Stirn , aber mit un¬
ruhigen , herrschsüchtigen Augen. Als er die Männer er¬
kannte, die in der Tür stehengeblieben waren , schrie er
gehässig auf und warf sich nach der Wand herum . Die
Gräfin Meghem schlug ihren Schleier zurück und kniete
sich neben das Bett . Der Rücken des Kranken zuckte leise
unter der Decke . Die Frau kniete , als wäre sie mitten in
einer Wüste ganz allein.

Zeetze Bruyn " , klang es endlich ruhig , „Jeetze Bruyn ,
ich bitte dich jetzt selber , mir zu helfen", sagte die schöne
Frau , und der singende Wohllaut ihrer Stimme schien
das ganze Zimmer zu verwandeln . Der Kranke warf sich
wieder herum, zog das Deckbett bis an den Mund und
starrte sie an.

„Jeetze Bruyn "
, klang es nochmals , „denk jetzt, ich

wäre deine Tochter, die dich bittet, ihr zu helfen !" Der
Kranke blickte vor ihrem Scheitel auf und mustert« die
Männer bei der Tür .

„Ich sage dir jetzt die Wahrheit. Jeehe Bruyn " , stand
das eintönige Singen der Frauenstimme in der düsteren ,
kalten Stube , „ ich hatte sie zu dir geschickt. Ich wußte
nicht, daß du so stark bist. Jetzt sag auch du die Wahr¬
heit ! Ist wirklich ein Geheimnis um das neue Schiff , das
du gebaut hast ?"

Der Alte kicherte plötzlich irre . Er flüsterte, aber man
sah kaum , daß sich die Haut bewegte , die wie Leder um

seinen Mund lag. „Wenn ihr e » wüßtet", verstand man
schließlich . „All die dicken , teueren Rahsegel werden sie
bald in den Häfen verfaulen lasten und nur noch meine
Schiffe bauen, und die das zuerst tun , die werden die
Macht aus der See gewinnen. Aber nun sah der Kranke
wieder die gierigen Gesichter der Männer an der Tür .
Wie sie lauschten !

„Ihr beiden , ihr könnt mir auch noch bis an die Fuß -
knöchel herausgehen, wie ihr mir schon die Zehen gebro¬
chen habt ! Ich baue euch das Schiff nicht", lachte Jeetze
Bruyn laut auf. „Euch beiden gewiß nicht!"

Boschhuyzen an der Tür konnte nicht länger an sich
halten. ,Der blutige Geuse fährt dein Schiff jetzt , weißt
du das auch ?" schnauzte er . „Und er lief mir damit aus
den Kanonen wie ein Schatten."

Der Kranke schielte . „Auch die Geusen sind hollandsche
JongS " , hustete er .

Oyto grunzte zweimal tief in seinem HalS . Bosch,
huyzen schüttelte den Kopf gegen die Frau . Mit so ver-
stockten alten Leuten war nichts anzusangen. Aber Jeetze
Bruyn hatte es jetzt mit der Gräfin Meghem zu tun.

Plötzlich hauchte di « Frau hastige Worte dicht am Ohr
deS Kranken. „Ich brauche ja gar nicht mehr das Ge¬
heimnis de? Schiffes von dir, Jeetze Bruyn , sei ruhig !"
Immer stärker war der Zwang ihres leidenschaftlichen
Flüstern » . „Wer so stark ist wie du . Jeetze Bruyn , der
hat, wenn er so etwas Großes erfand, zugleich auch
noch bas größere Geheimnis gesehen, und nur das sollst
du mir sagen ! Behalte dein Schiss! Aber du erfandest
doch zugleich auch das Geheimnis, wie man selbst ein sol-
che « Schattenschiff noch vernichten könnte ? Nicht wahr,
Jeetze Bruyn ? E » gibt dann immer auch dies größere
Geheimnis , und dich quält ja selber die verruchte Lust
eS auSzuprobiereu, Jeetze Bruyn !"

War es Erfindersinn oder eine übermenschliche Wahr¬
heit , waS jetzt in den Augen des Kranken glänzte? «Mir
mußt du es sagen !" , drängte die Frau . Die Männer
schlichen näher , von diesem Ringen hingerissen . Sie be¬
merkten nicht, daß hinter ihnen «in Türspalt lautlos
aufgegangen war.

„Du weißt auch um bas größere Geheimnis , und du
möchtest selber versuchen , wie deine Erfindung es aus¬
hält" , drängte die Frau beharrlich weiter.

„ES gibt kein ehrliches Mittel auf See , ein Schiff zu
fasten , das wie ein Schatten aus den Kanonen läuft",
flüsterte Boschhuyzen. Die knieende Frau warf ihm einen
Blick zu , als hätte er das gut gespielt . Der Kranke ruckte
ärgerlich mit dem Kopf gegen Boschhuyzen und lachte
hohl . „Nein, auf See kann man es nicht fasten !" Er zog
die schmerzenden Füße unter dem Federbett an sich.
„Aber an der Küste ?" drängte die Frau , al» wenn sie
seine Gedanken lesen könnte .

„Nicht war , das ist das gefährliche Geheimnis ?"
Der Kranke sah sie ungeduldig an und nickte . „Der

Strom "
, hauchte er. ,Llm Küstenmeer ist ja auch der

Strom . Ich habe oft darüber nachgedacht." Aber er schwieg
gleich wieder argwöhnisch .

„Verrückt", schnaufte der große Seemann Boschhuyzen .
„Er will wohl über die zwanzig Meilen See zwischen

England und Frankreich ein« Schleuse aufstellen , und
damit den Strom bet uns beherrschen , der aberwitzige
Ketzer !"

Der Kranke nickte eifrig und kicherte laut . „Ja , ja , eine
ganz große Schleuse !" bekräftigte er und begann ein wir¬
res Asfengeschnatter von Pontons und Brückenjochen .

Aber es war bereits zu spät für ihn und sein Geheim¬
nis . Die Gräfin hatte vorhin mit ihrer unheimlichen
Hellsichtigkeit schon bemerkt , wie der Blick des Erfinders
heimlich nach dem Tisch mit den verstaubten Papierrollen
gestrebt hatte. „Also, das ist das größere Geheimnis",
sagte sie tiefatmend und zeigte nach dem Tisch. „ .Nun hast
du es deiner Tochter ja doch gesagt und ihr geholfen !"

DaS Gesicht de » Kranken wurde grausig fahl und
hager, und sein Blick erlosch. „Wenn du meine Tochter
wärst" , sagte er gehässig, „ so würde dir diese Hand in die
Haare greifen und diese andere Hand würde dich aufs
Maul schlagen, denn in dir brennt bas heidnische Feuer
der Rachsucht und wird brennen , bi» deine Besessenheit sich
gegen dich selber kehrt ."

„Weißt du auch solche Dinge, Jeetze Bruyn ?" fragte
die Knieende . Ihre Stimme versuchte umsonst den trium¬
phierenden Klang zu behalten. Der Kranke hatte sich an
der Wand halb zum Litzen emporgeschoben und starrte die
Frau an . „ Ich werde deiu Schiff versenken "

, stieß ste flü¬
sternd heraus .

Respighis „Oie Mimtme ^ in Berlin
Die Berliner Staatsoper brachte RespighiS

„Die Flamme" zur deutschen Erstaufführung . Leld
konnte der kürzlich verstorbene Komponist dieses Ererg
nis , das ihm , wie er oft geäußert hat, sehr am
lag, nicht mehr persönlich miterleben. Dem deutsche
Kulturraum brachte Respighi immer starkes Jntcren ^
entgegen. Aus einer Hinneigung zum romantischen Zn"^
licht des Nordens erwuchs seine Liebe zu „Rautendelein :
erstand die bekannte Komposition der „Versunkene
Glocke " .

„Die Flamme" greift zwar nach anderen Stoffgeb "-'
ten , die uns ferner stehen. ,Sie entwickelt ihre Handln "»
aus der Umwelt der Hcxenprozeffe , tastet den religiöse ^
Fanatismus der byzanthischen Gottesidee ab . Die Bol '
gänge selbst sind auf dramatischen Plakaten der verist^
schen Oper aufgebaut, auch wenn sich die Textdichter bt'
mühen, die hypnotische Inbrunst der Katastrophen psv«^
logisch zu begründen. Die Dichtung lebt daher mehr von
Surrogaten als von menschlich beglaubigten Inhalte
und Respighis Musik hat zwar eine weite Wirkung »-
fläche der Stimmungen zu umschreiben , aber sie vermaß
sich nur an Grausamkeiten des Alltags zu entzünde " '
Immerhin gelingt es Respighi auf dem Boden große
gesanglicher Ausdrucksmittel, sich illustrativen Nieder "" '
gen des musikalischen Einsatzes zu entziehen. Die lyris "^
Schönheit seiner vokalen Sprache, der webende Atem st' '
nes Melos adelt die Belanglosigkeiten des Vorwurfs,
und sein Orchester umspült ( immer als dienende Gefaßt '
tin der Begebenheiten) mit innerlicher Anteilnahme ®,e
in großen Affekten ruhenden Szenen .

Die Berliner Inszenierung betreute Prof . Hege ^
am Pult vorbildlich sauber und vornehm. Marcel
W i t t r i s ch , Gertrud R lt n g e r und Franziska o o «
Dobay verhalfen den Gestalten der Oper zu wirkungs '
vollen Konturen . Dr . Friedrilh-

Kunst und Leben
Sr «e Internationale Konferenz aber Ficbertherapie . Eine

«ige Tagung wird an der Colunibia -UniverfitSt al« erste 3 "'"
,nationale « ankeren, über Fiebertberavie In Reuhork abg - d»" '

werden . Kampf der « rankbeit durch Fieber ist die neueste D»/ ? ,der modernen medizinischen Wissenschaft . Man erbosft von
« onseren, durch M-immgSanStaus » in Erfahrung zu briE "
bei welchen — ausser den bisher bekannten — Seiden ebenso "« »
Fiebertherapie in Anwendung gebracht werden kann. DeutE „
wird durch ein Komitee unter Vorsitz von Prof . Di . E-
Hardt von der Universität Frankfurt a . M . auf der Tagung
treten sein . ,

Berliner « eetbovenwoche. Jnnerbglb der Berliner Beeth^ .. . . ^>uucit/yuv uet cn ' iimi ' r
Woche dirigierte Carl Schuricht bei den Berliner PbilbaN"
nikern die „Neunte" . Orchester Ebor und Solisten wurden >
einer geschlossenen und haltungsvollcn Leistung gesührt. Pros .
Raabe gedachte mit klugen Gedanken de« grossen deutschen

Die Volksbühne ln Berlin versuchte mit der Operette „AvrleN"
von Goctze den Spielplan aufzuloekern. Diese Gattung hat stch >n
Icr Zeit ein wenig mit historischen Dingen übernommen.
Thema findet sjch schon des, Scribe . aber e« kommt hier >ni s" g
kalischen Gewände zu kurz und klammert ss» an ein endlo» [ „
dehnendes Zeremoniell . Grete Weiser und Josef Sieber erf«’*1
sich aus der humoristischen Seite die meisten Svmpathien .

75 Jahre „Rotes Haus " . Das Berliner Rathaus , da»
einer ausgiebigen Tätigkeit der Sandstrahlgebläse jetzt vet>u^
bell und freundlich den kommenden Olvmpia -Gästen entgegenw "

^,
wird . auch im Innern baulich erneuert . Auf Anregung von
kommissar Dr . Lippert erhält das „Rote HauS" , dessen
render Bau mit dem massiven Turm die Jnnenssandt bebetkt" ,
eine Ebrenhalle mit einem Ehrenmal für die ljOO im Kriege / -
im Kampf filr-.bie Bewegung gefallenen Angehörigen der
Stadtverwpltung .

Dee Schlanke
fühlt sich Mel joohlu "
er ist erbeitslustiger und beweglicher und
besitztmehr Sponnkraft.weil kein unnutz #*
Fett den Körper beschwert . Schaffen Sie dö*
rum diesen unnützen Ballast wea, werde"
Sie tdtiankerl Ohne Gewaltmaonahme*
auf ganz natürliche Weise , durch

NEDA - SCHLANK DRAGEES
Erhältlich in Apotheken , vrogorlon , lilornliiu » l(

Da zeigte der Kranke auf sie und hauchte fast
bar : „Und ich sage dir , sie werden rostige dicke
Handschuhe über ihre Fäuste ziehen , die dir den Kopl 4
sammenhaucn, und das wird das Zeichen sein." (

Ein hartes Gelächter gellte von der Tür her, t"
die Haushälterin stand . Die Gräfin Meghem aber st *
ruhig auf und strich den Staub von ihrem Sarm*^
„Geht, Boschhuyzen ", sagte sie , „und holt nunmehr
Stadtknechte , damit diese schleunig in Haft genow «"
werden. Oyto wird sie inzwischen hier bewachen." ^

Sie lehnte mit ihrem Rücken gegen den Tisch
rührte sich nicht von der Stelle , bis die Häscher ^et"
Oyto aber schüchterte die Unglücklichen so ein , daß st?
Wort miteinander zu reden wagten. Als die Gräsi" ^
letzte aus dem Zimmer ging, trug sie eine große
ein Tuch gewickelt mit stch. ,e

„Diese Reise habt ihr nun umsonst gemacht" , ^
Boschhuyzen bedauernd -in der Kajüte der Schute , "ydas Zugseil hinter den zwei Pferden wieder strafst».

Die Gräfin lächelte rätselhaft. „Laßt nur die 29 * ^
rasch wieder in Gang bringen"

, sagte sie, ,/öic
Norden von der Sturmflut zerstört wurden . Eure t(,
müssen fechten, guter Boschhuyzen ! Am Tage der Enu"
düng wirb euch das Glück plötzlich zu Hilfe komm» " „

Boschhuyzen schüttelte bewundernd den Kopf - "jLrf
Clara "

, sagte er, „ ich glaube, wenn ihr wüßtet, der S ^
der Hölle selber unterhalte irgendwo eine
Werft, ihr würdet sofort Hinreisen und ihm Jeetze Br
verrückte Schleuse in Auftrag geben !" ^

„Vielleicht tue ich es auch "
, sagte die Gräfin „di

Der ritterliche Edelmann lachte herzlich . „Verlaß !
^

lieber ruhig aus uns wackere Seeleute , die f"1
fechten"

, sagte er mit tiefer Stimme . ^
Die Gräfin legte ihre Hand auf die seine. chi"

ablässtg , Boschhuyzen ", flüsterte ste . Plötzlich sog ' Atztl-
spielerisch den großen Türktsenring ab , den der ^
mann am Finger trug . „Der Winter mag " » rg »b»
noch Monate mögen vergehen"

, sagte die Frau , "^ iner
unablässig und verdeckt den geheimen Aufbruch zem
Rache ! Wenn dieser hier aber zu euch zurückkehrt , ^ t-
Tage hat stch auch die Entscheidung auf den ® e*L?eIt sei"»
Und auch ich werde dann auf dem Wege nach ß"1®
Boschhuyzen , um dort auf euch zu warten !" meüs »" '

„Wo ist in den Staaten am wenigsten
spionen zu merken ?"

, fragte ste plötzlich. „»*»«« hi" '
„Da müßt ihr schon bi» nach Emmerich dem

auf !" lachte Boschhuyzen .
langweilige Gegend !"

- * **? «in»
„Aber es ist iw W '»"

folgt-)
(Fortsatz ""«



Die Arbeiten der Pfinz-Gaalbach -Korrektion in vollem Gang
Bis jetzt 320 000 Tagewerke im RAD und 210000 Tagewerke durch Erwerbslose und freie Arbeiter geleistet

Von Dr . Köbler vom Bad. Finanz , und Wirtschafts Ministerium, Abteilung für Landwirtschaft und Domänen.

Ar^ ^ Ein kleiner Krieg, der hier in stiller zäher
Mern .

"? En Beteiligten , von Arbeitern , Unterneh¬
mer »

^" beitsdienstmännern, namentlich aber von Tech-
keit Ingenieuren der staatlichen Bauleitung schon
ikrie »

" ^ ' En geführt wird, gegen die Zähigkeit der Ma-
vj«l an L " i»ie Naturgewalten , gegen Zuwenig oder Zu-
nruna- . an Sonne und an Regen, gegen die Hem-
n>an» .

^ \n Uttb um den Menschen , gegen Trägheit und
schww,

" Unverstand, gegen leidenschaftlichen Ueber-
Nen Uttb Segen Gleichgültigkeit, damit das Werk sei -n Gang gehe und gedeihe.

tttob eiueiuhalbjähriger Arbeit
u,xx . " dieses große Meliorationswerk in diesem Som-
^ ruck? .' Einer ganzen Weiträumigkeit von Eggenstein bis
>n °°n d ^ilippsburg bis Hagsfeld, kreuz und quer
"ollen m

9an * ett Beteiligungsgebiet der 83 Gemeinden in
bit 16 af

0”8
- ^ kommen. Wenn noch im letzten Jahr nur

Ser» n
^ Ebeitsdienstabteilungen mit ihren schmucken La-

voni<-v ? ' E damaligen Brennpunkte der Arbeit die im -
fanbtfi von über 2000 Arbeitssoldaten ent «
bett JI ' !° iind inzwischen die schwierigen Erdarbeiten mit
Srifs

^ Elndammbauten durch Notstandsarbeiter in An -
eiug .-^ E 'Vmen worden, und weitere Arbeiter mußten
bieqc : " erden , da für die gewaltigen Anforderungen"bl der vorgesehenen AD-Männer nicht ausreichte.

Arie

" afferl ®rö^ itt8 en nach Leopoldshafen künftig das Hoch-
^ aalk dfmz dem Rhein zuführt und der Aushub des
öuw m^ ^ ^vtkanals , der von Bruchsal über Neudorf bis
der führt und dieselbe Aufgabe für die Ableitung

ite« am Psiuz -Eutlastuugskaual ,

LtleckeEoch -Hochwässer hat , sind inzwischen auch auf den
die R - ^-.

^Es Hochgestades in Gang gekommen , auf denen
tzah^ 'o^ autobahn das Schüttmaterial gewinnt, um die

^ ruhe
3«hl

du schütten.
Sroße und kleine Brücken ,

^^^^^^? .
'b ^^usen usw . sind schon fertiggestellt,' andere

Tex ^ "ze . Wehre , Düker und Brücken sind im Bau .
Geöie- Rad, Auto oder mit der Bahn durch das
heilem sieht allenthalben neue Brücken noch im

* des Mennigeanstriches leuchten , sieht die
o>erfy -,,

" hölzernen Brücken im Hardtwald und Kam -
^Eht rauchende Lokomotiven mit angehängten

' " öges„ Evzügen zur Bewältigung der Erdbewegung, die
siehtE ^ on fast '2 Millionen Kubikmeter erreicht hat.
beist, s»

e dohen Rammgeräte und hört das harte Dröhnen
feil 2-^,?

" " En der eisernen Spundwände oder , den dump -
>n d^ ,

^ deim Eintreiben der Pfähle aus Eisenbeton
." ntergrund als Fundament für Brückenwider«

vvst » oder hört von Zeit zu Zeit das dumpfe Rollen
Aorixf . ^Eosungen , mit denen bei der Pfinz -Saalbach-
etft e

l0n schon im vorigen Jahr ( Bei Eggensteinj die
lqstz erfolgreichen Versuche in Deutsch -
diiistst,. ^ENracht worden waren , um die großen Rhein-
">icht 5

sicheren Baugrund abzusetzen, wenn das Ge«
°der *n

X Dammschüttung nicht ausreicht, eine Schlick -
^anda » ^^ "" ?Erlage zu verdrängen . Wo das Wasser
für die o

* zuläßt , arbeiten Bagger , um das Bett
Kanäle und Wasserläufe freizumachen .

biebr̂ sede Gründung eines Bauwerkes erfordert eine
"» s

min &er
5i e ^

" iche Waflerhaltuug,
Srnb^ ? Eder aus Pumpensümpfen in der offenen Bau -
fets 05

*" ch Hochpumpen des eindringenden Grundwas-" meistens durch die Absenkung des ganzen
>» ird . ^

"
Evspiegels im Bereich des Banwerkes bewirkt

histohg ^ letzteren Fall wird das Wasier aus einzelnen
au^ Ehoven Filterbrunnen hochgepumpt . Es gibt

'»> n ^ . ch Talle , wo wegen gefährlicher Flietzsandschichten
Nicht . Ergründ eine solche Waffcrbeseitigung überhaupt

?EMendet werden kann , da die Gefahr einer Lok -
ö- tz . ein

Ê Baugrundes besteht. In solchen Fällen wird
i " ent

E
. Pfahlgründung vorgenommen, d . h . das Fun «

s«tzt . otzp
" d̂ auf vorher tief eingerammte Pfähle abge«

sßnrf*Ö^er " an betoniert unter Beachtung bestimm«
^ Nerdin ^

s^ n unter Wasser (Kontraktorbeton) , oder
d„ >^ gs wird bei einem Bauwerk mit Beton , derdurch P

- »"
SebrijEt

^" ven in Rohrleitungen zur Verwendungsstelle
unmittelbar in das Wasser betoniert.

E !'Uz- Ln
"?l.

E" *• 3t . auf den zahlreichen Baustellen der
^ 'Esbau . - > ch °Korrektion Bie mannigfachsten Geräte des

^
8 tat Betrieb und bei der Arbeit gesehen werden.

di, 5
" °" se dieses Jahres werden

stzr 5 . ^ Sroßen Flntkanäle
& unb den Saalbach mit den dazu gehörigen
K EiudzdEr Hauptsache fertig werden; Ebenso die
»Ur«,r zum Abschluß des Einlaufes des Philipps «
IkÜ?dE>st, „

" Heines und des Ein - und Auslaufes des
Ili>. «vst, ^,

^ ssEheines samt Dammschleuse . Noch in die-
b
'^ Er wird mit den Aushub des großen Bor¬

te»? hEr im wesentlichen im Zuge der Pfinz
d. ^ lb A . 5, ' ^ vöck , Neuthard zum Saalbachkanal un-
ie Ber - ^ ssshEt und künftig die Entwäsierung
0, ^ 08 iiniu dEs alten Nebenrheines liegenden Nie -
, ,E

'"den ist 5 ?u Pfinz und Saalbach sichert. Den Ge -
0 Ezusjjh^

" it die Möglichkeit gegeben , die von ihnen
K. zahlreich»^ ^ .

" zolentwässerung noch in diesem Herbst
ei »

^ Eis, wir ?̂
in Angriff zu nehmen . In glei -

f* *
. ^ ei6 . *n der Rheinniederung möglich sein,

kommen». - Einzelentwässerungen
his^ Elle dpx » ESinter durchzuführen, da nunmehr

hrriae» 1̂ . . . vflut am liiimiimprf ^«edolsheim, dem
in Kürze der

Ewigen am Pumpwerk Liedolsheim, dem« n° e des Herrenwasserkanals,

Waflerstand des Rheines beim Auslauf des Philipps¬
burger Altrheines bei der Insel Korsika treten wird.

Der Längsdamm über die Insel Eltsa -
bethenwörth mit dem Anschluß an die z. Zt . im
Bau befindlichen Altrheinabschlüsse wird noch in diesem
Herbst durch Arbeitsdienstmänner begonnen und über
Winter ausgeführt . Auch der Rheinwaldmelioration , die

sten sind die Veränderungen z. Zt . bei Rußheim und Eg¬
genstein und auf der Linie Bruchsal—Karlsdorf —Graben,
wo namentlich die Reichsautobahn mit ihren gewaltigen
Dämmen bei Karlsdorf , die aus dem Erdaushub des
Saalbachkanals geschüttet wurden, das Landschaftsbild
sehr stark verändern .wird. Die Kanäle selbst werden in
ihrer schlanken und vielfach gebrochenen Linienführung

schaftsbild nicht durch fremd wirkende Anlagen gestört ,
daß vielmehr im Gegenteil das C h a r a k t e r i st i s ch e
der Landschaft u n t e r st ü tz t wird und das wirklich Ur¬
sprüngliche , das oft nur durch Vernachlässigung verschüt¬
tet ist , wieder zur Geltung kommt . Es ist nicht natürlich,
wenn z . B . das Hochwasser eines Flusses ausufcrt , Wie¬
sen und Felder überschwemmt und dann wochenlang als
Tümpel stehen bleibt ; man müßte dann ebenso das Auf¬
treten von Seuchen und Krankheiten als natürlich und
notwendig hinnehmen, mährend doch jeder vernünftige
Mensch eine Krankheit bekämpfen wird , gleichgültig ob
sie im Körper oder im Boden sitzt. Es kommt immer nur
auf die M i t t e l an, die man zur Heilung verwen¬
det. Und daß diese Mittel bei unseren Lanüeskultur -
arbeiten richtig sind , dafür bürgt das Einverständ -

Arbeiten am Pfinzentlastungskanal

ja in vielen Fällen nur auf den durchgeführten oder im
Gang befindlichen Landeskulturarbeiten aufbauen kann,
werden dadurch neue Arbeitsgebiete erschlossen.

Schon jetzt fällt dem Besucher die
bedeutende Umgestaltung allerorts
auf, die durch diese wafferwirtschaftlichen Arbeiten an den
bisherigen Zustand vorgenommen wird. Am bedeutend -

Ausnahmcn : Neubaualncilung .

keine langweiligen Durchblicke aufkommen lasten , son¬
dern abwechslungsreiche Bilder bieten.

Die Wasserflächen , besonders im Hardtwald
und Kammerforst werden ein neuartiges und belebendes
Moment bringen . Während früher dort z . B . kaum ein
Vogel zu sehen warf ist jetzt schon , durch das Master an-
gezogen ein lebhaftes Gezwitscher und Tierlcben fvftz« -'
stellen. Ueberall wird Sorge getragen, daß das Land -

Brand in einer Maschinenfabrik
* Freudeustadt, 18. Juni . Hier ertönte innerhalb die¬

ser Woche zum drittenmal Feueralarm . Freitag¬
abend gegen 7 Uhr brach in der Maschinensabrik Gebr.
Schmid Feuer aus . Es nahm seinen Ausgang von der
Modellschreinerei und verbreitete sich rasend schnell auf
verschiedene andere Teile der Betriebsanlage . Die Freu¬
denstädter Feuerwehr rückte dem gewaltigen Feuer ener¬
gisch zu Leibe und konnte es innerhalb kurzer Zeit so¬
weit eindämmen, daß nicht der ganze Betrieb zerstört
wurde. Der Dachstock ist teilweise völlig ausge¬
brannt , und außer der Modellschreinerei litten beson¬
ders die Gußputzerei, weniger die mechanische Werkstätte .
Verbrannt sind sehr viele Modelle für die Eisengießerei.

Sendung vom Bodensee
In der Senderreihe „Schöne badische Heimat" bringt

der Reichssenöer Stuttgart am 13. Juni in der Zeit von
19 bis 19.40 Uhr aus Karlsruhe : „Ich grüße Dich ,
0 B 0 d e n s e e" . Von Radolfzell führt die Reise durch
den badischen Teil des Bodensees nach Konstanz , Meers¬
burg , Ueberlingen und Mainau . Die Sendung bringt
Beiträge von Dichtern und Komponisten , deren Schaffen
mit dieser Gegend eng verbunden ist . Zusammenstellung
und Leitung : Adolf Sexauer .
iiiiiiiiiiiiiiHiimiiiiiimmiiiiimmMiiiiiiiiitiiiiiiiiiiiMinmiiiMiiimmmiiiiiiiiimiiiiiiiiii

<6 c I c i t to 0 11
des Führers und Ncichskanzlers
rum Rotkreuzlag 1936
Das Deutsch » Not « fitrat steht in cheist and
Werk im vteafle - er hohen Liele - er Nation.
€ s ist getragen vom Willen - er Hilfsbereitschaft
im Innern un- gegenüber an- ereu Völkern; eS
- ieat - er Wehrhaftigkeit eine» freien Volke»
un - zugleich aufrichtiger Frie- eaoliebe .
Ich wünsch» ihm für - i » Erfüllung - iefer Auf¬
gaben besten Erfolg un- haste, - ah auch - er
- ieojührig » Notkrenztag - azu beitrage » möge ,
fein» Arbeit zu lör- ern.

Verliu » - ru 10. Juni 10J0

Achtung — Zahrraddiebe !
Ersahrungsgemäß häufen sich in den Sommermonaten

wieder die F a h r r a d d i e b st 8 h l e . Ein großer Teil
dieser Diebstähle, besonders aus dem Lande , wird von
Landstreichern verübt und ist mit auf das Schuld¬
konto der Fahrradbcsitzer zu setzen , die ihre Räder oft
in sehr nachlässiger Weise unbeaufsichtigt vor Gasthösen
oder bei Feldarbeiten in der Nähe der Wege stehen las¬
sen . Die Diebe setzen die so erlangten Räder entwe¬
der sofort nach kurzem Gebrauch ihrerseits bei Privat¬
personen — mit Vorliebe aus dem Lande — zu einem
geringen Preis ab , um danach sosort wieder andere Rä¬
der zu stehlen .

Kein Radfahrer lasse daher sein Rad leichtfertig ohne
Aufsicht stehen, sondern schließe es an . Fahrradsiche -
rungcn sind zu einem geringen Preis in allen einschlä¬
gigen Geschästen zu haben .

Insbesondere notiere jeder Radbesitzer Fabrik¬
marke , Nummer und sonstige Kennzeichen seines
Rades , damit er im Falle eines Verlustes zum Zwecke
der Ermittlungen genaue Angaben machen kann .

Alle Volksgenossen werden dringend gewarnt, von un¬
bekannten Personen oder unter irgendwie verdächtigen
Umständen gebrauchte Fahrräder zu lausen. Werden
solche Fahrräder als Diebesgut erkannt, so verfallen sie
ohne Entschädigung der Beschlagnahme . Außerdem haben
die Besitzer solcher Räder ein Strafverfahren wegen Heh¬
lerei zu gewärtigen. Personen , die des Fahrraddiebstahls
oder des Handels mit unrechtmäßig erworbenen gebrauch¬
ten Fahrrädern verdächtig sind — ausfallend niedriger
Preis , Aenderungen der Stummer , Marken usw. — über¬
gebe man dem nächsten Polizeibcamtcn

Ein peinlicher Irrtum
Basel, 18. Juni . Eine mißliche Geschichte passierte kürz¬

lich während des Trachtenfestes. Ein Herr bemerkte plötz¬
lich , daß ihm sein Geldbeutel fehlte . Sofort fiel
ihm auf , daß hinter ihm zwei Personen ein Gedränge
provozierten. Kurz entschlossen stellt er die beiden — ei¬
nen Herrn und eine Dame — und verlangte den Geld¬
beutel zurück. Als die zwei nicht damit herausrücktcn,alarmierte der Herr die Polizei , die sie nach dem Revier
verbrachte . Dort wurde eine eingehende Leibesvisitation
durchgeführt — allein sie war vergebens. Tie Beiden
mußten entlassen werden.

Am Abend kam der Aiann , dem der Geldbeutel fehlte ,
nach Hause , und siche da : der Geldbeutel lagl in der
Wohnung, er hatte ihn vergessen !

Nun , er war wenigstens noch so anständig , die Po¬
lizei hiervon zu benachrichtigen , so daß von den beiden
unschuldig Festgenommenen, denen ohnehin das Fest ver¬
dorben war , jeder Verdacht genommen ist .

*

Oetigheim, 18. Juni . Das Volksschauspiel
kann an diesem Sonntag zum erstenmal bei schönemWetter seine diesjährige Neuinszenierung der „Nibe¬
lungen" zeigen . Eine Reihe prominenter Gäste hat sich
schon im Laufe der Woche angemeldet. Der bisherige er¬
freuliche Besuch trotz der ungünstigen Witterung zeigt,
daß sich die Naturschausmele Oetigheim einer steigenden
Beliebtheit erfreuen.

Sa a l b a ch k a n a l im Kammerforst .

nis unserer Naturschubstelle mit unseren Ab¬
sichten und Plänen .
Die kommenden Monate
werden noch Hochbetrieb im ganzen Gebiet auf sämtlichen
Bauabschnitten bringen. Außer den 18 Abteilungen des
Rcichsarbeitsdienstcs sind z. Zt . insgesamt 1 3 00 Ar¬
beiter auf den verschiedenen Baustellen, einschließlichder Arbeiter der Reichsautobahn in dem Erdaushub fürdie Flutkanäle tätig . Durch den Arbeitsdienst sind seit
Baubeginn rund 3200 0 0 Tagewerke zu 8 Stun¬
den , durch die Notstands- und freien Arbeiter rund 210 000
Tagewerke geleistet worden. Bis jetzt wurden Arbeiten
für 4,4 Millionen RM . vergeben für 94 verschiedene grö¬
ßere Leistungen , an 46 verschiedene Unternehmerfirmen ,
ungerechnet die zahllosen Materiallieferungen für Steine ,Zement, Eisen , Sand , Holz , Maschinen , Geräte usw.Ucber 30 Km . der rund 120 Km . messenden Neubaukanäle
sind praktisch fertiggestellt : rund 80 Einzelbaumerke von
den insgesamt zu erstellenden 200 Bauwerken sind fertigoder z . Zt . im Bau .

Der Gesamtentwurf wurde vom Finanz - und
Wirtschaftsministerium, Abt . für Landwirtschaft und Do¬mänen aufgestellt . Die Bauleitung und Organisation für

ut alle 5ala *e 1

dar Sp^ idi - u . Xüumu ^ - Edöig
für Qaaundc imd . Ktcuvka .

die gesamten Arbeiten liegt in Händen einer Neubau¬
abteilung , die für den Einsatz aller Arbeiter , Unterneh-
mer und den Arbeitsdienst, für die Einhaltung des Bau¬
programmes und der Finanzierungsgrundlage allein
verantwortlich ist . Sie ist der Ministerialabteilung für
Landwirtschaft und Domänen unmittelbar angegliederr.

Wetterbericht
RerchSwerrerdlenNeS . AuSaadeon Sluttaan

Mäßiger Druckanstieg hat einen weiteren Ausgleich
der Druckverteilung zur Folge. Dadurch kommt es auchüber Mitteleuropa zum Aufbau eines flachen Hochdruck¬
gebietes , welches in dem großen vstatlantischen Hoch nur
noch durch eine schmale Tiefdrvckrinne getrennt ist . Da¬
durch hat die Zufuhr feuchter Luftmasscu aus Westen all¬
gemein eine Abschwächung erfahren . Doch kann cs unter
dem Einfluß der über Westeuropa liegenden Störungen
zeitweise noch zu Bewölkung und auch zu Gcwitterbildungkommen . Im ganzen hat die Wetterlage eine Besserungerfahren. Doch läßt sich zur Zeit noch nicht entscheiden,ob nunmehr für längere Zeit beständige Witterung zuerwarten ist .

Voraussichtliche Witterung bis Sonntagabend : Schwa ,
che Winde , besonders in den östlichen Gebietsteilen viel -
fach heiter, zeitweise jedoch noch bewölkt , leichte Gewit¬
terregen möglich, warm.

Rheinwafferstäude von 8 Uhr morgens
Waldshut 333 4- — 0
Rheinfelden
Breisach
Kehl
Karlsruhe
Mannheim
Caub

328 — 3
249 + 1
332 — 6
530
478
342

— 2

+ 19
— 6
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Das Urieil im Heidelberger Hypnofeprozeß:

10 Jahre Zuchthaus für Walter
Bodmer zu 4 Jahren Zuchthaus verurteilt — Rund um den Hypnoseprozeß — Dom Wesen der Hypnose

* Heidelberg , IS. Juni . Im Hypuoseprozeß wurde
»ach mehr als dreiwöchiger Verhandlung am Samstag¬
vormittag 1» Uhr das Urteil verkündet. Es wurden
verurteilt : der Angeklagte Walter wegen Betrugs im
Rückfall in Tateinheit mit gefährlicher Körperverletzung
und wegen Sittlichkeitsverbrecheus nach 8 177 und wegen
Beihilfe hierzu sowie wegen wissentlich falscher Abgabe
einer eidesstattlichen Versicherung zu zehn Jahre »
Zuchthaus und 8000 Mark Geldstrafe : der Auge
klagte 8 o d m e r wegen Beihilfe zum Betrug und Litt
lichkeitsverbrechcn «ach jl77z « vierJahre » Zucht
Haus unter Anrechnung einer Untersuchungshaft von
zwei Monate ». Dem Angeklagten Walter wurden die
bürgerlichen Ehrenrechte aus die Dauer von fünf Jahren
aberkannt» dem Angeklagten Bodmer aus drei Jahre . Die
beiden Angeklagte» sind in vollem Umfange überführt .

*
Der Hypnoseprozeß , der augenblicklich die Hei¬

delberger Gerichte beschäftigt , möge der gesamten Oef -
sentlichkeit zur Warnung vor dieser Art von gewissen¬
losen Verbrechern dienen.

Das Wissen um die Hypnose
ist eigentlich nicht neu. Schon die Alten kannten
den Zustand, in dem der eigene Wille und die eigene
Kritik auSgeschaltet war . Erst aber im 10. Jahrhundert
begannen Gelehrte szuerst Mesmer und der Engländer
Braid ) sich planmäßig mit diesen Phänomen zu beschäf¬
tigen, wissenschaftlich erforscht wurde der Hypnotismus
durch Männer , wie Forel und Oskar Vogt.

Heute erkennt man ihn in medizinischen Kreisen zum
größten Teil als wichtiges Teilgebiet der Medi¬
zin an. Andere lehnen diese Disziplin vollständig oder
teilweise ab , doch sind dies meistens Aerzte und Fach¬
leute, die sich nie ernsthaft mit diesen Problemen beschäf¬
tigten oder bei mangelhafter Ausbildung keinen Erfolg
hatten . Wie segensreich der Hypnotismus in der Hand
eines fachmännischen Nervenarztes sein kann , zeigte
Obermedizinalrat Dr . Lang e - Chemnitz , in dem Gut¬
achten, das er zu dem Hypnoseprozeß abgab . Er hat
schon viele Patienten von Alkoholismus , Schlaflosigkeit ,
Hysterie und Neurasthenie geheilt, Stotternde lernten
wieder flott reden, ängstliche Kandidaten gingen wohl¬
gemut ins Examen. Sogar operative Eingriffe ohne jeg¬
liche Narkose wurden in Hypnose mit großem Erfolg vor¬
genommen. Ungeheueres Unheil kann aber ein Dilettant ,
einer , der sich aus „Privatinteresse "' mit Hypnose be¬
schäftigt, anrichtcn. Schlimmer noch , was glücklicherweise
nur selten vorkommt, wenn ein Verbrecher sich der Hyp¬
nose bedient, um sein Opfer sich völlig hörig zu machen

oder es gar in Zwangshypnose zur Begehung von Ver¬
brechen zwingt.

Wohl noch nirgends in der Welt ist ein so eklatanter
Fall von Hypnoseverbrechen bekannt geworden, wie der
Heidelberger Fall . Sieben Jahre lang verstand der An¬
geschuldigte , unentdeckt sein verbrecherisches Wesen mit
der Frau , die als Hauptbelastungszeugin in diesem Pro¬
zeß auftrat , zu treiben . Ueber die einzelnen Vorgänge
wurde in der Presse berichtet .

Raffinierte Verteidigung
Außerordentlich raffiniert war die Verteidigung des

Angeklagten Walter . Er gibt zwar zu , eine falsche eides¬
stattliche Erklärung vor Gericht abgegeben zu haben, er
gesteht auch seine sonstigen kleineren Betrügereien — die
er ja doch nicht bestreiten kann — stellt aber die ganzen
Anschuldigungen deS Hypnoseprozesses rundweg in
Abrede und spielt den harmlosen Mann . Seine Füh¬
rung im Gefängnis während der 20 Monaten Unter¬
suchungshaft ist einwandfrei , man schildert ihn dort als
den Musterknaben der Anstalt. Bei der Verhandlung ist
er zuvorkommend gegen jedermann . Wenn der Vor¬
sitzende eine Frage an ihn richtet , so spritzt er nur so
von der Anklagebank auf. Zeugen, denen bei ihren Aus¬
sagen kleine Fehler unterlaufen , berichtigt er sofort. Nur
an Dinge , die ihn belasten könnten, kann er sich, trotz
seines sonst so ausgezeichneten Gedächtnisses , nicht mehr
erinnern . Jede belastende Aussage eines Dritten ist nach
seiner Meinung ein Irrtum , eine Verwechslung ober
Lüge .

Aussagen in der Hypnose
Ebenso außergewöhnlich war der Verlauf der Ver¬

handlung . ES tauchte einmal die Frage auf, ob man nicht
die Angeklagten ober die Zeugen, von denen man an-
nahm, baß sie die Wahrheit verschwiegen , hypnotisieren
könne, um in Hypnose von ihnen den wahren Sachver¬
halt zu erfahren . Beide Sachverständigen vertreten die
Ansicht, daß dies nicht möglich sei. CS ist also nicht so,
wie eine Zeugin meinte, daß alle Todsünden an daS
Tageslicht kommen , wenn man hypnotisiert ist. Auch in
Hypnose spricht der Mensch nicht immer die Wahrheit .
Fällt eS schon einem geübten Hypnotiseur schwer, jemand,
der sich bewußt gegen seine Versetzung in den hypnoti¬
schen Zustand sträubt, zu hypnotisieren, so ist eS fast un¬
möglich, in Hypnose aus ihm Dinge herauszubekommen,
für die er auch im Wachzustand Grund hat, zu schweigen.
Das Unterbewusstsein läßt sich dann so vom Ober-
bewußtsein und Willen des Menschen beeinflussen , baß es
auf die entsprechenden Fragen in Hypnose nicht mehr rea¬
giert oder zu einer Lüge greift.

Bei einzelnen Fällen kann es nach wochenlanger Be¬
handlung dem Hypnotiseur gelingen, gewissermaßen
durch Ueberrumpelung des Unterbewußtseins die Wahr¬
heit zu erfahren . Dr . Lange, Chemnitz , gab dafür ein
Beispiel : Ein Totschläger behauptete, auch nach seiner
Verurteilung noch , von seiner Tat wisse er nur , wie er
das Messer ergriff und zur Tür des Erschlagenen hin-
ging : von da an sei ihm nichts mehr bekannt, bis er sichmit dem blutigen Messer außerhalb des Zimmers befand .Da eS möglich sein konnte , daß er die Tat unter Zwangs¬
hypnose ausgeführt hatte, wurde er hypnotisiert. Seine
Aussagen waren die gleichen wie im Wachzustand . Erst

nach vielen Behandlungen , als Dr . Lange einmal
unverfänglichen Fragen plötzlich auf das iBerim1"
überging , gelang es ihm , die Abwehrstellung des UN
bewußtseins zu durchbrechen und erfuhr , daß der *-
schlag wohl überlegt durchgeführt war .

Kommt Auftraggeber Walters in Frage ?
An der Tatsache , baß die HauptbelastungSzeugi "

jahrelang unter hypnotischem Ei ns l "
stand , und sich auch bei der Behandlung durch Dr . Ma "
in posthypnotischem Zustand befand , besteht kein
Durch die hypnotischen Experimente, die Dr . Mayer zw
schen Walter und der Hauptbelastungszeugin anstellte,
weiter nachgewiesen , daß die Frau eine spezifische W ,
düng in dieser Hinsicht an Walter hatte. Der Einw»
lag nahe : Könnte nicht auch Walter als Werkze "
einer dritten , unbekannten Person , selbst in Hypnose, e
Verbrechen an der Hauptbelastungszeugin begangen "
ben ? Der Sachverständige Dr . Mayer hielt dies für
lig ausgeschlossen . Die Aussagen der HauptbelastunS
zeugin konzentrierten sich so stark auf dem Einen,
ein Auftraggeber Walters überhaupt nicht in
kommt . Ko-

220 Meldungen
Die Leichtathleten lassen im Monat Juni keinen Sonn¬

tag auS , am 14. Juni werben in 14 Kreisen in Baden die
Meisterschaften ausgetragen . Karlsruhe hat feine Mei¬
sterschaften auf dem Sportplatz des KTV 40 im
Wildpark. Seit Jahren war kein so starkes Meldungs¬
ergebnis mehr erreicht als im Olympiajahr . Mit Aus¬
nahme von Blösch und Schneider KFV ist alles am Start ,
waS in Karlsruhe einen Namen hat und bas will viel besa¬
gen .

Ueber die Kurzstrecken ist Steinmetz wohl ohne
weiteres Favorit . Um die Plätze werden der bad . Junio¬
renmeister Felder , Phönix , Reuter KTV heftig kämpfen
müssen. Ueber 400 und 800 Meter ist Schmidt, Turner¬
schaft Durlach wohl der Beste . Ueber 400 dürfte ihm Reu¬
ter KTV 40 am nächsten kommen , während über 800 Me¬
ter sowohl Hardt und Weiner Phönix Aussicht haben,aber auch der zweite der bad . Juniorenmeisterschaft , Walk
KFV kann Zweiter werden. Bet der 1800 -Meter -Strecke
liegt die Entscheidung zwischen Winkler MTV und Sor -
gatz Reichsbahn. Von ben langen Strecken ist über 6 000
Meter zu sagen , daß Schäfer TKS wohl Meister werden
wird, nachdem Blösch KFV nicht am Start ist . Hinter
ihm wirb es allerdings recht lebhaft werben. Dümmerling
und Schmidt KFV hegen Absichten auf den zweiten Platz
aber auch Laub von der Reichsbahn wird sich nicht so ohne
weiteres geschlagen bekennen . Die 10 000 Meter werden
Wirth kaum zu nehmen sein . Der KFVler hat sich vor¬
genommen eine gute Zeit zu laufen , seine Kameraden
Locke und Hefner werden ihm gute Schrittmacherdienste
leisten . In der 4X100 -Meter -Stafsel hat KFV bisher die

beste Zeit in Baden gelaufen, Phönix dürfte «hm hier
nächsten kommen während die 4 X 400 -Meter -Staffel
mal mehr den Kampf Phönix gegen Turnerschaft Dur«"
bringen wird . Was die 4X1600-Meter -Staffel briE
wird ist noch ungewiß, das hängt von der Beanspruch "
der Leute in den Einzelkämpfen ab . Reichsbahn, W»8
und TKS haben es hier mit einander zu tun . lieber v®
und Weitsprung ist Wittmann KFV Anwärter auf ?
Titel , im Stabhochsprung dürfte Weißer MTV Erl
werden, der Dreisprung ist eine offene Sache . KugeM °
ist eine sichere Sache für Merkte KTV 40 , das Disk"
werfen wird Nägele vom gleichen Verein vorne fe” i
währen- das Speerwerfen eme Domäne des MTV "
hier Kullmanns ist . Im Hammerwerfen muß der fiO'* jter -Mann Wolf, Germania den Titel holen. Frauen "
Jugend ergänzen das reichhaltige Programm , das .
ganzen Tag über dauern wirb.

Ein Tausender gezogen
Freitagabend hatte ein Fremder aus Brette " ^

Glück, in einer Wirtschaft beim Kauf eines Arbt ^
^

befchaffungslofeS einen Gewinn von ta»I®®
Reichsmark zu ziehen . Die Freude war natürlich grok^.
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ACHERNLieferung frei Haus , auch
ftui Ehestandsdarlehen .

Kirchsir. 2 und 4 Einrichtungshaus
Kirchstr. 7 Möbelfabrik.
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Venn Sie
mit fimniöns teilen

wollen, dann reisen Me sicher mit dem
neuen , geräumigen 32sttzige » Fernreise -
wagen des Omntbusunternehmcrs
Heinrich Moßgraber , Oeligheti» , Tel , 2420
Rastatt , bei billigster Berechnung und aus
Wunsch Vorsithrung des Wagens , (56903 )

Zu vermieten
Werkstatt

und Lagerraum zu
beim . Hebelstr , 1 .

( 4915)
Ga , 400 qm Büro -
unk Lagerräume ,

neu erbaut , sofort
ob . sp , f . *00 MI .
zu vermiet . Ang . u ,
5t 854 an d , Führ .

Großes , leere »

Zimmer
mit eleltr . Licht, ,u
vermieten. Kriegs »,
ltr . SS . 3 Tr„ II» .

( 4995

MW .Zimmer
zu vermieten . ( 4957
Adlerstr . 4 . II ., r .
Gut möbl . Zimmer
( Nähe Hauptpost ) ,

auf 15 , S. zu vm.
Stefanienstr , 38, I ,

( 4082)
Möbliertes

Zimmer
zu verm . Sachsen-
stratze 2 , Ecke Süd .
endstr ., IV ., II» .

( 4089)

Erotz. . Wnes
nt . mobl . Zim . , oh .
Gegenüb ., sos . ob .
1. Juli zu vermiet .
.Kaiserallee 1, II .,

Mllhlburger Tor .
( 56764

2 leere
Zimmer

auf sofort zu »erm ,
Herrenstr . 02, III .

( 4958)

Schiine, moderne
3 Zimmer -
Wohnung

mit Bad , Küche u .
Kammer aus 1. Au.
gust zu vermieten .
( Preis 70X ) . Z »
erfr . Weltzienftr . 8,
Part , rechts . ( 55989

4 3 . ' Mn .
groß , beste Wohn¬
lage , m. a , Zubeh .
u . » tagend,g , aus
l , Olt . zu vermiet .
Anzusehen Klose ,
str . 15. III . (56317

4 Ziinmerwohnuug
II ., in gut , Haus«,
aus 1. Juli od . sp .
zu vm , Preis 85.4!
monatl , Ang . erb.
u .4938 a . d . Führer

5 Z .-Wohn . m. Bad
in Katserallee 88,
( 2. Dt . ) , a . 1 . Juli
zu »m . Anzus , iew.
TienSt . u . TonES -
lag zw , 5 u , 7 lllhr
u , Sonnt , v . 11 u .
1 U, Näh . H.RechtS,
anwalt Dr . Hauch,
Kaiserst .100. ( 488S

sehr schöne 4 Z . -Wohn . ohne Gegenüber ,
mit eingeb . Bad , Diele, Loggt ». Ballon
und Zubehör , um 1. Juli evtl , später zu
vermieten . Näheres von 8—>l Uhr vorm ,
bet Hopsenstz, Augustaftr . in , (4845 )

In freistehend, herrscbastl. Zweisamilien -
haus in nächster Nähe Hauptbahnhof ,
wird ans 1. Oktober der

2. Stock
vermietet : 4 große , hohe Zimmer . Win¬
tergarten . große Küche mit verglaster
Veranda , Diele , neuzeitlich. Badezimmer

eingeb . Wanne , eingebaut . Schrank,
Warmwasserheizung und Bereitung auch
Mi« Boiler im Keller . In unter GlaSab -
schluß stehender, heizbarer Mansarde
3 große Zimmer und l Kammer . Neichl .
Zubehör . Preis 200 NM . je Monat . Schön
angelegter Garten mit Springbrunnen
beim Hau» kann mitvermietet werden
(56758) Lloseftraße 30, II .

Herrschastltche
5 Zimmer -
Wohnung

mit großer Wohn -
diele u . sonstigem
retchl. Zubeh ., neu .
zetil . ausgcstaii ., a .
1, Oktober ,
4 Zimmer -
Wohnung

mit etnger . Bad a.
1. Juli od. später
zu vermieten . Näh .
L. Körner , Klaup »
rechtstraße 15 , Tele ,
son 3151 . ( 56674 )

3—4
geeignete
Räume

oder grosirr Raum
sür MusterauSstellg .
zu mieten gesucht.
Angeb . unter 56290
an den Führer .

Schön möbliertes

Zimmer
mit od. ohne Früh¬
stück, für di« kom-
mende Woche ges .
lkilangeb . an Dr .H.
Borholzstr . 32 , II ,

(56477 )

des , Eing ., od . fl.
Was!., aus 1, Juli
gesucht. PretSang .u ,
4976 an d . Führer ,

33 .-
~

tu Beiertheim , B».
lgch od . Weihcrfeld
o. pünktl , Zahler „ t
miet . gef, ev . Tausch
m. B .>Bad «n . Ang
u. 4395 an Führer .

Zu verkaufen
TMgiiiiiinniiRaiiwfmnniniiifiiniinininiRiiHHmKiiuniiiitiiiiniiiiintiiiiiitmiiiuiiiiiHnitniiiniiimmimiNiiinifmiimmnii'jii

Btitraen -Mmogen
vierrädrig , in gutem Zustand , billig abzu.
geben, Herrenstraße 45 , Part , (56644 )

Schnellwaagen
Spezial - Reparaturwerlstätte

sämtl . Systeme , stete » Lager von gebr.
und neuen Dchnellwaagen sür Handel n .
Industrie . Gen .-Vertretung der Tackw -
Schnellwaagenfabrit Karlsruhe , Tel . 2317 .

Rob . Rapp ,
Sarlsr .^ lrünwinkel , Durmersheimerstr . 31

(5252?)

gebe.
Schreib¬

maschinen
ttO, 70 , u . 80 .-
zu verkaufen
Wllh . MUller

OlympH-Lidei
Waldstrafte

1 aut erh . Itilrtg .
Kletderschrank

bill . zu Verl. ( 4948
Jollhstr . 67, 2 , St .

Zn verlausen :

1 Warenltzrk.
255/58 cm ,

1 Schneider .
nähmasch. lPsasf 84)
2 Büsten weg. Ge»
schästSausg. ( 55988
Kausmann , Rastatt ,

Bahnhosftrabe Ift.

Kinderwagen
zu verlaus . (40ftft )
Luifenstr . 51 , IV .
Weg . Ausl . d . HSH.
versch , sehr gut erh .
Möbelst , bill . , . vl, :
Tiw . , Bett ., Schrl . ,
Gaöherd u . sonst,
KrtegSslr , 115, Ma .
schinenhauS, 3 . St .

(5001 )

Suche gegen Kaste
Motorrad

200 ccm , m . Licht
u . Horn . Preis u ,
Befchretdung unter
56633 an d . Führer

s

Suchen SU einen Leiterwa¬

gen , der rnhlg gebraucht
sein kann nnd doch Irgend
wo anders unbenutzt herum
steht , dann geben Sie ein¬
fach eine solch kleine An¬
zeige aut ,

Diese Anzeige 1 spaiti
14 mm kostet nur

Out erhalt ., großer

Leiterwagen
zu lausen gesucht ,
vreisanged . u . Nr .
4711 an d. Führer .

r !3 1 .12 zuzüglich 20 Pfg ,
Angebotsgebühren

Klein - Anzeigen überall,

Helfen Dir auf jeden Fall

m

Sebold - , Werber - , Lamm- , ßldolf-
Hitler- , Mittel - und Baslertor -
straste andererseits :
Stadtbezirk III :
westlich Hub - Sebold - , Werber - ,Lamm- , Adolf- Hitler- , Mittel , und
Raslertorstraste und Stadtteil Ä »e.
Dt « Stadtbezirke 1 werben in

Karlsruhe und Durlach dem
Deutschen Roten Kreuz Landes¬
verband Raden,

die Stadtbezirke II dem Ev . Verein
für Innere Mission,

die Stadtbezirke III dem Caritas¬
verband e . V.

zu Haus - und Straßensammlungen
zuaewtesen.

Die Straßenzüge , durch die die
Bezirke I von den Bezirken II und
III abgegrenzt werden, gebftren aus¬
schließlich »um Stadtbezirk I .

Karlsruhe , ben IS . Juni 1936 .
Der Polizeipräsident.
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Leicht -
Motorrad

Gelegrnheitskauf ,
F . u . S .-Motor , fa¬
brikneu , 98 ccm , bil¬
lig zu vl . Treiber ,
Marienstraße 13 .

( 5000

1 Ta .
Lieferwagen

tn gut , Zust . , fahr ,
der, , umftändeh , zu
vrrlf . Ang . u . 4991
an den Führer .

Weiße
Glastüre

m .Rahm , ( P . 22.4Q
zu verlauf . Grenz -
straß « 10, im Hof.

( 4921

Beamtenwitwe ( al
leinsieh .) sucht zum
1. Ott ., evtl . früh .
3-4 Z .-WohN ,
mit Zubeh . In gut ,
Haufe . Monatliche
Miele nicht üb .70^ ( .
guschr . unter 56670
an de» Führer ,

Lest und
verbreitet

den Führer .
Kaufgesuche

Guterhaltene griß ,
Hundehütte
zu laufen gesucht ,
Gartenftr , 68 , 1 .3 «.

(4937 )

Holz-
badeofen

gehr., zu laus . ges .
Angebote uns 4935
m den Führer .

Kvcheaeinrichtung ,
Garderobeftänder ,

gröheres Aquarium ,
T .-Fahrr . , umzug « .
halb , zu verl . ( 4939
Hirschstr. 123, III .

Zu verlausen !
1 DKW .

4-Sitz ., Cabr .-Ltm .,
32 000 Klm, . 1000
ccm , nicht steuerfr .,
sür 600 RM, .

1 Fiat
» sitz., Lim, , 62 000

. Ktlom . , 1000 ccm ,l Wng , Nberh., steuer.
isrei , für 750 RM .
, Die Wagen sind tn
tadell . Zustand , sos .
sahrber , guschr . u .
56678 an d . Führer

Damen - u , Herren¬
rad , gebr ., billig zu
verlaufen . Jrton ,
Schützenstrabe 40.

( 56446

Junker u . Ruh -
Gasherd und

Danerbrandofe »
umständeh. billig
abzugebcn Moder ,

Blktoriastr . 17.
(56756)

Radio
Setbt Roland 3 , zu
verlausen . Weltzien,
straße 17, IV -, r .

( 4946 )
Gut gesp .
Vi Biollne

Verist. Burghardt ,
KrtegSslr .92 . ( 1934

Wafchmongel,
eiserne, g , erh ., bil¬
lig zu Verl . Anz».
sehen Randstedlunq ,
Sicseiweg 2. (4941 )

Stellengesuche

Mädchen
23 I . alt , mit sehr
guten Zeugn . bew, ,in sämtl . HauSarb .
und Kochen sucht
gute Stelle per so.
fori . Angebote an
L. Mast , Varnhalt ,

Post Stetnbach ,
Nr . 51. (56631 )

Fräulein
perfekt tm Kochen
sowie allen einschlä.
gtg . Haushaltung » -
arbeiten , such « Stelle
Halbtag . od . Tage »,
stelle, «n gut . HauS -
halt . Auch Kennin .
in leichterem Büro ,
betrieb vorhanden .
Nur Stell « t . Karls¬
ruhe erwünscht .
Angeb . unter 56671
an den Führer .

Offene stellen
Nur . Abschriften

der Original - Zeugnisse
den Bewerbungsschrei¬
ben beilegen . Auf der
Rückseite der Bilder
stets Namen u . Anschrift
des Bewerbers angeben

Möbelvertreter
Berkauf von Oualitätsmöbeln an Beamte
u. Festbesoldete. Ltrsernng sret Hau » auf
24 Monatsraten ,

ohne
'

Angebote unter Nr . 56289 tm den Führer .

Ein frischer Transport

(Itngsohweiflg)
ist wieder eingetroffen , und lad «
Tausch - und Ka uf I leb ha bar «In

August Hartmann
Wstnurtm 1. 1, / Bnichulsnir. 11 / Tel. 28

56763

sür Großktichen-An.
Italien und Militär
v , letstungssäh . Le -
benSm .-G-roßhandl .
gesucht. Angrb . u .
56664 an d . Führer

Hotel-
diener

sauber u , gewissen,
hast, gesucht . Solche
die berell » ähnlich«
Stellung tnne hat -
ten , bevorzugt .

Hotel Post ,
Durlach . ( 4993)

Tüchtige
Halbtagshllse ,

| g. Frau od . Mäd¬
chen , in gutgepsl .
Haush . Weitst, ges .
Angeb , unter 4975
an den Führer .

Tüchtige» , selbständ.
Mädchen

da» schon in Stellg .
war , in Stadt Mit¬
telbaben » gesucht.
Angeb . mit Lohn-
anfpr . erb . u . 56676
an den Führer .

Tausch
Schöne

33 .-® ol)nung
m , Mails ., 40 RM .,
im « tb .< 2 . Stock ,
Näh » alter Bahnh . ,
gegen gr . 2 Zimm .-
Wohnung zu tausch,
gesucht. Angeb , u ,
56677 an d . Führer

Kapitalien

auf «in Anwesen
Mit 48 000 RM ,

Schätzungswert al»
erste Hypothek zu
6 % kiin» gesucht .
Angeb , unter 58725
an den Führer .

Lest den Wrn
Tiermarkt

Rastereiner
Forterrier

( Rüde ) , Isährig , zu
»erlauf . Ettlingen ,
Göringstr . 7 , Ire -
land . (56761

Amtliche Anzeigen
l Karlsruhe

Bekanntmachung.
$ au »> unö Straßensammlungen

am 13. un6 14. Sunt 1936.
Bür die seitens des Herrn Reichs-

und Preußischen Ministers des In¬
nern für den 13 . und 14 . Juni 1936
zugelasicnen Hau», und Straßen -
sammlungen werden die Gebiete
der Städte Karlsruhe und Durlach
tn I« 3 Bezirke ausgeteilt :

KarlSrnbe:
Stadtbezirk I:
Bezirk innerhalb der Weitend-,
Jolly - , Karl». Reichs-, Post- , Stt -
linger - , Augarten - , Rüvvurrer - ,
Kapellenstraße. Durlachcr Tor ,
Horst -Wesiel-Ring (die aufgeführten
Straßenzüge einschließlich ) :
Stadtbezirk Hs
westlich der Westend -, Jolln - und
Karlstrab« lohne Beiertheim und
Bulach) , außerdem Stadtteil Rind
heim;
Stadtbezirk IU :
Östlich der Ettltnaer - , Augarten».
Rüvvurrer - , Kapellenstr., Durlacher
ior , Horst - Wesiel- Ring lohne
Stadtteil Rintheim ) und südlich
des Hauvtbahnboss und der Reichs-
straße lmtt den Stadtteilen Beiert¬
heim und Bulach) .

Durlach:
Stadtbezirk 1 :
östlich Weingartener - , Adolf-Hitler . ,
Schloß- und (kttltngerstr. :
Stadtbezirk Hr
zwischen Weingartener - , Schloß ,
Ettltngerstraße einerseits und Hub -,

ämitiebe
Versteigerungen

c Bruthhaulen
Die Gemeind« Rruchhanfe» ver¬

steigert am DienStaa , den IS . Juni
193«, ihren diesiäbrigen Frnhgras -
"

Zusammenkunft vormttt 9 Uhr.
beim Rathau» . Steigerer sind freund-
ltchst cingeladen . (53949)

Der Bürgermeifter .

Beachten Sie
die amtlichen Anzeigen
es ist Ihr eigener Vorteil

Immobilien
Serrlid.

in bester, freier Weststadüag« mit 7 Zim¬
mern nnd Zubehör , Gartrn , Garage , heiz¬
bare Veranda , ist umständehalber preis¬
wert zu verkaufen . Gesuche an Julin «
Zimmer , Karlsruhe , Lenzstraße 11. (56762

©SÄsijis
2Hft -, in Garnison,
stadt Nähe Karlsr .,
zu « erlf . 3X3 Z .-
Wohn -, 2 II . Schau ,
fenster , Mieteinn .
M 176 .—, Preis
22 000 .— . Zuschrift ,
unter 92c. 56388 an
ben Führer .

Heute Nachmittag um 545 Uhr ist unser geliebter Vater ,
Schwiegervater und Großvater

Heinrich Rachel
'

im Altar von 67 Jahren nach langem Leiden , verseht
mit den hl . Sterbesakramenten , in Offenburg , wo er *u
Beaueh wellte , in die Ewigkeit abgerufen worden .
Beerdigung findet ln Karlsruhe am Montag , den 1K.
1986 , 14 .30 Uhr nachmittags statt . (49̂ '

Offenburg , Fri edfiehwtr . 58, a
Mannheim7 Beethovenstr . 4 ,

den W * Jnn *
In tiefer Trauer :

Familie A . Trabold
Familie F . Mttgge

Statt Karten
Aus einem arbeitsreichen Leben, wurde Freitag früh
mein geliebter Mann , unser allzeit gütiger Vater
und Schwiegervater

Herr Louis Pasche
nach kurzem Krankenlager ftlr immer von u°s
genommen.
Karlsruhe -.MQhlburg, 13. Juni 1936
Rheinstrabe 27

In tiefem Leid
Margarete Pasche geb . Ernesti
Max Hagmann und Fran geb . Pasd1®
Adolf Qelsert und Frau geb. Pasche
Louis Pasdie ]r.

Feuerbestattung Montag 15. Juni */, 12 Uhr . 4886

Gröbere »

Hans
tn gut . Zustd ., mit
Hof u . etwa » Gar .
ten tn der Altstadt
zu kaufen gesucht,
« ussührl . Ang . u .
4989 an d . Führer .

Pimpf
im Dienst

Das amMch» Hand,
buch t da» deutsche
Jungvolk Enthält :
Sport , Spiel , G«.
ländedtenst , Karten ,
lesen, Heimabend
usw . Drei » 1.75 M

Zn beziehen tm
FiNsrer-Berlag

GmbH ., Abt . Buch -
vertrieb Karlsruhe .

Lommsiraß « ib
scrner In unsere
Geschäftsstellen tu

Offenburg und
Baden -Baden .

Tod68-Anz6ige
Unser Kamerad , Obersturmbannführer z. V . R 109

Hugo Eppinger
ehemaliger Führer der Standarte 258 Durlach is*
zum Sturm „ Horst Wessel“ eingegangen . Sein Leben
und Kämpfen galt dem Dritten Reich , sein Sterben
trennt uns nicht von ihm , denn er marschiert i1*1
Geist in unsern Reihen mit.
Am Montag,den 15 .Juni 1936 nachmittags 1 5 . 30 Ühr
wird, was an ihm sterblich war, auf dem hiesig00

Hauptfriedhof beigesetzt . 81660

KARLSRUHE, den 15 . Juni 1956
SA- Standarte R



AUS IKARUS [RUHE
Das missverstandene parkzeieken

Seit einigen Tagen kann man
bemerken , daß in verschiedenen
Straßen der Stadt , jeweils auf
der linken Bürgersteigseite das
nebenstehend « Verkehrszeichen
ausgestellt ist. Auf einem grau¬
grünlichen Eisenträger thront
oben eine rot umrandete weiße
Scheibe , in deren Mittelfeld ein
schwarzes „P * steht. Also , wenn
man nicht genau htnsteht , hat
man daS einwandfreie ,jPark-
zeichen" vor sich . Nun läuft aber
schräg von oben nach unten
ein roter Strich durch
das „P *. Das heißt : daS „P "
i st durch strichen , waS bedeu¬
tet, baß auf dieser Straßenseite
nicht geparkt werben
darf , was aber auf der gegen -

8iy0 ki- , «.. „ überliegenden Seite gestattet ist .
^ rgeh-n

E" aufgepatzt , ba bekanntlich diese kleineren
^rwisikt

" ^ sen die BerkehrSordnung, wenn man dabei
wit E»aS wird man ganz bestimmt einmal,
wird ^ ichSmark in Rechnung gestellt werden. Es
Nen, mancher wieder hineinfallen, bis eS alle ken-
in kin - ^ gt vielleicht einmal mit seinem Fahrzeug
bervare » „Eraße, weil auf der rechten Seite alles schon
stein ^ llt man eben sein Fahrrad an den Borb¬
sen. an . " geht in einen Laden , um etwas zu kau-
Man *1 man nun wieder auf die Straße kommt steht
karn » dem Rad ein Schutzmann steht. Unwill¬
ig» « in n e 6er Eigentümer des Vehikels: „Ach, ist aber
stimmt Herr , der Herr Schutzmann ", der paßt be -

' ^ ^in Rad auf, damit es nicht ohne mich da-
einen, überkormnt einem ein Schreck ! Es fällt
Parft s3 man auf der falschen Seite ge -
der richtet die Mark, sofern man eine in
Dort wn dat. Also, auch ihr, Radfahrer , aufpaffen !
zeichx^» " re Stangen mit dem „durchgestrtchenen Park -
ander» 3 .̂ Estellt sind , muß die Straße frei bleiben, die
nttfjtgj ist der richtige Platz, denn dort kostet es

—o.

Geftern in der Feffhalle

Volk sendet für« Volk
Künstler und Originelle , künftige Rundfunksprecher , stellten sich vor — die Karlsruher spielten Richter

Gestern abend konnte die Karlsruher Bevölkerung
teilhaben an der fleißigen Vorbereitungsarbeit , die schaf¬
fende VolkSgenoffen beS Kreises Karlsruhe auf künst¬
lerischem Gebiete geleistet Hatten . Die Fe st halle war
mit den Fahnen der Vüwegung und dem Grün der Pflan¬
zen und Girlanden prächtig geschmückt und gab einen
würdigen Rahmen für die ausgezeichnete Veranstaltung
ab . Auf schwarzem Hintergrund leuchtete das Symbol
der Deutschen Arbeitsfront auf, deren Gliederung „Kraft
durch Freude" zusammen mit der hiesigen Sendestelle der
Träger der Volkssenöung war . „Volk sendet fürs
V o lf " stand als Leitspruch des Abends in riesigen Let¬
tern über der Bühne , auf der die Musikkapelle der Spin¬
nerei Ettlingen , das Hanbharmonikaorchester der Firma
Wolff & Sohn sowie die übrigen Mitwirkenden Platz
genommen hatten.

Pünktlich um 8 Uhr eröffnete der Ansager — ebenfallsein Mann aus dem Volke — zur besonderen Freude des
Publikums in echt Karlsruher Mundart den Abend . Es
folgten nun in bunter Fülle Märsche , Musikstücke, Ge -
sangSvorträge und Lieder der zum Teil ganz hervorra
genden Solisten unseres schaffenden Volkes. Man konnte
seine Helle Freude daran haben, wie zum Beispiel zwei
Karlsruher Harmonikaspieler — der eine ist Zigaretten -
verkäufer von Beruf und der andere ebenfalls ein einfa
cher Angestellter — einen Marsch überaus sauber und
musikalisch zu Gehör brachten . Jede Sendung hatte ihre
besonderen Vorzüge, kam doch stets das unverbil¬
dete Talent zum Ausdruck , das sich hier frei und
ohne Hemmung entfaltete.

Im zweiten Teil des Programme » wurde der
- Rundfunksprecher - Wettbewerb durchgeführt.Drei Sprecher, die das Glück hatten , noch nicht burchge -
fallen zu sein , stellten sich hier dem Karlsruher Publikum
zur Beurteilung . Jeder Teilnehmer der Veranstaltung
besaß «inen Stimmzettel , auf dem er seine Meinung ,

wer der beste Sprecher sei, Ausdruck geben konnte . Auf
Grund dieses Gesamtergebniffes wird der tatsächlich beste
Sprecher des Kreises Karlsruhe nunmehr ermittelt .

Man muß den Verantwortlichen , vor allem Dr . Hoch¬
schild von der Karlsruher Sendestelle de » ReichSsen-
ders Stuttgart , Glück wünschen zu dem äußerst kurzwei-
ligen Programm , bas sie zusammengestellt haben . Schlag¬
artig wickelte es sich ab und fand ohne Ausnahme den
ungeteilten Beifall der Zuhörer . Auch die Mitwirkenden
zeigten ganz im Gegensatz zu den beiden Auswahlaben -
den ihr ganzes Können und bewiesen , daß sie tatsächlich
etwas leisten können. Es ist überraschend , daß im KreiS
Karlsruhe , der an und für sich nicht so viel volkSgebun -
bene Kräfte hat, eine derartige Darbietung herauSwach -
sen konnte . Und so steht zu hoffen , baß Baden gerade aus
der Landeshauptstadt für die BolkSsendung des ganzen
Reiches wertvolle Beiträge liefern wird . Den Rundfunk¬
hörern aber empfehlen wir , ihren Lautsprecher am kom¬
menden Mittwoch auf den ReichSsender Stuttgart etnzu-
stellen, der die erste badische Gausenbung übertragen
wird. —ck.

Die ordentliche Mitgliederversammlung
des Verkehrsvereins Karlsruhe

findet am Dienstag , dem 16. Juni , 18.30 Uhr,
im Weinzimmer der Wirtschaft zum Hauptbahnhof hier
statt . Auf der Tagesordnung stehen : Entgegennahme und
Besprechung des Jahresberichtes für 1838 und des Vor¬
anschlag» 1386 , die RechnungSberichte des Schatzmeisters
und der Kaffenprüfer, sowie einige sonstige Punkte . Da
die Arbeiten des Verkehrsvereins für die Gau - und
Landeshauptstadt von außerordentlicher Bedeutung sind,
dürfte die Versammlung lebhaftem Jntereffe begegnen .
Zutritt haben nur Mitglieder .

K&cAtßicfoi fUdek-Bug
Zwischen 1 und 3 Uhr in der Nacht vom Freitag auf

SamStag kehrten Teile der Karlsruher Garnison vom
Heuberg zurück — zwei Artillerieabteilungen und et»
Nachrichtenzug beS Artillerieregiments . Ihr Einzug wäre
festen Schläfern unbemerkt geblieben und nur von spa-
zierengehcnden Nachtschwärmern bemerkt worden — wenn
e» dem Führer de » MusikzugeS nicht eingefallen wäre,
beim Rückmarsch in die Moltkestraße den machtvollen
Hall altpreutzischer Milttärmärsche erklingen zu lassen.

AuS der Richtung beS BahnhofSviertel» kommend , zo¬
gen bi« Abteilungen in die Karlstraße ein , um am Loretto-
platz die Richtung nach Westen einzuschlagen . Borau « die
Musiker auf Pferberücken , dröhnende Schläge brr Kessel¬
pauken , hell« Fanfare der Trompeten , rollende Trommeln
. . . . Wie ein Spuk zogen dann im Abstand die Abtei-
lungen vorüber : schweigende Soldaten , schaukelnd mit der
steten Bewegung der Pferbrücken, bewegte Silhuetten
mit den strengen Linien der Helme und Gewehre. Die
Hufe klappern, und die schweren Räberkarren auf dem
Asphalt , die Last der Geschütze aus den Achsen . Waffen,
die zum Schutz eines Volkes eingesetzt sind . Der Rhyth¬
mus von „Preußens Gloria " bedeutet Aufruhr in b«r
nächtlichen Stille , aber die Klänge schmerzen auch ver¬
schlafene Ohren nicht — man muß sich ja freuen und
freut sich auch ! Freute sich über die wieder wirklich ge¬
wordene Macht , die an der Grenze des Reiches den
Frieden sichert. Und machtvoll zog der nächtliche Zug
vorüber.

Lieferfahrzeug überschlug sich
Am Ronbellplatz geriet gestern nachmittag kurz vor

8 Uhr ein Dreirad -Kraftwagen beim Nehmen der Kurve
mit dem Vorderrad auf den Bordstein, wodurch der Wa¬
gen in» Schleudern kam und sich überschlug . Während
das Fahrzeug nur gering beschädigt wurde, erlitt der Fah -
rer durch den heftigen Sturz ein« erheblich« Armver-
letzung .

Pali : Mutterschaft

^
Heute letzter Tag der Ausstellung !

Mutigen Tag sind die Pforten der Stadt -AuSstel
Hab«, letzten Male geöffnet . Nahezu 28 006 Mensche:" De oriu ften letzten Wochen besucht und eifrig studier!

en Stadtverwaltungen sandten Vertreter' 'b- i^ "4ketten au» dem öffentlichen Leben , die dies
llrtkj„

' lt9e Schau besichtigten, gaben einstimmig da!
tzler neuartige und grundlegende Arbei

lst . Di« badische Landeshauptstadt, du
£ u 8 ft . ,* lchon gesagt werden, darf st o l » a u f ihr® etfu * t ” 8 denn sie war mehr als ei :a |< 5 | .w ' Ue war ein voller Erfolg . Möge:
te tt, ii „ . ASlang noch nicht in der Ausstell
< », - r.^ E Gelegenheit am heutigen Sonntag z-oeiuch benutzen .

Das Sportfest des RDM
Heute auf der Hochschulkampfbahn

6«s «! ■£ ? im Untergau
ttefMulkampfbahn statt . Der <ä

& t \ e hechten Morgenfeier , in der GebietSführer
,
ö8 ntQtf * ,

* Eeniper sprechen wird. Am Nachmit -
^ auf M

tC? ®ie geschloffen durch die Kaiser-
8

H° chlchulkampfbahn, wo daS Sportfest nach¬
te Fol»-

E beginnt. Es bringt in der Einleitung eine'K «Ni sg?n von Wort und Lieb , in der die Mädel von
^ "Sen Zeugnis geben . Die sportlichen Vorfüh-

unz x
^ '

^ rperschule de» BDM , Ballspiele deL
a Äungmäbel, Bodenturnen der Jungmädel ," vNgmzxIs k̂ampf des BDM und Mannschaftskampf der
ft

*15 3un „Lvüö ols Abschluß einen Volkstanz, von BDM -^ '"hol -n ^r 4' 1 auSgesührt. DaS Fest findet mit dem
Ausrr ®l°8ße und dem Lied der Hitlerjugend sei-

?** «in
^Ä ' »^ ^E ' SpoVtfest wird auch diese » Jahr wie-

, ^tljch. * ^ nein sein für da» , waS der BDM in der
Mistet Ziehung seiner Mädel im letzten Jahr ge»
Z -kordlpiv. Fest wird zeigen , daß BDM -Sport nicht

»»« IttfAAU*0« ,
” einzelner sind , sondern Erziehung zur"4 srlbü , x Erunblage innerer Haltung, Pflicht gegen11 und Dienst am Volk.

^ ^mrgsprüfun« auf den Brettern
^ iih^E den 23. Juni , 18 Uhr, findet auf der
^ v>rrbsln, AtaatStheaters ein Leistungsnachweis für
k
"^ wejz

6 .̂ ltglieder der Fachschaft Bühne statt . Der
erstreckt sich auf Opern - und Chorsänger bzw.

a* Alle tr -A
1' sowie Schauspieler und Schauspielerinnen,

.u^wt ^ im Arbeitsamt gemeldeten erwerbslosen
A»

1
t *

. Fachschaft Bühne wollen sich umgehendEe ihrer Adresse beim Obmann der Fachschaft,
Kammersänger Wilhelm Nentwig, StaatS -

^ Erbringung des LeistungSnachwet -
i * t ch t jedes BühnenmitgliedeS.

108 findet heute auf
Sonntag beginnt mit

Eine magische Kraft zog sie zum Theater
Marie Genier zum 40 . Bühnenjubiläum

Marie Genter bedeutet ein Kapitel in der Karlsruher
Theatergeschtchte und zwar ein erfreuliches, voll ernster
Pflichterfüllung, voll inniger Hingabe an ihre geliebt«
Kunst und voll sonniger Heiterkeit. Marie Genter ist die

’
% V ' ■

/iS

volkstümlichste Erscheinung unseres Schauspiel -Ensem¬
bles,, was in heutiger Zeit mehr sagen will , als je zu¬
vor und eS fliegen ihr darum heute die Herzen zu, wie
vor Jahrzehnten . Aber so etwas kommt nicht von un¬
gefähr , daS Volk , und hier die Masse des Publikums ,

hat ein feines Gefühl für den PersönlichkeitSwert de»
Künstlers und der von ihm ausgehenden Wirkung. ES
liebt die unkomplizierten, klaren Naturen , die in Lie¬
benswürdigkeit, menschennahem Gestaltungsvermögen
und in offenherziger Natürlichkeit ihren künstlerischen
Weg zu finden vermögen. Wenn man dazu eine Dost »
treffsicheren Mutterwitze» und echter HerzenSgüte fügt,
so rundet sich das umfassend« Bild Marie Genter» und
das Geheimnis ihrer starken Wirkungskraft alS Schau¬
spielerin.

Marie Genter sollte nach dem elterlichen Willen ihre
starke musikalische Begabung als Lebensberuf verwerten,aber eine magische Kraft zog sie zum Theater und e»
gelang ihr bald , die einzige Schülerin des sehr bedeuten¬
den Charakterspielers und Regisseurs Rudolf Lange zuwerden. Nach längerem eifrigen Studium betrat sie vom
4. Mai 1884 zum erstenmal als Marianne in Goethes
„Geschwister" die Bühne ihrer Vaterstadt Karlsruhe und
acht Tage später wurde die Aufführung in Baden-Baden
mit dem gleichen Erfolg wiederholt. Dann kamen ein
paar kürzere Verpflichtungen an den Stadttheatern in
Essen und Dortmund , bis Generalintendant D r.
Dürklin st« ab September 1898 als Nachfolgerin der
Schauspielerin Frau Bichler an daS damalige Hoftheaterin Karlsruhe verpflichtete . Hier war die junge Künst¬lerin zunächst „DaS Mädchen für alle »" im jugendlichen
und munteren Fach, bis sie dank ihrer besonderen Be¬
gabung zum komischen und Charakter-Fach überwechselte .Aber auch die musikalische Begabung kam ihr nun zustat¬ten, sodaß sie in der Operette und im Singspiel vielfach
Verwendung finden konnte . Auch als Sängerin zurLaute hat sich Marie Wenter einen Namen geschaffen, wäh¬rend des Krieges hat sie alS solche in die Lazarette viel
Freude und Heiterkeit getragen. ?luch an den Frontreisen
des Hoftheaters nach Rußland und Frankreich nahm sieteil und hat interessante und wertvolle Erinnerung au»der großen Zeit schriftlich ntedrrgelegt. In all den lan»
gen Jahren aber ihrer künstlerischen Tätigkeit hatte siestets ein offenes Her» für all« Bestrebungen zum Wohleder Allgemeinheit, so wirkte sie und wirkt noch heute tm
ArbetterbildungSverein , in Blinden - und Altersheimenu- a. alb stets gern gehörter und verehrter Gast .

Die Zahl der im Hof-, Landes- und Staatsthcater ge¬
spielten Rollen und Röllchen "ber ist schier unermeßlich,und es gibt in Karlsruhe wohl keinen Theaterbesucher,ber Mariele Genter nicht von Herzen schätzen und liebengelernt hat.

E» ist niemand Held in diesem Filmbrama in dem
üblichen Sinne , daß er Schuld und Sühne durchlaufen
muß. Das Schwergewicht des Geschehens liegt nicht da¬
rin , daß Martha , das Mädchen , für dt« eine Stunde ihres
Lebens büßen müßte, er liegt in der Auseinandersetzung
zwischen Mensch und Tatsache , in der Auseinandersetzung
mit der Mutterschaft, liegt darin , daß Martha den Weg
ausschreiten mutz, ber durch die Höhe und Tiefen, durch
Glück und Pein ihrer Mutterschaft führt . Gs gibt keine
Verwicklungen auf diesem Weg , nur daS Aufwärts und
Abwärts des Weges selbst, der sämtlich « LetbenSstationen
der unehelichen Mutter bis zum Verzicht auf daS Mut¬
terglück durchläuft.

Martha , die Magd, muß fort , weil st « Mutter wirb.
Sie mutz ihren einsamen Weg gehe«, für sich und daS
Kind zu sorgen. Und sie gibt schließlich da» Kind . daS ihr
höchstes Glück auSmacht , einer anderen, die sich vergeblich
Mutterglück ersehnt. Da » Kind wird adoptiert , Martha
schreitet ihren Weg weiter» einsam, der Erinnerung
lebend .

So die Handlung . Mensch und Tatsache kämpfen mit¬
einander . Martha wächst schließlich an ihr bi» zum Ver¬
zicht . Und hier liegt der Bruch. Da » hohe Lied ber Mut¬
terliebe sollte der Film sein , aber er gleitet hier gewisser¬
maßen ab auf eine soziologische Ebene: Verzicht , damit es
dem Kinde einmal recht gut gehen soll . Gewiß, in dem
Verzicht liegt an sich menschliche Größe, aber die Begrün¬
dung ist hier nicht recht gegeben . Seelengröße materiell
begründet, noch dazu, wo eS um die tiefste Bindung
menschlichen Sein » geht . Sie verlangt andere Deutung .
Darüber hinaus , so will e» scheinen, ist ber Verzicht nicht
einmal eindeutig durch LcbenSumstände bedingt, er wirb
letzten Endes in der Stellung Martha » als Magd be¬
gründet . Der Kampf der beiden Krauen geht , waS mensch -
lich sehr wohl zu verstehen ist , um die Liebe de » Kindes
und um sein leibliche» Besser » ( nicht Wohl-j ergehen ,
so daß das , wa» als menschliche und seelische Größe ge¬
dacht war , in seinem Wert herabgemindert wird.

In herrlichen Bildern schildert ber Filmstreifen das
Geschehen. Die Kamera fügt sich fein der Regte. Sie un,
terstreicht die seelischen Vorgänge und vertieft st«. So
ragen in bas Dunkel ber Nacht des letzten Ringens in
Martha kleine Alltäglichkeiten in den Kampf herein, so
baß die Nacht, die Schwere dieser Nacht noch stärker her¬
vorgehoben wird . Auch die Musik malt die Stimmungen
des Bilds in feinster Weise aus .

Drei Personen treten hervor : Martha , die reiche Frau
und das Kind . Die herb« Schönheit Hella Müller »
vereinigt sich mit ihrem darstellerischen Können zu einem
guten Ganzen. Sie weiß Uebertreibungen zu meiden.
Klar und schlicht und tief zeichnet sie ba» Mädchen und
seinen Leidensweg. Francois Rosay, die Frau , die au»
der Lehre einer verwöhnten Frau zur Muttersehnsucht
zurückfindet , vermag diese Wandlung , die am Anfang un¬
möglich erscheinen will, wirklich glaubhaft zu gestalten.
Mit verblüffend seinem Spiel Überrascht da» Kind .

Werrnil Persiltoäfcl )t,I)at immereine herrlich
weiMuftende Wäsche von höchsterGePslegtheit!
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Gelle '' « rerMkkk
Untersuchungen und Schwarzwaldfahrt

Die Arbeitstagung der Ratursteiuiudustrie
Während der erste Tag der von der Reichsbetriebs-

gemeinschaft „Stein und Erde" veranstalteten Tagung
eine Reihe wertvoller Vorträge über die Gewinnung und
Verwendung des Natursteins als Baustoff brachte , stand
der zweite Tag im Zeichen praktischer Untersuchungen,
In einem einleitenden Vortrag erläuterte Professor
Gaber , Karlsruhe seine Untersuchungsmethoden und
die hierfür verwandten Maschinen und Einrichtungen.
In der von ihm geleiteten Versuchsanstalt für Holz,
Stein und Eisen war den Tagungsteilnehmern Gelegen¬
heit gegeben , an Hand praktischer Versuche sich ein Urteil
zu bilden über den Wert der verschiedensten Baustoffe.
So wurden Gesteine und Mauerwerk aus Granit , Bunt¬
sandstein und Muschelkalk auf ihre Druckfestigkeit durch
Belastung untersucht . Die Ergebnisse stellten interessante
Bergleichswerte gegenüber dem vielfach verwandten Be¬
ton dar . Professor Gaber erläuterte ferner seine Unter¬
suchungsmethoden für Pflastersteine und Schotter, denen
für die Praxis eine erhöhte Bedeutung zukommt , da sie
in der Lage sind , das Material entsprechend seiner Güte
zu bewerten. Ein Gang in die Versuchsballen für Holz
und seine Verwendung zu Bauzwecken , veranschaulichte
den Tagungsteilnehmern , daß auf wissenschaftlichem Ge¬
biete die Erforschung der Steinkonstruktionen im Ver¬
gleich zu denen aus Holz noch am Anfänge steht.

Am Nachmittag war den Teilnehmern an der Tagung
Gelegenheit gegeben , die heimische Natursteinindustrie
auf einer Fahrt durch den Schwarzwald kennen zu ler¬
nen. Eine Besichtigung der Talsperre bei Forbach , die
aus Natursteinen gebaut ist , schloß die aufschlußreiche
Tagung ab . —ck.

»

23abtf <Ac» StaatStAcotcr . Heute. Sonntag , um 1t .30 Ubr letzte
Vorstellung der Sondermiele für Auswärtige „ Carmen '

, Oper
von Biiet , in der Besetzung mit Clfriede Haberkorn Theo Strack,
psritz Harlan , Adolf Swoepfkin. Abends um 20 Ubr als Iubi -
läumsvorstellung der StaatZschauspielerin Marie Cienter »um er¬
sten Male „ Ter goldene Kran, '

, VolkSstück von Iocben Hutb : in
Szene gesetzt von Pkelir Baumbacb . In den Rollen ünd beschästigt
die Tamen Lola Crvig , Cva Media . Marie Clenter, Lisl Marlow ,
Tora Sieckmann a . G . und die Herren Paul Gemmecke , Hein,
Graeber , Hugo Höcker, AlsonS Klocblc, Karl Mehner , Paul
Müller und Erisch Schudde. — Morgen , Montag , um 20 Uhr für
die NS -Kulturgemeinde : „ Krach im Hinterhaus ' .

Der NSD Studcntcnbund und die Heidelberger Studentenschaft
veranstalten Sonntag , den 1t . ?runi 10 .10 , vormittags 10 Ubr eine
feierliche Kundgebung , die vom Rundfunk übertragen wird , für
Stammannschaft und Kameradschaften des NSTStB ist Gemein»
schaftscmvfang angeordnet . Alle Studenten werden « lsgefordcrt . die
Kundgebung an,ubören . D.

Bortrag in der Techn . Hochschule . Am Tienstag . 10 . Juni ,
abends 8 Uhr hüll Universitütsprosessor Tr . Brinkmann aus
Heidelberg im Hörsaal 37 der Technischen Hochschule in Karlsruhe
einen Vortrag über „Unsere wirtschaftsvolitische Lage'

, der in an¬
dern Städten großen Beifall gesunden hat .

Folgende Nrlaubersabrten find aus « erkauf»:
Nach dem Allgäu . Vom 25. Juli bis 1. August 1936 Fahrt Nr . 31 .
Bayerische» Allgäu. Vom 8. August biS 15. August 1936 .

Fahrt Nr . 35 .
Rach Obcrbayern . Vom 8 . August bis 22 . August 1936 . Fahr »

Nr . 36.
Für diese ausverkauften Fahrten haben wir folgende Züge

eingelegt :
Rach Obcrbayern . Dom 29 . Juli bis 5 . August 1936 . Fahrt

Nr . 57 . Die Urlauber werden in den Orten Teisendorf — Neu-
kirchen — Tittmoning — Laufen und Freilassing untergebracht . Der
Preis beträgt einschl . Fahrt , Verpflegung und Unterkunft 22 .50 xn .

Rach dem Salzachgau ( Obcrbayern ) . Vom 19 . August bis 26.
August 1936 . Fahrt Nr . 62. Untcrkunftsorte : Tittmoning , Burg -
bausen und Umgebung. Gesamtkosten ( Fahrt , Verpflegung und
Unterkunft ) 22 .10 m .

Abfahrt der Urlauber nach Oberbayern vom 1s . Juni bis 20 .
Juni 1936 . Fahrt Nr . 16. Der Sonder,ug fährt am Sonntag , den
14. Juni 1936 um 8 .16 Uhr ab Karlsruhe -Hauptbahnhof . Die
Strecke geht über Pforzheim , Stuttgart , Ulm, München.

Oer Arzt am Sonntag
Sonntagsdienst für d«n 14 . Juni 1936

A e r z t e : Tr . Wunderlich, Tel . 1948, Jahnstr . 14 ; Di . Braun .
Tel . 2907 . Leopoldstr. 49 : Dr . Rtcse , Tel . 1773 , Kaiserallee 89« . —
Arzt sür Grötzingen und Bcrghausen : Tr . Saur , Grötzingen . —
Zahnarzt : Tr . Kalbe, Tel . 3594 , KricgSstr. 53. — Dentist :
Gerald Nagel , Amalienstr . 9 . — Tierarzt : Dr . Eiscle, Tel . 5,
Weingarten . — Apotheken : Löwen-Apothekc , Tel . 1460 , Adols-
Hitler -Platz . Kaisers» . 72 : Karl -Apotbckc , Tel . 6717 , Karlftr . Ccke
Amalienstr . 14d ; Stern -Apotheke , Tel . 2039 , Mühlburg , Hardts» . 38 ;
Roscn-Apotbcke , Tel . 3282 , Rüppurrer 3 » . 31 Ccke Rankes» . ;
Sonnen -Apotheke . Tel . 1758 , Beiertheim , Gebhardtstr . 35.

ftmschwarzenbreu-
Ortsgruppe der NSDAP , Karlsruhe -Süd 1. Heute, Sonntag -

Vormittag ab 10 Uhr Zulammenkunst der Pol . Leiter. Walter und
Warte in der Uhlandschule im großen Hos link ».

Tagesanzeiger
Sonntag , 14. Juni 1936 :

Theater :
Badische» StaatStbeatcr ; 14 .30 Uhr Carmen . — 20 Uhr : Der

goldene Kranz
Schrcmpp« Gaststätten (Colosseum) : Schlierseer Bauernkapelle
Naturtheater Turlach : 16 Uhr : Spatzen in Gottes Hand
Stadtgartcn : 11 —12 .15 Ubr Morgcnkon, « rt . — 16— 18 .36 Uhr

Nachmittagstonzert (Mufikzug de» Pol . Leiter-Korps )

Film :
Capitol ; Er oder ich
Atlantik : Durch d >e Wüste
Gloria : Es flüstert die Liebe
Kammer -Lichtspiele : Die Pompadour
Pali : Mutterschaft
Rest : Herbslmanöver
Schauburg : Die ösfentliche Meinung
Union -Lichtspiele : Martha ( Letzte Rose)
U .T . MUhlburg : Savoy -Hotel 217
Turlach : Scala : Ter Abenteurer von Paris
Turlach : Markgrafenlhcater : Tie Entsührung
Ettlingen : Unton : Einer zuviel an Bord

Konzert / Unterhaltung:
Bauer : Konzert : Tanz im Ratskeller
Grüner Baum : Tanz
Kafsce des Westen» : Konzert und Tanz
Lowenrachen: Familienkabarett und Tanz
Museum : Tanz
Odeon : Tanz
Roedcrer : Tanz
Regina : Nachmittags 4 Uhr und abends Kabarett
Weinhau» Just : Nachmittags und abends Kabarett
Wiener Hol : Tanz
Hochschulkampsbabn : 11 .30 Uhr Morgenfeier des BTM , —

15 Uvr Sportfest des BTM .
Blumcnlassce Turlach -, Konzert und Tanz
Parkschlößle Durlach : Konzert und Tanz

Sonstiges
Ev. Dtadtkirchc: 11 .15—12 Uhr Orgelkonzert.

Sonntag , 14. Juni 1936

2WISCHEN RHEIN , PFINZ UND MB
NACHRICHTEN AUS KARLSRUHE - LAND , DURLACH UND BEZIRK ETTLINGEN

Krühsommerlicher Streifzug durch die Hardt
Seit 8 Tagen standen die Wälder unter Wasier . Wan-

derte man hindurch , dann hörte man nur das Ausfallen
der Tropfen , immer und immer im gleichen Rhythmus .
Und kein Vogel sang . Alles hatte sich versteckt, denn es
war ihnen doch des guten zuviel, was von oben herun¬
terkam.

Kaum aber ist es hell und etwas wärmer geworden,
schon ist alles wieder da . Zart locken die Meisen, am frü¬
hen Morgen schon lockt die Amsel , die Fasanen balzen in
den Feldern und Hasen und Rebhühner freuen sich wie¬
der ihres Lebens.

Darum machen wir uns aus und wandern einmal
durch Wälder und Felder und schauen, was sie uns alles
zu zeigen haben.

Wandern wir südlich, so nimmt uns zuerst der Wei¬
herwald und dann der Forchheimer Wald auf. Leise geht
der Schritt dahin. Hohes sattes Gras , so manches Ge¬
heimnis bergend, breitet sich rechts und links aus . Und
da die Sonne scheint, tun die noch kühlen Waldwege gut.
So sind wir bald an den Ettlinger Linien im Forchhei¬
mer Wald angekommen . Man soll sie genau beschauen,
denn sie bergen einen Großteil unserer engeren Heimat¬
geschichte . Hier und dort ist noch ein Wall zu erkennen;
die meisten von ihnen fallen in - und um die Zeit des be¬
rühmten Türkenlouis . Sie wurden angelegt zur Ver¬
teidigung gegen die Franzosen . — Heuer sind sie ja fast
ganz vergessen , es kennt sie wohl kaum einer , man stößt
nur auf sie, wenn man einen roten Rehbock verfolgt . Oft
haben sich mächtige Eichen aus den Wällen erhoben. Sie

bieten heute nur noch dem vielartigen tierischen Volke
Heimat und auf der Forchheimer Seite hat sogar eine
Dachsmutier ihren Mutterbau angelegt. Nahe dabei liegt
ein Tal ! Es fließt ein Bach hindurch , man nennt ihn nur
das Malscher Loch oder den Malscher Graben . (Jenes
kleine Tal ist das eigenste vor den Toren unserer Stadt
weit und breit . Man kann stundenlang in ihm verweilen
und sich so Herrlich vergeflen. Südlich grüßen die Berge,
man sieht in sie hinein, vornen sind sie blau und werden
immer heller und heller, bis der letzte als leichter Schat¬
ten ganz in der Helle des Himmels sich auflöst . —

Jeder , der das Tal sah , liebt es und kann es nicht
mehr vergessen . Denn es liegt eine Ruhe und Stille über
ihm , die man nicht ahnt . Wenn man einen Laut ver¬
nimmt , dann ist es der Bach, der plätschert und spricht
und so eilig bahinspringt . Auch am hellichten Tage ist es
nicht selten , daß eine Rehmutter mit ihren weißgetüpfel¬
ten Kitzen vertraut am Waldrande äst . Hat jedoch der
stille Wanderer Zeit , einmal die Dämmerung dort zu er¬
leben , so werden diese Stunden für ihn zu einem Erleb¬
nis werden. So mannigfaltig tut sich alles vor einem auf.
Im Bache spiegelt sich der Abendhimmel, Rehe kommen ,
um zu trinken , ferne im Walde ruft noch ein Kauz ! Er
ist es, der die Nacht bringt ! Und sie kommt ganz langsam.
Still und leise klingt das Lied des Täubers aus und noch
einmal jubelt die Singdrossel auf, dann ist es Nacht, bald
wird der Marder kreischen. —

Aber wir wollen uns in dem kleinen Tale nicht ver¬
gessen , müssen wir doch weiter. Noch einmal nimmt uns

Nun- um den Turmberg
Rot-Kreuz -Tag in Ourlach

R . Durlach, 13. Juni . Aus Anlaß des Tages des Ro¬
ten Kreuzes führte der Gaumusikzug des Reichsarbeits¬
dienstes am Samstagnachmittag eine Konzertveranstal¬
tung auf dem Schloßplatz in Durlach durch, die eine
zahlreiche Zuhörerschaft fand . Für das Standkonzert
hatte Obermusikzugführer Vogel, der das Konzert selbst
leitete, eine flotte Vortragsfolge zusammengestellt , die
lebhaften Beifall erhielt ; sie zeigte das zur Selbstver¬
ständlichkeit gewordene große Können der Musiker im
erdbraunen Ehrenkleid wieder einmal von neuem. Die
Suppssche Ouvertüre zur „ Schönen Galathee" z . B . stand
da in jener unnachahmlichen Biegsamkeit und Leicht -
flüssigkeit , die das eigentliche Wesen der Wiener Musik
ausmacht: Blühende Melodik, von einer ganz eigen -
gewachsenen Harmonik gestützt, beide jenes allerpersön¬
lichste Fluidum ausströmend, das schon bei den Wiener
Klassikern , vor allem bei Schubert, seine Ausprägung
gesunden hat . Wie gegensätzlich stand daneben die Zweite
Slawische Rhapsodie von Friedemann in ihren östlichen
Rhythmen und Melodielinien , die ihr eigengesichtiges Le¬
ben nach eigenen Gesetzen führen !

Der Frauenverein vom Roten Kreuz hatte unter den
kühlen Bäumen seine „Zelte" aufgeschlagen , um den
Freunden des Roten Kreuzes eine Taffe Kaffee mit Ge¬
bäck anzubieten ; auch von dieser Gelegenheit wurde gerne
Gebrauch gemacht, und manche milde Spende fand ihren
Weg in die Sammelbüchsen. Tie Sammlung selbst nahm
in Durlach einen guten Verlauf .

W . Hohenwettersbach, 18 . Juni . (Kinderlandver¬
schickung . ) Am Donnerstag trafen aus dem Bezirk
Aachen 13 Kinder zu einem fünfwöchigen Landaufenthalt
hier ein .

F . Stupserich, 13. Juni . ( K o ch v o r t r c»g .) Di« Elek -
trogemeinschaft Badenwerk führte am Freitagabend im
Sonnen --Saal die Arbeitsweise eines elektrischen Voll¬
herdes des zahlreich erschienenen Hausfrauen vor. Ein¬
deutig wurde es den Besucherinnen klar, daß der elektrische
Herd gerade für die Hausfrau vom Lande besonders in
den arbeitsreichen Monaten des Sommers und Herbstes
große Vorteile bietet. Die verabreichten Kostproben so -

/
wie die zur Verlosung gelangenden wertvollen elektrischen
Gebrauchsgegenstände fanden großen Anklang.

Ki . Söllingen , 13. Juni . (Ortsgruppentagung )
Am Donnerstag fand im „Prinz Karl " eine Zusammen¬
kunft der Pol . Leiter, Walter und Warte der Untergliede¬
rungen der NSDAP statt. Nach Begrüßung durch Orts¬
gruppenleiter Wenz sprach Pg . Nagel - Karlsruhe
über : „Die neuen Bestimmungen und Aufgaben der
Amtsleiter der NSDAP und der Gliederungen ." — Die
Gaufilmstelle zeigt am Sonntag in der Turnhalle die
Filmoperette „Der Zigeunerbaron ".

g . » leinsteiubach , 13. Juni . (Arbeitstagung des
Stützpunktes . ) Für Freitag abend hatte der Stütz¬
punkt seine Pol . Leiter, Warte und Helfer zu einer Ta¬
gung zusammengerufen. Pg . Dr . Wolf sprach über die
Neugliederung . Der Stützpunkt wird alles daran setzen ,um seine große Aufgabe im Sinne des Führers zu lösen.
— Der B D M beteiligt sich morgen am Sportfest des
Untergaues 106 in Karlsruhe . Wir wünschen unseren
Mädels viel Erfolg ! — Der Musikverein feiert am
Sonntag sein diesjähriges Gartenfest. Eine 30 Mann
starke Kapelle wird für Unterhaltung sorgen . Es ist zu
wünschen , daß die ganze Bevölkerung dem aufstrebenden
Verein für Volksmusik durch ihre Teilnahme unterstützt.

SS . Weingarten , 13. Juni . Im Auftrag des Kreis¬
leiters sprach gestern Pg . Meßbecher vor den Pol . Lei¬
tern , Warten und Helfern zunächst über die Aufgaben
und die Pflichten der Parteimitglieder und der Mit¬
arbeiter , ferner über die Neuorganisation der Partei .
Ortsgruppenleiter Reichert schloß mit einem Appell zur
freudigen Mitarbeit .

M . Jöhlingen , 18. Juni . (Gemeinderatsberu -
f u n g . ) Zur Ergänzung des Gemeinderates wurden aus
Vorschlag des Kreisleiters der Pg . I . A . Fabry und SA -
Truppsührer Otto Fröhlich als Ersatzmänner berufen
und sogleich vom Bürgermeister Pg . Kirchgäßner verei¬
digt und für ihr Amt verpflichtet . — (Vom Film .) Tie
Gaufilmstelle zeigt am Dienstag , dem 16. d . M ., im Lö¬
wensaal den Tonfilm „Viktor und Viktoria , wozu die
ganze Einwohnerschaft eingelaben ist .

kttlingen und Umgebung
E . Ettlingen , 18. Juni . (Diebstähle über Dieb -

st ä h l e .) Wie die Polizei meldet, wurden in den letzten
Tagen erneut verschiedene Diebstähle verübt , bei denen
Fahrräder und Gegenstände aus einem Kraftwagen ent -
entwendet wurden . Diese verschiedenen Vorkommnisse
führen begreiflicherweise zur Beunruhigung der Bevöl¬
kerung und es wäre wünschenswert, wenn den, bis jetzt
noch unbekannten Tätern baldigst das Handwerk gelegt
würde.

M . Mörsch . 13. Juni . ( K l e i n e N a ch r i ch t e n .) An
der Kinderschule St . Martin wurden Erneuerungsarbeiten
durchgeführt. — Ter Zitherverein Mörsch kann in diesem
Monat sein LSjähriges Jubiläum feiern. Aus diesem An¬
laß findet ein Jubiläumskonzert statt .

* Malsch, 13. Juni . (D A F - V e r s a m m l u n g .) Im
vollbesetzten Mahlbergsaal veranstaltete die Deutsche Ar¬
beitsfront Malsch am Freitagabend eine Werbeversamm¬
lung für Handwerk, Handel und Gewerbe. Es konnte die
erfreuliche Feststellung gemacht werden, daß eine stattliche
Anzahl von Geschäftsleuten der Einladung der Orts¬
gruppenleitung Folge geleistet haben . Kurz nach 6 Uhr
erössnete Ortsgruppenleiter Pg . Ernst die Versammlung
und übergab dem Redner des Abends, Gaufachgruppen¬
walter „Einzelhandel" Pg . Rüger -Karlsruhe , das Wort.
In überzeugender Rede verstand es Pg . Rüger den An¬
wesenden die ungeheuren Schwierigkeiten, mit denen das
nationalsozialistischeDeutschland zu kämpfen hat, klar zu
machen. Gleichzeitig zeigte er in sehr einleuchtender und
verständlicher Weise den Weg . der zum Ziele , zu der von
unserem Führer gewollten Einigkeit und damit zur bes¬
seren Zukunft unseres Volkes und Vaterlandes führt .
Ein Sieg Heil auf Führer und Vaterland schloffen die
Kundgebung. Hoffen wir , daß alle Teilnehmer dieser
Kundgebung ihre Nutzanwendung aus dem Gehörten zie¬
hen. — Pg . Rüger versprach , diese ausklärenden Abende

in Zukunft regelmäßig in unserer Ortsgruppe durchzu¬
führen . Er wird uns als überzeugender Redner jeder¬
zeit willkommen scm.

K . Psasfcnrot , 13 . Juni . ( M u st e r u n g .) Bei der
Musterung der Dienstpflichtigen der Jahrgänge 1913 und
1916 wurden alle 11 jungen Burschen von hier als tauglich
befunden. Nach der Rückkehr fand ein lustiger Umzug
durch das ganze Dorf statt, dem sich ein Rekrutentanz im
„Ochsen" anschloß, an dem sich auch die ältere Generation
mit Eifer beteiligte.

K. Pfassenrot , 13 . Juni . ( Ortsgruppenver -
sammlung . ) Im Rathaussaal fand eine Tagung der
Politischen Leiter, Walter und Warte der Gliederungen
der Ortsgruppe statt . Pg . K e m p f - Karlsruhe sprach
zunächst über die Entwicklung der Bewegung bis zum heu¬
tigen Tage und weiter über die besonderen Aufgaben der
Politischen Leiter. Zum Schluß erläuterte der Redner
die Neuordnung der politischen Organisation . Die Aus¬
führungen fanden größtes Interesse.

M . Oberweier , 13 . Juni . (M u st e r u n g .) Am Frei¬
tagmorgen verließen auf festlich mit Tannengrün ge¬
schmückten Wagen die Rekruten der Jahrgänge 1913—16
in Begleitung des Bürgermeisters Pg . Speck , fröhliche
Rekrutenlieder singend , unser» Ort zur Musterung nach
Ettlingen . Unser Ort stellte 8 Wehrpflichtige , die alle als
wehrfähig ausgemustert wurden . Am späten Nachmittag
kamen sie wieder in feuchtfröhlicher Stimmung , von der
ganzen Einwohnerschaft freudig begrüßt, hier an. Als
Abschluß fand am Samstagabend ein Rekrutenball statt .

Z. BölkerSbach , 13. Juni . (K i n d e r la n d v e r f ch i k-
k u n g . ) Dieser Tage trafen hier die ersten Ferienkinder
aus dem Bezirk Köln - Aachen ein, um sich in 4wöchigem
Aufenthalt in unserem schönen Schwarzwalddörfchen zu
erholen. — (M u st e r u n g . ) Am Samstag wurden von
hier 14 junge Männer der Jahrgänge 13 und 16 und die
Zurückgestellten der Jahrgänge 14 und IS in Ettlingen
gemustert.

ein lieblicher Forlenwald auf mit sauberen Schl""«
wo so richtig das Waldgeheimnis zu Hause ist. Auch 9}
kann man verweilen und das Auge sich satt sehen
an dem herrlichen Grün der regenschweren dichten F" '
lenschläge und der mit Heidekraut bewachsenen
Hat man Glück und verhält man sich ganz still, so ka«
man Wild ziehen sehen, wenn man sehr viel Glück V° -
so begegnet einem ein Fuchs, denn Reineckes ö""
Junge und ewigen Hunger . Große Nimmersatte sink>' 9
Jungfüchse und absolut nicht selten auf unserer

Bald stehen wir am Waldrand und vor wogend
Feldern . Schon ist die Zeit da , wo man das Korn ram
schen hört und wenn ein feiner Wind darüber hinstrelw >
dann wogt es wie ein weites unendliches Meer.

Am Wegsaum zirpen die Grillen . Und die Grille n«
ihr Gesang , sie gehören zum deutschen Felde, zum
Sommer . Ohne sie wäre das Feld nicht so schön , ohne !
verlöre die Dämmerung ihren Reiz.

Das wogende Feld , was ist es doch für unsere Klei
tierwelt . Alles drängt nun aus dem Walde heraus ind '
Felder . In dem wogenden Felde fühlt sich alles siche !
Die Fasanenhenne zog dort ihr erstes Gelege groß, » ,
im Feldrain brütete die Lerche, doch so versteckt, daß
wohl kaum ein Auge entdeckt hätte. Nun ist alles f®9
halb erwachsen , bald sind die Jungtiere so selbständrs-
datz sie ihre Eltern nicht mehr brauchen . ,

Und bunte Blumen mischen sich überall unter 9 "
Korn . Vielfarbig und eigen spricht einen bas an. 8 " “
über Freude weit und breit . Ja , und bald werden ®
nun an der Niederung sein , wo so herrlich der Ginst
blüht , wir werden zwischen den Kornfeldern die kok
Dächer der Dörfer auftauchen sehen und weit drüb
steht in ewiger Ruhe der Rheinwald . — .. .g

Nicht minder schön ist alles , wenn man nordwon
wandert ! Das Stückchen Hardtwald hat man bald hs" .
sich und schon steht man vor den Feldern . Jeder Wi" ^
ist anders , kein Fleckchen gleicht dem anderen , und wer
versteht zu schauen, dem wird der frühsommerliche Stre i
zug ein Erlebnis sein.

flug der unteren Hardt
R . Hagsfeld, 13. Juni . (Sportliches .) Der So«w

tag steht ganz im Zeichen des Fußballsports . Die De
einsleitung des FC Viktoria veranstaltet jetzt nach 9
vor einiger Zeit so erfolgreich verlaufenen Jugendww
turnier eine Pokalwoche . Unter dem Regenwei
der vergangenen Woche hatte der Spielbetrieb stark »
leiden. Am Sonntag spielen FC Blankenloch, Südst ««
Karlsruhe , VfR Durlach und FV Leopoldshafen uw
ersten Plätze. Hagsfelds 1 . Mannschaft spielt gegen d 9 '
sportverein Karlsruhe .

R . Hagsseld, 13. Juni . (U n g l ü ck 8 f a l l.) iU '

ratschreiber Karl Dörrwächter zog sich bei einem
von der Treppe so erherbliche Verletzungen zu , daß ŝ

Ueberführung ins Krankenhaus notwendig wurde.
tt . Neureut , 13. Juni . (Ortsgruppentagu « *

Die Ortsgruppe berief am Donnerstagabend die Pw ' j
schen Leiter, Walter , Warte und Mitarbeiter der PA »,
und ihrer Gliederungen zu einer Tagung in den D
Haussaal. Nach Begrüßung durch den Ortsgruppe »^ .
Pg . Buchleither ergriff Kreisgeschäftsführcr „
Weinbrecht das Wort und gab zunächst bekannt ,
Reichsorganisationsleiter Dr . Ley in Anerkennung
Arbeit der Zellen- und Blockleiter diese zu Hoheit 9»

^
gern innerhalb ihres Betätigungsfeldes ernannt »a .
Weiter sprach der Redner über jede einzelne Glieder"
der Partei , über Zweck und Aufgaben derselben.

B . Leopoldshase«, 13. Juni . (Stützpunkt "
sammlung . ) Donnerstagabend fand im „Adler eine
Arbeitstagung des Stützpunktes und der Walter "9
Warte der Gliederungen statt . Nach der Begrüßung 9

^
den Stützpunktleiter , Pg . S ch i f f m a ch e r , ergriff .
Steinhäuser das Wort , der über die Neuorg .
sation der Pol . Leitung und der Gliederungen fp
Seine aufschlußreichen Ausführungen wurden mit 9
ßem Interesse verfolgt. Nach Pg . Steinhäuser
der Stützpunktleiter die Neuordnung der Organ »"
des Stützpunktes . ,

B . Leopoldshafe«, 13. Juni . ( Der Reichsst "

*

*

*

L
Halter in Leopoldshafen .) Anläßlich der De '
tigung der Pfinz -Saalbachkorrektion besuchte der 9»
statthalter Robert Wagner unser Dorf . Schon '" - itzt .
Frühe wurde Fahne um Fahne an den Häuser« *** £«
Von 9 Uhr an war alt und jung unterwegs , u« » n ’ .
Reichsstatthalter zu begrüßen. Als die Wagenkolo
voran der Wagen des Reichsstatthalters, ins Dort * j
fuhr, erhoben sich die Hände zum Gruß . Die Sd )»
begrüßte jeden einzelnen Wagen mit einem 1

j » eji
„Heil !" Die Hauptstraße des Dorfes war noch »
um diese Morgenstunde so belebt . Alles stand uw ^
Wagen herum und wartete aus den Augenblick , 9A ach -
Reichsstatthalter mit seiner Begleitung von der D ' ^
tigung des Arbeitsdienstlagers und des Kanals ej«
kehrte . Mädchen und Frauen ließen es sich nicht
men , Robert Wagner Blumen zu überreichen . Eint
sondere Freude wurde beim Verlassen des Dorfes -
Schuljugend zuteil. Ter Wagen des Reichsstattbo »
fuhr so langsam und so dicht an der Schuljugend vo $
daß jedes Kind Gelegenheit hatte, den Gauleiter
nächster Nähe zu sehen. ^

N. Grabe», 18. Juni . (Arbeitstagun g .)
nalamtsleiter Korts - Karlsruhe sprach gestern itt
gutbesuchten Arbeitstagung der hiesigen Ortsgruppe
Organisationssragen . Seine Ausführungen wurde
großem Beifall ausgenommen.

N . Grabe « , 13. Juni . (Berufsberatu "
he»9

Zuge der Berufsberatung riefen am Donnerstag
Pg . Dr . Kindler vom Arbeitsamt Karlsruhe »
Kratzler die sich noch nicht in Arbeit oder Lehrste be¬
findlichen jungen Leute und deren Eltern
ratungsstunde zusammen. In anregenden ^ f
legten beide Redner klar, daß infolge der wirtsch"
Mißgriffe in der Systemzeit heute nicht fd)»»
werden könne , eine Wirtschaft vorzufinden, die s"
Lehrlingsangeboten gerecht werden kann. ^ ».^ irtsch"^

Da es aber an Arbeitskräften in der ghrew
fehlt, sei es nötig, daß die jungen Leute
dienst bei einem Bauern ableisten, bevor sie in
ausgenommen werden können . Von den a"'
Jungen meldete sich erfreulicherweise eine rkw
Anzahl zu diesem Ehrendienste.

stattlich«
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Bon unserer Berliner Schriftleitung

Auf den Plätzen de - Berliner -Lawn-TenniS -Turnier -Clubs tRot -Weiß ) finden zur Zeit die Ausschei -
? " " Sskämpfe in der Europa - Vorschluß - Runde um den berühmten Davis - Pokal statt,oei denen Deutschland gegen Irland angetreten ist . Freiherr von C r a m m, der in diesen Spielen zusam -

tJTr , Henkel die deutschen Farben verteidigt , gewährte dem Dr .-K . - Mitarbeiter unserer Berliner« ryrtftieitung eiye Unterredung , in der er sich vor allem auch über die deutschenAussichten im
«kndkamps um den DaviS . Pokal äußerte.

f £
m

®l
.
e &öBen» Herr von Cramm , durch Ihren

°r*8 4m Kampf um die französische Tennis -
^ eiTtei ^ errungenen Sieg über den bisherigen Welt-
könnk» Perry einen großen Erfolg erringen
spj- , ' "urch den Sie die Bewunderung aller Tennis¬
übe, k

erworben haben. Sie sind zweifellos sehr glücklichr °en großartigen Erfolg.Ant
8reuz- ? " 1 * • Dieser Sieg hat mir natürlich eine große
Ziele ,

t>crfttet , denn ich bin damit nicht nur meinem
drückt "ieles näher gekommen , sondern habe auch die
Traini« ,e*ner langen Reihe von Jahren intensivsten
daß . ernten können . ES war ja nicht baS erste Mal ,
weine » »i Kampf mit dem Weltmeister Perry
wäkreub " ^ mesien konnte . Dreimal habe ich ihm schon
gestand Uleiner bisherigen Tennislaufbahn gegenüber

tv ' ? oS lvar zuerst im Jahre 1881, als ich erst¬
in d-n^ Deutschland im Wimbledon spielte , dann 1633
9ahr/ ^ uuis-Cup-Spielen und zuletzt im vergangenen

Perry beim Kampf um die französische
$ ttm Harros -Stadion in Paris besiegte,
lex «n ! e *n ungewöhnlich starker und befähigter Spie -
tzi,. "" ohne Aufbietung aller Energie wäre mir der

wohl kaum gelungen.° g e : Der aroße Er0 , - - • Der große Erfolg der letzten Jahre ist zwei -
b « n dem Nichts entstanden. Wie lange ha -fell
fa 1

e f ® schon mit dem Tennis sport be -

t : ES ist nunmehr 15 Jahre her, daß ich
»der f

Mal den Tennisschläger in die Hand nahm,
a u * °?€n wir besser von meinem Vater , der
tzp . e 1 n begeisterter Anhänger des weißen
war -.

" war,in die Hand gedrückt bekam . Ich
stand-

°? °18 ein KnirpS von 12 Jahren und kaum im-
^eineö « Schlägergriff zu umspannen. Meine ersten
Eltern ^"lcbeeren konnte ich dann im Spiel mit meinen
Ütton »* Un® Geschwistern erringen . Als ich etwas größer

war . - - - -
desvnd

^ ^ " ch , der sich meiner Tennisausbildung mit
die <jiT

etem Interesse und vieler Mühe widmete und mir
d,^ «^

"dlage des technischen Könnens beibrachte . Nach¬
war, t einigen Club -Turnieren Sieger geworden
d«a

'
bp

sie in mir der sehnliche Wunsch auch einmal auf
sie » ^ . hmten Rasenplätzen in Wimbledon mit den bc -
8est ^ lelern der Welt kämpfen zu dürfen. Bon dieser
e>» w-p- d^ Sann ich mit allem Eifer und zäher Energie
alle ; " ich intensives Training , das ich bis jetzt mit
b»k _ — auch in bezug auf Alkohol und Ta -
kisriaft ?"rchgehalten habe. Als Ausgleichssport habe ich
^"wai

" Ußball und Hockey gespielt . Der zähe Wille
a»dz vorbildlicher Spieler zu werden und Deutsch-

iejdĵ ^ ben auf internationalen Kämpfen siegreich ver-
du können, zusammen mit dem strengen Trai -

8% . nicht -nnbelohnt 4leiben . Nachdem ich im -
*****<>, die d eu tsche H ochschul m e istersch aft'' ' ' dov ^ . datte- stand ich 1931 zum ersten Male in Wim -^ Vom Jahre 1933 ab ging es dann bergan und

ich rückte auf der Liste der 10 besten Tennisspieler der
Welt von der achten Stelle in den Jahren 1932 und 1683
an die 2 . Stelle für 1934 und 1935 . Nachdem ich 1933 mit
Frau Krahwinkel - Sperling in Wimbledon die
goldene Medaille erringen konnte , bereitete mir beson¬
dere Freude der Sieg des Jahres 1934 , über den dama¬
ligen Weltrangspieler C r a w f o r d , den ich nach hartem
Kamps ausschalten und damit die französische Meister¬
schaft für Deutschland erringen konnte . Ich habe in den
letzten Jahren mit fast allen großen Tennis -Kämpen ge¬
kämpft und neben mancher Schlappe, aus der man im
übrigen oft mehr lernen kann als aus einem Siege ,
Menzel, de Stephan , Mc Grath , Allison, Bubge und
Austin besiegen können . Ich gebe gern zu , daß ich diese
schönen Erfolge nie hätte erringen können , wenn ich mich
nicht jahrelang einem strengen Training unterworfen
hätte und gleichzeitig auch Gelegenheit gehabt hätte in
unzähligen Kämpfen reiche Erfahrungen zu sammeln, die
jeder Sieg in einem großen Kampf voraussetzt.

Frage : Was halten Sie von den deutschen
Aussichten im Kampf um den Davis - Pokal ?
Glauben Sie , daß es Deutschland in diesem Jahre gelin¬
gen wird , sich diese Siegestrophäe des weißen Sports zu
erkämpfen?

Antwort : . Es ist natürlich schwer, eine bestimmte
Prophezeiung in dieser Hinsicht zu machen. Denn wie in
allen Sportarten , so spielt auch beim Tennis neben allem

technischen Können und noch so guten Fähigkeiten zweifel¬
los der Zufall eine große Rolle. Lassen wir alle Zufällig -
keiten einmal beiseite , so darf man wohl sagen , daß
Deut sch land der Spiel st ärke nach , als un¬
mittelbar vor dem Tor des großen Sieges¬
preises stehend , betrachtet werden kann . Ob
es den deutschen Spielern jedoch bereits in diesem Jahre
glücken wird , den berühmten Pokal nach Deutschland zu
holen ist zwar nicht unwahrscheinlich , kann aber mit Be¬
stimmtheit noch nicht gesagt werden. D-as hängt von
vielen Dingen ab . Vorausgesetzt einmal , es gelingt uns
in diesen Tagen Irland auszuschalten, so steht uns der
Kampf gegen den Sieger der soeben in Wien zur Aus¬
tragung kommenden Davis -Cup-Runde zwischen Jugo¬
slawien und Oe st erreich bevor, gegen den wir un-
serer jetzigen Spielstärke nach normalerweise gewinnen
müflen . Durch diesen Sieg kämen wir in Wimbledon in
die Jnterzonen - Runde gegen Au stralten , das
mit Crawford und Ouist antreten wird. Da sowohl Hen¬
kel, der mit nach England geht , wie auch ich bereits den
stärkeren der beiden Australier , Crawford , schon geschla¬
gen haben , so besteht mithin eine ziemliche Wahrscheinlich¬
keit, daß es uns unter Einsatz aller Kräfte gelingen kann,
auch aus dieser Jnterzonen -Runde als Sieger hervorzu¬
gehen . Im Falle eines Steges von Jugoslawien , in dem
jetzt ausgetragenen Daois -Cup-Spiel zwischen diesem
Land und Oesterreich würde die deutsche Mannschaft aller¬
dings dadurch einen Nachteil erleiden, daß sie zur Aus¬
tragung dieses Kampfes noch die lange Reise nach Agram
antreten müßte. Während dieser Zeit könnten die Au¬
stralier die kostbare Zeit vor der Jnterzonen -Runde noch
im letzten Training auf dem für uns deutschen Spieler lei¬
der immer noch viel zu wenig bekannten Rasenplätzen
ausnutzen. Ob es uns jedoch nach einer eventuellen Aus¬
schaltung auch Australiens dann noch gelingen wird , Eng¬
land den Pokal zu entreißen , möchte ich , obwohl auch
dieses absolut im Bereich des von uns Erreichbaren liegt,
verneinen .

Vor der Erringung dieses Endsieges türmen sich recht
erhebliche Schwierigkeiten auf. Ganz abgesehen davon,
daß die Engländer auf ihren eigenen Plätzen spielen kön-

&&utscfißand &at gewannen
Der brüte Punkt lm Davispokalkampf Segen Irland - Glatter Sreitatztles tm Doppel

- Berlin , 18. Juni . (Drahtbericht des „Füh .
r e r" .) Im Berliner Davispokal - Kampf
Deutschland — Irland ist die Entscheidung schon
gefallen. Das Deutschland -Doppel Gottfried v . C r a m m
und Heinrich Henkel schlug am Samstag das irische
Paar Ltttleton Roger — Mac Veagh sicher in
drei Sätzen 8 :0, 6 : 1, 6 : 4 und erzwang damit den Eintritt
in die Schlußrunde der europäischen Zone ,
wo der Sieger aus dem Wiener Schlußrundenspiel zwi¬
schen Oesterreich und Jugoslawien unser nächster Geg¬
ner ist.

Bet strahlendem Sonnenschein umsäumten die zwei
Tage das deutsch - irische Davispokalspiel zahlreiche Zu¬
schauer den Hauptplatz des Berliner LTC. Rot -Weiß.
Der deutsche Sieg im Doppel stand bereits fest , als
bei einer .4 : 1 -Führung unserer Vertreter im dritten Satz
Mtzrrst^ r- sfhknj . Meneraloberst .G » ring ! erschien und
von den Spielern und Zuschauern begeistert empfangen
wurde. Der erste Satz war schnell zugunsten der Deut¬
schen entschieden, ohne daß von Cramm und Henkel sich

vollkommen einsehten. Mit seinem äußerst umfangreichen
Schlagrepertoir besiegte von Cramm die Iren sozusagen
allein . Ohne Spielverlust ging der Satz mit 6 :0 an von
Cramm -Henkel . Auch im 2. Satz waren die beiden Ber¬
liner den Iren Roger und Veagh um Klassen überlegen.
Die Iren gewannen wohl Henkels Aufschlag , aber dann
rissen die Deutschen die Führung an sich und nach 14 Mi¬
nuten war auch dieser Satz mit 6 : 1 entschieden.

Der dritte Satz brachte einen weitaus härteren Kampf.
Die schönste Phase der ganzen Begegnung spielte sich hier
ab . Einmal standen alle vier Spieler am Netz. Nach end¬
losem Hin und Her entschied schließlich Henkel mit leich¬
ter Vorhand für Deutschland das dritte Spiel .

Einen Aufschlag gewannen die Iren und 4 : 1 verlor
auch Cramm ein Aufschlagspiel . Obwohl Rogers groß in
Fahrt kam , ließen sich die Deutschen das nicht aus der
Hand nehmen.

Mit 5 :3 und 5 :4 hölte schließlich von Cramm mit
einem famosen Flugball bas sechste Spiel und damit den
deutschen Sieg .

nen, auf denen sie natürlich bestens eingespielt sind , sind
die deutschen Spieler ihnen gegenüber insoweit benach¬
teiligt , als sie auf den Rasenplätzen bisher kaum gespielt
haben und daher jeglicher Erfahrung entbehren. Der
Mangel eines intensiven Trainings auf den Rasenplätzen
dürfte sich für die deutschen Spieler sehr zu ihrem Nach¬
teile auswirken . Wenn ich auch aus diesen Gründen in
diesem Jahre noch nicht mit einem Endsieg Deutschlands
rechnen möchte, so bin ich doch der festen Zuversicht , daß
Deutschland , das in seinem jungen Nachwuchs beson¬
ders in Henkel und sodann in Denker und Lund über
junge Tenniskräste verfügt , die bereits internationale
Spielstärke erreicht haben, bestimmt im kommenden oder
im darauffolgenden Jahre mit der Erringung die¬
ses großen Siegcspreises rechnen kann .

fycPvb in XüKaa .
Australiens Davispokalspicler , die im Endspiel der

Amerika-Zone über USA mit 3 : 2 siegreich blieben, sind
in London eingetroffen. Jack Crawford , Adrian Ouist
und Bivian McGrath sollen außer Wimbledon keine
Turniere bestreiten, um für das in den Tagen vom 18.
bis 21 . Juli in Wimbledon stattfindende Jnterzonen -
finale bestens gerüstet zu sein.

Spauieus Teuuismeister wurden in Abwesenheit der
Davispokalspieler in Barcelona ermittelt . Den Män¬
nertitel sicherte sich Massiv mit 6 : 1 , 4 :6, 6 :4 , 6 :2 gegen
Sindreu . Das Fraueneinzel gewann Frl . Maier und im
Gem. Doppel setzten sich Maier/Boter durch.

Japans Radfportvcrband will in diesem Jahre endlich
seinen Plan verwirklichen und eine Mannschaft zu den
Rad- Weltmeisterschaften in die Schweiz entsenden . Die
Mittel für eine Expedition im Anschluß an die Olympi¬
schen Spiele sind bereits sichcrgestcllt.

Zu de « Olympischen Spielen nach Berlin entsendet
Norwegen nur eine Florettmannschaft, die sich aus
Falkenberg , Frölich, Guthe, Jurgensen und Mölbacb -Te-
lefsen ( Ersatz ) zusammcnsetzt . Beim Degen- und Säbel¬
turnier ist Norwegen in Berlin nicht vertreten .

Frankfurt und Ossenbach tragen mit ihren Jungliga .
Fußballmannschaften am 17. Juni auf dem Platz der Ok-
fenbacher Kickers am Biederer Berg ein Spiel aus .

DaS Pokalspiel 1 . FC Nüruberg — SC Planitz , das
am Sonntag in Nürnberg ausgetragen werden sollte , ist
mit Rücksicht auf den am gleichen Tage stattfinbcnden
Nürnberger Großstaffellauf abgesetzt worden und wird
am 28. Juni nachgeholt .

Eine« interessante« Leichtathletikkamps gibt es am
Mittwoch , 17. Juni , in Wünsdorf . Hier stehen sich die
Mannschaften der Heeressportschule und des Gaues
Brandenburg gegenüber, denen u . a . die Olympiakandi¬
daten Wöllke, Stück, Leichum, Blask und Hein angehören.

Amerikas Polo -Mannschaft gestaltete den ersten der
drei Länderkämpfe gegen England zu einem knappen
Sieg . Auf dem Platz von Hurlingham bei London wur¬
den die Engländer in Anwesenheit einer großen Gesell¬
schaft mit 10 :9 geschlagen.

Eine« Billard -StLdtekamps lieferten sich Stuttgart
und Freiburg in Freiburg , den die Schwaben mit
2433 :2052 Punkten gewannen.

Bei der Schweizer Radrundfahrt vom 20. bis 37 . Juni
werden Fahrer aus 11 Nationen am Start sein . Deutsch¬
land meldete neun Fahrer .

Oesterreichs Wasserballer mutzten in Wuppertal eine
weitere Niederlage einstecken. Sie verloren vor 1000
Zuschauern gegen den Gau Niederrhein mit 0 :4.

In Nürnberg verschied im Alter von 60 Jahren HänS
Höfer, der Führer des ÄSV . Nürnberg und frühere lang¬
jährige Vorsitzende der Spvgg . Fürth .

von Langeweile mach dich frei.
Erüprliueiislraee - LemDOcherel i

Schwarz
Erbpr tnnnttraß * 24

mich

in Forbach-Qausbach
Schifferstr . 89

Zahnarzt niedergelafTen

Dr. men . dent Artur DtecKglesser
56M7

9eben unsere Verlobung bekannt

% nr*i«n

WiebkeJantzen
Volker Aschoff

14. Juni 1936 Karlsruhe
56598

AfQf
Qr/ Nissler

^
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6i e Deissler

b Vermahlte

I3‘ Juni 1936

^ 5 toi . ^
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Mwjm Jiitet!
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Verschiedene
Kleine Anzeigen

Wo findet
Stotterer

Hetlnni ? Antwort
an Nr . 111 Führer.
Bertr .-Stelle Schult
Lahr c« d.) > Adolf.
Hitler-Str . 80.

Gemütlich.
Heim

finden 1—2 Pensto.
nüre oder Kit. Per .
fonen auf d. Lande,
schöne ruh . Lage,
gute Berpsl. zuges.
Zu crfr. Karlöruhe-

Rü»» «rr , Hecken¬
weg 60. (56553

Korsett-
uierkstatt

Maßan fertlgran K
n. Reparatur

A . Lnca * Nacht .
Herranatr . 21.

(48792

'Drei erlenfahrtenzur See
mit Schnelldampfer »Coiumbus « , Deutschlande größtem Schiff im Erholungsreisenverkehr

vom 7. Juli bis 19« Juli / ab RM 250 »—
Älfkjkü"Maötjkll b =E LchMlmö " MkMgtii

Auch in Ihrer» Haushalt:
uennERB

KAMPF DEM

PKW - KAI HLU NG
Lassen Sie sich Von unseren Rxhleutien unverbindlich beraten !

Erhalttidi in den einschlägigen Geschäften
sowie bei der Generalvertretung

Alexander Heberer, Bisechrank- u . KOhlmbbetfabrlk
Mannheim , N eckarauerstraüe *36

vom 20. bis 27 . Juli / 28 . Juli bis 4. Aug . / ab RM 145 «-—

Auskunft und Prospekte durch unsere Vertretungen und

NORDDEUTSCHER LLOYD BREMEN
Karlsruhe : Lloydreiseburo , Kaiserstr . 159 ; Oborkirch : Karl R . Frank , Architekt :

Ottenburg : Verkehrsverein ; Rastatt : Fa . Reinhard Ertel .

Maschinen¬
schreiberin
sucht Helinbeschäft.
Angebote unt. 4942
an den Führer.

Beleidigungs-
Dle gegen Frau

Ludwig, hier, ge¬
machten Aussagen
nehme ich als Un-
Wahrheit zurück.

Frau (50586
« d. Wunsch Wwe.

Forbach .

Wo findet ein 15-
jähriger Junge im
Schivarzwaid oder
Bodensee schönen

Sommer¬
aufenthalt

m . Fam .-Anschlutz ?
Am liebst m . gleich¬
altrig . Kameraden.
Ang . mit PenstonS-
preis erb . u . 56770
an den Führer.

Ferienwohng.
für 8 Erw . und 8
Kind, gesucht . Ende
Juli bis Ende Au-
gust Nördlich, oder
miltl . Tchwarzwald.
PreiSang . u . 5042
an den Führer.

Wer übernimmt kl.
Möbolttlinsv.
( 1 8 .*ßlnt .) d. For-
»ach — Bruchsal m .
edtl. Beiladung in
Karlsruhe ? Angeb.
mit Preisang . unter
5007 an d. Führer.

Elektrische

tzelbmangel
» ronenstrahe 10,

emvf. sich b. pünltl . ^
Arbeit . Kos« . *166 . :
u . Zustell. Annahme :
von Pfundwäsche, i

Telefon 1652.
14994 ) ll

Massagen
fachm . Beh, H. W .
WUhelmstr. 10, III

(4081 )

Matratzen
umarbeiten mit
Entjiauvungo k>K
b . Steftbaare ü üü
Spezia »,oenstültrBlenk , Rreuaftr. 5
<b .3irtel >Tei .3N32

Es ilt Men
unmösliö)

Ihre ganz» Run»,
scholl ln unserem

verbreitungsdezirk
monallichzu besuchen
Der ..Führer- kann
Dt» durch eine Emp.
kehlung täglich in Er¬
innerung Hungen -
Sollt» daraus tü>
Bi« kein Vorteil
entsteh« »

Der Parteitag
öer Freiheit 1935

OffiziellerVrrlcht über Sen Neichsparteitogmit Sen
ReSen öes Zührrr», allen ffongreßreSen nnS etwa

S» Silöern / Leine« tUtl . 3.60
Zu bericben durch:
„FLbrcr"-VerIag, Abtlg. Rnchbaudlung. Karlsruhe.
Lammstrahe 1 b ( Ecke Zirkelt sowie durch unsere
tLeschäftsstellen tu Bade« - Bade» und Ostenhiirg.

Familien - Jhwzeigen
finden größte Beachtung im „Führer “.

Gterbefälle in Karlsruhe
11 . Juni .

Rostua Brenner geb . Bcihwanger, Witwe von
Franz . Oberzugschaffncr . 67 Jahre .

Hermann OchS . Amtsdiener, Ehemann, 63 Janre .
13. Juni .

Ludwig Pasche, Kaufmann, Ehemann, 73 Jahre .
Rola Kern geb . Demmel, Ehefrau von Otto,

Mechaniker , 49 Jahre .
Hugo Evvinger. Reichsbahnamtmann. Ehemann,

49 Jahre .

Todesanzeige
Am 12 . Juni entschlief sanft meine liebe
Frau , Mutter und Großmutter

Rosa Kern
geb . Demmel

kurz vor ihrem 50. Lebensjahre .
Karlsruhe , den 13. Juni 1936 .
Trauerhaus : Gustav Specht - Straße 7
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Otto Kern
Die Beerdigung findet am Montag , den
15. Juni , 16 Uhr , von der Friedhofkapelle
aus statt . (4974 )

Todes -Anzeige
Der Allmächtige hat gestern meinen lieben Gatten ,
den besorgten Vater meiner Buben , unseren lieben
Sohn , Schwiegersohn , Bruder , Schwager und Onkel

Eisinger
Gewerbl . Fortbildungssehulhauptlebrer

der in Freiburg von seinem Leiden Genesung suchte ,
unerwartet rasch in die ewige Heiruat abgerufen .

Bretten , den 13. Jnni 1936. (36564)
In tiefer Trauer :

Hedwig Filftlnger geb . Schwald
und Kinder : Kurt und Klaus
Familie Eistnger , Hilpertsau
Artur Eisinger , Karlsruhe
Familie Schwald , Weisenbach/Murgtal
Familie Bätsch , Oberkirch

Die Beerdigung findet am Montag , den 15. Juni 1056 ,
4% Uhr in seiner Heimat Hilpertsau statt . (56584)

Todesanzeige Danksagung .
Nach langem , schwerem, mit Geduld ertragenem Leiden
verschied gestern um 1j.l5 Uhr , mein lieber Gatte Für die überaus herzliche Teilnahme

Alois Götzmann beim Hinscheiden unseres lieben Sohnes
und Bruders

Ratschreiber a . D. Hans Lutz
im Alter von nahezu 70 Jahren , wohlvorbereitet mit Polizeiwachtmeister
den hl. Sterbesakramenten . sprechen wir allen unseren tiefgekühlten
Selbach im Murgtal , den 13 . Juni 1936 Dank aus .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen
Frau Theresia Götzmann , geb . Schnaibet Zentern , 13. juni 1936.

Die Beerdigung findet am Montag , den 15. Juni nm 17 Uhr vom
Trauerhause aus statt . 56781 ssess Familie Lutz .

Statt Karten !

Todesanzeige
Nach längerem Leiden verschied heute früh meine
liebe Frau , unsere gute Mutter , Schwiegermutter und
Tante

FrauFranztshalbseMer
geb . Lawo

im 66. Lebensjahr .
Karlsruhe , den 13. Juni 1936 .
Danxigerstr . 14

(5022)

Im Namen der trauernden Hinterbliebenem
Ludwig Ilaselwander ,

Reichsbahnoberinspektor 1. R.

Beerdigung Dienstag , den 16. Juni 1936, %2 XJhr nachm . ,
auf dem Hauptfriedhof . Von Beileidsbesuchen bitten
wir abznsehen .



Omnibus - &erienr eisen
mit Luxusomnibus Neuer Baden -ExpreB

Fahrt bp . i Riuierafahrt
9 Ta 9 * See —Luzern (Übernachten ) dann durch das Gotthard -
Abfahrt am : gebiet am ComosM entlang Mailand —Genua nach
S . August der Perle der Rivierastfidte San Ramo . 2>/, Tage Auf-
evtl . auch am enthalt Ausflüge nach Nizza . Rückfahrt über die Moch -
11. September « Ip » n —Genfer See - B« m .

Pnoie der Fahrt einschl . Unterkunft und BJIJ1 _■ I 019 Verpflegung . RM.

Fahrt Rr . 2 fiapfiafiao . V*n » <llg — Dolomit « «* — Bayr .rum lim UaOÖÖ * Alpan über Basel - Vierwaldstätter
7 T * fl* See —Gotthard nach dem ewigschönen Vono «Hg a dann
Abfahrt : 24 . Juli durch die baiaubernden Dolomit « «*,
und 28 . August Phq | ä der Fahrt einschl . Unterkunft und 409 —■ 1 DIO Verpflegung . RM . IDäb “

Fahrt np . a Allgäuer und Bayr . Alpen
6 Tage wald . Vom Bod « i*«o « bisKönig « « « . Füssen , König -
Abfahrt : 17 . Juli Schlösser —Garmisch -Partenkirchen —Kochel - Walchen -
u . 18 . August see - Tegernsee —Chiemsee —Berchtesgaden .

DvtAi O der Fahrt einschl . Unterkunft und 70 AA
■ I DIS Verpflegung . RM . # Ö « UU

Fan « bp . 4 Rheinlandfahrt
li/s Tage Niederwalddenkmal —Aftmannshausen - Loreley —Kob -
Abfahrt : 11 . Juli lenz zurück über das berühmte Bad Kma — Wlas -

18 . August badan
Saptambar der Fahrt einschl Unterkunft und A4 RA

rrBla Verpflegung . RM . 4I . DU

Fahrt Bp. b Große Deutschlandfahrt srr *
10 Taga schönsten Teil des Rheines ROdashalm — Loreley —
Abfahrt : Kaub —Koblenz —Köln dann durch das Industriegebiet
m m Düsseldorf — Essen nach der Wasserkante Bremen —

‘ 9 Hamburg — Klal — Lübeck — Barlln (2m* Tage )
56853 OLYMPIADE zurück üb . Leipzig —Dresden —Nürnberg

Dnaia der Fahrt einschl . Unterkunft und | AE _
■ " DI5 Verpflegung . RM. IäDb *

Fahrt BP . 6 Lichtenstein
3 T *d * Faidbarg —Balchan — Badaawallar — Fralburg
Abfahrt : 28 . Juli g nA 2s der Fahrt einschl . Unterkunft und OH AA
u . 18 . August rrBIS Verpflegung . RM . D >ö,BB

Fahrt bp . 7 Hochschwarzwald
IVa Taga Faidbarg —Schluchsee —Boichon — Schaulnstand
Abfahrt : 22 . Juli Fralburg
4 . u . 12 . August QrtAio der Fahrt einschl . Unterkunft und 09 AA
u . 5 Saptambar YT6I5 Verpflegung . RM . AAiUU

Fahrt BP . s Rom - Florenz - Assisi - Venedig -
14 Taga Dolomitan — Bayr . Alpan über den Gotthard —
Abfahrt • entlang dem Comosee — Mailand — Genua — zurück
8 . Saptambar über Vanadlg u . die Hoctidalomltan —Brannar —

München .
■Bmaia * der Fahrt einschl . Unterkunft und 99B
e

" Bla Verpflegung . RM . AwOi *

Fahrt BP . 9 Budapest - Prag b
“

Ä ^ 5
Äm

7 Taga LänderfuBballspiel Deutschland - Tschechoslowakei .
Abfahrt : Buclapast u . Prag mit die schönsten Städte der Welt )
22 . Saptambar n na j . der Fahrt einschl . Unterkunft und 44 | ) _

■ • BIS Verpflegung . RM. IwUi -

Unterkunft und Verpflegung nur in erstklassigen Hotels und
Gasthöfen .
Für Auslandsfahrten Reisepaü nötig . Derselbe muß 8 Tage vor der
Reise zur Beschaffung der nötigen Devisen , die von mir besorgt
werden , zur Verfügung stehen .
Ausführlicher Prospekt über die einzelnen Fahrten .

Anmeldung und Auskunft ab Dienstag , den 16. ds . Mts .

Hannherz - Karlsruhe
Kaiserstraße 174 und Nebeniustraße 36, Telefon 1287

Geschäfts -RSa*
in Handel . Fabrikation u . Gewerbe
an allen Plätzen durch Vermittlung

von 56G05
B | a | | Immobilien

» Hypotheken
Karlsruhe , Waldhomstraße 30

Telefon Nr . 2952 .

Gutgehende
Gastwirtschaft

Nähe bet Stobt Lohr 1. Bb . , unter gün¬
stigen Bedingungen , u berfoufen. Erfor -
berfiches Kapital co. 5—6000 RM . Schrift !.
Angebote nnt . Rr . 56618 on ben Führer .

Wues Wliws
mit herrlichem Aorten ,

erbaut 1926. bcste Wohnlage , nen-
zeitl. 3 A. -Wohnungen mit Bädern
bei gröberer Anzahlung , welche hoch
rentiert . Preiswert zu verkaufen.

Ä«n » Suthmann
Mitglied b . Immobilienbörse .

Karlsruhe , Klouprechrstr. 41. (56450

Der 8edIS »,el
irirn KUK . Holzhau

Heft auch für Sie bereit . Bitten Sie
nicht Last su eo einem gediegenen
und gut Isolierten Eigenheim ? Ee
wohnt lieh darin gesnnd und be¬
haglich . Verlangen Sie kostenlos
unteren Prospekt . Auf Wunsch
auch Beratung Uber Ban - Finan -
■lerung . Reich bebilderter
Katalog für RM . 1.- erhältlich .

KATZ & KLUMPP A*~ G.
GERNSBACH

VILLA
nur wegzugSbalber äuß . günstig zu verff.
Vornehme , bevorz. Wohnlage in KarlSr .
7 geräum . Zim . , eingeb . B^d , warm . u .
kalt. Wasser, hzb . Veranda , 3 Dohnmans .
für Gerst« u . Mädchenz. , (Karlen , Aulo-
garage . bequ . Zuf . Näh . AuSk. erteilt der
Beauftrrrgle Adolf Schneider , Immobil . ,
Sarlsrube , Uhlandstr . 2. (5013

MM

7?ür seriösen Saufliebhaber Herrschaft .
li<beS . geräumiges

Inserieren bringt Gewinn
Immobilien

Wollen Sie auch ein
solches Helm besitzen 7

Dann wenden Sie sich zwecks
unverbindlicher Beratung an die

Eiaenheim -fdiau
der BaulparkalleMainz AKl-Gef.
Karlsruhe , Kaisspstr . 172 / Tel . 872

Durchgehend von 9—19 Uhr geöffnet . — Eintritt frei !
Verlangen Sie die wichtioe Baumappe mit 50 Eigenheimen für 1.

RIKKZAHIUHG i MONAT

Bei Voreinsendung durch die Post 1.40 Mk.
RM .

5*357

Etagenhaus
mit 4 Zimmerwohnnngen im Stod bei
20—30 000 M Baranzahlung

zu Kaulen gefucht
Angebote , die vertraulich behandelt wer¬
den . erbeten an

M . Kübler A Sohn
AarlSruhe , Katserstr . 82a . Tel . 461. (5043

für Zweifamil .»
da «- in schöner
EtadtlageRarlS -
ruhe sofort ges .
Angebote unter
Ar . 22714 an
den Führer

vauplüy «
in Baden -Baden
an fertiger Str . .
Berg - u . Süd¬
seite. mit herr¬
licher frei . AuS«
stcht. zu 5 und
6 Mk . pro qm .
an schnell enl-
schiossene Käu¬
fer abzugeben.
Angeb. u . 566*2
an d. Führer .

Entgehende
mit Metzgerei , so¬
fort wegen TodeSf
preiswert zn verkf.
^»u erfrag , u . 503S5
an den Führer .

Metzgerei
in kleiner Garnt -
sonstadt , sehr schön
u . modern einger .,
mit gt . Kontingent
wegen Wegzug zu
verkf. Angeb . unt .
56754 an d . Führer .

Bauplatz
fn schönster, rubig
ster Lage Ettlingen ,
3 Minuten <. Bahn ,
8 Min . 5. Wölb zu
vertt . Zusckir . unt .
56665 an b . Führer .

fckähtj CeißkJc ,

mite ,
STOFFE

Seide und Kunstseide
Rohseide * Seidentoile
Waschstoffe aller Art
Dirndlstoffe • Vistra-
musslin • Wollmusslin

Leinen

Leipheimer
&

Nende

Hauser
sehr günstig zu
verkaufen :
StaphaniaMtr . Ein¬
fahrt 1x4. 2x5,2x2 Zimmer
West- a. Sodir.-Stadt
je 3x4 und 2—3
Zimmer etc .
August Stimmt
Hypotheken/ Hinter
Hirschstraße 43

Telefon 2117

Senlch.-Saus
in guter Westftabtf-,
mit 3X8 u . 1X4 Z .«
Wohng . m . Bob , , »
ca . 50% » .
»u verff Anzahig .
12—15 066 Mark.

M . ManSharbl ,
Krieg tstra he 230 .

(56766 )

Bürohaus
komfortable Räume ,
f. Versicherung oder
Parteiorganisation ,
Behörde etc . hervor¬
ragend geeignet , in
ganz zentral . Lage ,
üutz . günst . zu vert .
Tämt . Räume sind
sof . beziehb. Ausk .
ert . Adolf Schneider
Immobilien . Karl - ,
ruhe » Uhlandstr . 2 ,

(5014 )

Wir haben zu vkf.
etagcn -ftoi»

Wcftstabt
vorzüglickte Lage,
hoch rentabel , aus
Erbengemeinsch.
Sinfarn -hau «
neu erbaut , als¬
bald beziehbar.
Nähe Straßenb .
Kaufpreis 17 000
RM . (56M2

J jimmrr-
klayra - na « «

in schönst ., rubig .
Lage b . Südweft -
ftadt u . dach im
Zentrum b . Stab «
gelegen. 3X5 Z . ,
Küche n . Bad u .
1X2 Zimmer u
Küche nebst Gart

I . Nun» —
81. Schmidt ,
Immobilien ,

etfif kchlineS

3x 5 Simmel*
Haus

fSüdweststadt ) , mit
Bäd .» Garten etc .,
sehr gut rent . , gün¬
stig zu verlaufen .
7x3 Zimmer-

fiaus
mod . Neub ., H.MIet -
eing ., günst . z. verk.
Hermann Gtöckinger

Bahnbofsplatz 14 ,
Telef . 7406 . ( 5017)

Lebens¬
mittel -

Geschäft
zu pachten, evtl , in
kaufen gesucht An¬
gebote unt . B .1085
an den Führer B .»
Baden .

sFrl -, 33 I . . kathal . ,
bau nett . Aeutzeren,
Häusl ., mit 16 666
RM . Barverm . u .
Aussteuer , wünscht
stch mit einem Be¬
amten zu

verheiraten.
Zuschrift , unt . 4963
an den Führer .

Nachlaß
t . Mengenobsckilüste
nach BretSgruvv « O

Heirat
Hellblondine

27 Hl. Vollwaise , mit eig . HauS , Bar - u.
groß . Grundvermögen u . gute Aussteuer ,
schlanke , hübsche Erschg. . intellig . u . viel¬
seitig , wünscht reine ReigungSehe mit
solid, charakterfest, arisch . Mann . Nicht-
anon . Zuschr. an Agentur MSller/Osk . ,
Wiesbaden , Hellmundftr . 5 . (56567

Akademiker
Doktor, selbständig. 700 M monatl . Eink . ,
eig. Heim . Auto . 35 I . . schlanke gute Er -
scheing . , sucht evangel . . warmherz . . häuSl .
Gefährtin bis Ende 20 u . nickt über 1.70
gr . Richtanon . Zufchr. an Agentur
Möller/Pkf . . Wiesbaden » Hellmundftr . 5 .
_ (56566

Garten
5 a , m . ObftB.» Re¬
ben, voll bepfl ., f.
65 M zu verkauf .
Saukopfofen , 2 Loch
5 Jt . 3u erfr . bei
Ernst Harter , Kreuq-
ftr . 27 , 5 . St . ( 4673

Heirat . Für mein . Verwandten suche
ich eine rückt . , gesund« Hausfrau . Derf .
ist schon einige I . Witwer u . in d. 50er
I . steh ., evgl u . früh . GeschästSm. . seit
einig . I . privat . Besitzt ein eig . . großes
u . lastenfr . Anwesen . Mein Verw . weiß
zwar v . d . Sache nichts , jedoch liegt ihm
nahe , gern nochmals zu heiraten . ES
komm , nur kinderl. Frauen od . Damen
in Sbnl . Alter u . gl . BermögenSverhältn .
in Frage . Zufchr m . Bild — geg . Rückg .
— u . Diskret . alS Ehrens . zugesich ., unt .
4979 an den Führer .
Geb. Dame . 43 I .,
gepsl. Ersch.» größ .
Vermög . u . 600 M
Eink . , f . Heirat dch.

Frau L. Vrarm ,
Freiburg B .»

Heimatstr. 4. 56581

Geb. Dame . evgl..
unabh . , vermög., m .
eig . Heim, möchte sich
mit Herrn in sicher .
Stell ., a . liebst. Be¬
amten im Alter v .
48—58 Jahren

verheiraten.
Zuschriften n . 4889
an den Führer .

Solid . , nett . Fräul .,
kath .. 30 I . . berufs -
tat . , groß . sckl. Er -
schein. , mit Wäsche
und Möbelaussteuer ,
wünscht charakters . ,
solid . Herrn in sich,
Stellung , zwecks

Heirat
kennen zu lernen ,
flufridjt . Zuschriften
erbet, u . Rr . 4857
an den Führer .

Höh. Bramtrr ,
31 I . . groß , schlk. ,
m . guter Zukunst ,
sucht Heirat . Näher ,

ffrau L. Braun ,
Freiburg v . ,

Heimaistr . 4. 56581
Strebs . Arbeit ., in
stch. Stetig ., evgl . .
47 Ww . , 1 K„
mit otw. Landwirt ,
schaff , Rühe Karls ,
rube , sucht ibealges .

Ledensgesährttn
in ben 36er Jahr . ,
mögt . b . Land . Bild ,
zuschriften u . 1624
an ben Führer .

Sed . Herr ,
15 I . , gehob., pens.-
berecht . Slellg . , gute
Ersch. , s. Heirat bch.

Frau L . Braun ,
Frciburg » . ,

Heimatstr. 4. 56581

Ich suche für
Herrn , Beamter ,

anfgs . b . 56er I .,
evgl. , Witwer , i . g .
Berhüttnisten , Pass .
Partie . Durch Ehe-
Jnttitut ( 4967

Fr . R . Morasch ,
Karlsvuhe , Kaiser -
str. 64. Tel . 4239.

Gegr . 1911.

M -Hk.

iS S& J
Fra « - » raun,

Freibur »
heimatstr . 4- 5*

__

Welcher

8» 3 .

& $ «* * «*■
spätere Heirat .
Bildzuschriften unt.
4984 an d. W
DiskretionzuseNch

Frl . . 29 F .. kath .
m . groß . Verm . . w.
Hrn . in sich. Posit . ,
a . lbst. unt . Beamt ,
dch. Bermittt . Bona ,
fide» Lssenbnrg ,
Nlaserstr . 5 . III .

(57098 )
22jöhr . Mädel ,

gute Ersch. , m . AuS.
fteuer u . Mk . 5000 .-
bar . s. Heirat . Räb .

Frau L . Braun ,
Freibnrg v .

heimatstr . 4. 56581

Hübsch gebild . , 25-
jähr ., evgl. Fräul .,
mit über 100 000
JH Vermögen , sucht
sich mit akad ., geb.
Beamten oder Arzt
glücklich zu

verheiraten.
Durch zeitgemäße
Eheanbahng . Fra «
I . Straub , Heibel -
berg , Frleseubcrg 6,

Tel . 4291 . (56639

Diädi . » ngeftellt.,
36 I . , pens.-berecht . ,
1,67 m groß , sch» . ,
sucht Heirat . Näber .

Frau L. Braun ,
Freiburg B . ,

Heimatstr . 4. 56581

Mittl .Beamt . ( Ende
29, evgl ., wünscht

entspr . Mädel
Bäckerm. -Tochter,

kenn, zu lern . zw .
sväterer Ehe .
Beb . : lstcsunb und
ar . Abstamm . Zu¬
schrift. m . Lichtbild
u .4852 a . d . Führer
Tisfr . Ehrensache .

Inseriert im
..Führer" .

Tücht. Mäbclsachm .
wünscht Ehetamera
» in , gute Erschein,
mit Herz .-Bildung .
Dame u . 36 I ., mit
Kind n . ausgescht.
Etw . Vermag , erw .
Zuschr. unt . 5944
an den Führer .

28j . Frl ., v . Lande ,
tat ». , m . Au4s«. u.
2666 Mk. « ermäg . ,
möchte stch m . Arb .
ob . Hanbw . glücklich
verbeirate « durch
Bermittl . Bonasid «,
Lssenburg , Glaser ,
ftr . 5 . III . (57698

Witwer , Anfang $6,
mit miW
Landwirtsck>a^ - .
vast-nd-
fährttn zwecks

Heirat
kennen zu ^

rn
Angebote um . - 1,
B .1086 on b ä
rer Baben -Babt«

^

Geschäststochter, £
gut . Dergang -n°t '
mit jugenbl .
Ausseb ., 3° ..t

' V ,alt , kath ., W*1' ,. |d.
fb. Vermögen w
3000 RM .

“
ujt

n . Aus « ., wun ' »

Herr können »u
nen mrt stcn-
kommen zwecks

Heirat -
Witwer m .
Zuschrift , unt .f
an den Führer^

Sitlelbilder
tn der
»on 6b Pfennkg
, u 66 Mark-

SA .-Fsthrer«.
Reichsleiter
Ferner sind " _j[,

M«-
der de » Re«°° ' , ,
Halters R - ,*
MinisterprSstd' n

Walter

sterS Pstau « » - 6{(
BeztrtSleiiers

»i
' Lbiel «-

ner u . des " ' Yj .
tübrer »
Frtedhelm
erschienen. 4l
tn der » »»fgtii
aus 32 . »chokötzr-i»
Druck. , u « ,
von RM . ö-

^
Zu beziehen Y

Fübrcr °c' l°>
I Duchha "°

B«>-« vl Duchha "°
B«>-

KarlSruche. ^ ,-i.
«tr . Id . Ecke S

seiner in t#

Ofsenbur«
Baden

Hübsche, kleine

Villa
6 Zim ., Bad . Küche ,

Mädchenzimmer .
Garten u . Garage
in der Nähe ^ ppM
Hoddnvlatz z« ' verk .
Prs . nur 30 QQfyM,
keine Gebäudeson¬
dersteuer . Näh . bei

M Kubier u . Sohn
Kaiserttratze 82a ,

Telefon 461.
( 5050 )

Zu verkaufen :
Schöner

Bauplatz
am Feterabendweg ,
719 am , Frontbreite
13 Meter . ( 41612
Marksiobler & Barch

Neureuter Stt . 1 .

Zweifam.-
kzaus

mit beziehb. Wohn .,
In sehr gutem Zu¬
stand , wegen Weg-
zstg des Spitzer » zu
oerstozscn. ' Preis
32 6N6.-<t . Anzahlg .
etwa 10— 15 000.« .

m .KUDieru .Soiin
Kaiserstratze 82a,

Telefon 461.
( 5049

Zur Kapitalanlage

Garten
IS Ar , spät . Bau -
gelünde , zw . Berka
u . Beiertheim , zu
verkaufen . ( 5015 )

Adolf Schneider ,
Uhlandstratze 2 .

Bilanz -, Verlust - und Gewinnrechnung der

^ BuguoiMiilt Winntouii MW eJ
. nW .

zum 31 . Dezember 1935.

Bilanz — Aktiva
I . AnlagevermSge « :

1 Wohngebäude und sonstige Vebäude . . . » 8 810 723.74
tZugang 14 540 .11 , Abschreibung »7 205 .—)

2 . Noch nicht abgerechnete Neubauten . . . . , 75 407 .77
3. Maschinen und maschinelle Anlagen . . . . 37 552 .68

tAbschreibüng 11 561 ,S0>
4 . Werkzeuge, Betriebs - und tÄeschättstnventar . . 1 607 .—

Zugang 3 570 .38, Abschreibung 2 018 .08)
5 . Sonstiges Anlagevermögen . . . . . . 212 .18

II . Beteiligungen , einschließlich der zur Beteiligung
bestimmten Wertpapiere . 10 000.—

III . Umlanssvermögen :
1. Xcr (Genossenschaft zuftekiende Huvotheken und

Grundschulden . 2 910 .—
2. Rückständige Mieten , Gebühren ü , Forderungen 8 768,76
3 . Kastenbestand einschl . Postscheckguthaben . . . 2 988 .19
4 . ?lndere Bankguthaben . . . . . . . 6 550 .70
5 . Sonstiges Umlaussnermägen . 9 402 . 15

IV . Posten , die der Rechnnngsabgrenznng dienen . 59 576 .54
6 225 697 .83

Bilanz — Pasiiva
I . Geschästsgntbabe « : JM ! .

1. der am Lchluste des Geschäftsjahres
ausgeschiedenen Mitglieder

2 . der verbleibenden Mitglieder . . .
II - Reservefonds :

9 846 .45
260 711.74 270 058 .19

1. Gesetzliche Rücklage . . .
2 . Aiidere Bermögensrücklaaen I 1

71 561 .—
88 205 .21 109 766 .21

III . Rückstellungen . . . . 99 988 .45
IV - Wertberichtigungspoftr » • 1 1 1 • s • 8 469 .93
V . Berbindlichkeiten :

1. Hnvothekenickulden » ,
2. Mieterdarlehen . , ,
3 . Handwerkerschnlden , »

• 1 «
ft »
• * •

< I •
I • 1

4 928 196 .83
443 359 .52

18 476 .70
8 285 .62

120 964 .20
VI . Posten , hie der Rcchuungsabgrenznug bleue« , . 206 682 .18

VII . Gewinn :
Reingewinn im Geschäftsjahr « * B » » 16 499 .80

6 225 897 .83

Der inst - und Gewinnrechnung
Aufwendungen

1. Abschreibungen
a ) aus Wohngebäude und andere Anlage » 110 874 .68
d> andere Abschreibungen . . . . 3 029 .29

2 . Geschästsunkosten
al Meftälter , Aufwandsentschädigungen u.

sonst . Personalkosten einschl . sozialer
Abgaben . 19 515 .28

h> sächliche Unkosten . . . . . . 8 074 .26
3 . Betriebskosten

a ) Bestbsteuern . 29 845 .21
b ) sonstige Betriebskosten einschl . Löhne

und sozialer Abgaben . . . . 42 259 .88
4 . Jnstandhaltunaskosten
5 . Kosten sür den Betrieb von Nebenanlagen
8 . Zinsen .
7. Gewinn : Reingewinn im Geschäftsjahr .

113 903 .97

26 589 .54

72 105 .09
83 719 .72
16 127 .08

266 410 .18
16 499 .80

595 355 .38

Verlust- und Gewinnrechnung
Eriräge

1. Mieteinnahmen einschlichlick Gebühren . . . »
2. Zinszuschüste . . .
3 . Zinsen und sonstige Kapitalerträge . » » . .
4 . Auherordentliche Zuwendungen

541 026 .24
35 392 .10

214 .55
18 722 .49

595 355 .38

Miigliederbewegung im Jahre 1935.
Mitgliederbestand am Anfang des Geschäftsjahres nach Ver¬

gleich mit der Genossenliste beim Amtsgericht . . . . 939
Zugang an Mitgliedern . . 174
Abgang an Mitgliedern . . > > _ 60
Mitgliederbestand am Lchluste de« Geschäftsjahres . . . . . 1053
Tie <s>cschäftsgutbaben sämtlicher Mitglieder haben stch im Laufe des

GesckästsjabreS um 19 547.98 t# J ( vermindert .
Der Gesamtbetrag der Hastsumme beläust sich auf 283 400 JUC , also

10 800 Jl .M mehr als am Ende des 'Vorjahres .
Die rückständigen sättigen Mindcstzahlungen auf die Geschäftsanteile

betragen am Schlüsse des Geschäftsjahres 10 286 .32 &JI ,
Karlsruhe , den 10 . Mat 1936 . (56244 )

Der Vorstand :
Sechtel fromm Brumm

Abschrift .
Landgericht Karlsruhe
Kammer für Handelssachen .

6 Q 3/36.

Karlsruhe , den 10. Juni 1936.

Jn Sachen
der Firma Hans Vollmer, Bahnhof -

garage in Karlsruhe, Ettlingerstr. 47,

Prozeßbevollmächtigter :
Rechtsanwalt Dr. Schönig , Karlsruhe

gegen
1 . Verkaufsleiter Eschment in Karls*

ruhe , Ritterstraße 13/17,
2. Autohaus Ritterstraße G. m . b . H-

in Karlsruhe , Ritterstraße 13/17 ,

wegen einstw . Verfügung.

Auf klag . Antrag wird — bei der Dringlichkeit ohne mündliche
Verhandlung — nach § 1 , 25 UWG . , § 823 ff . BGB . durch

einstweilige Verfügung
angeordnet :

1 . Dem Verkaufsleiter Eschment wird bei Androhung einer
Geldstrafe in unbestimmter Höhe oder einer Haftstrafe
bis zu 6 Monaten untersagt , zu behaupten , der Ford,
Typ „Eifel“ sei eine Auslauftype oder Ausfalltype , d . h-
der Wagen werde fabrikmäßig nicht mehr hergestellt .

2. Die Autohaus Ritterstraße G. m. b . H. hat bei Androhung
einer Geldstrafe in unbestimmter Höhe oder einer Haft¬
strafe bis zu 6 Monaten dafür zu sorgen , daß ihre An- «
gestellten nicht die Behauptung verbreiten , der Ford Typ®

„Eifel“ sei eine Auslauftype .

3 Die Antragsgegner haben als Gesamtschuldner die KosteO
des Verfahrens zu tragen.

Der Vorsitzende :
gez . Dr. Maischhofer

Ausgefertigt :
Der Urkundsbeamte der Geschäftsstelle :

gez . Mahl .

Zur Beglaubigung : .-*58»

Dr . Scho nig
Rechtsanwalt .



tüü * « » . 14 . Juni 1931 - kksiidkkk Seite 11
'Ü̂ VuiicA.uHg&H auf de\ Mai *vzaK $Ze$atta

Ela herrlicher Regatta rag - Ueberfüllte rribünen
D r a h t b e r i ch t des „Führer "

ADer erste Tag der Mainzer
rinx arnb Rahwen der Olympia - Vorbereitungen
tet, aut

™ AEdeutung zukommt . brachte bei schönem Wet .
. ,

“ *Jer und Windverhältnissen vierzehn span »
uno schöne Rennen , bei denen auch u eber -

grob - *̂ **• * " vvt

sutem Deutung zi^ ommt . brachte bei schönem Wet »

^
knde und

e n
. uicht ausblieben . Mustergültig war die

--« st- - Veranstaltung , der auch das Interesse
nicht versagt blieb . Neben zahlreichen

Staat , Partei und Sport waren auch als
sowie *

* * Reichssportführers Herr Breitmeyer
^ tnr »

iT &et deutschen Ruberer , Pauly , er .
iitt ^an ß § der klar zu übersehenden Regattastrecke
sch „ „

" der Flußhafen wohnten Tausende von Zu -
Son » »« >

"
,

m Rennen bei und man erwartet für den
weitere Massen .

t en mi !
1 dem Start der zahlreichen Zellen - Mannschaf »

Noch akt,?
^
n Spannung entgegen und auch die zur Zeit

kunae»
" Elle 4- tilsrage stand im Vordergrund der Erörte

stellt > t fachmännischen Besucher . Hierbei sei
« oatz nmt si . . . , « - t._ _ c . ü

festge »
an «deren Ä - ? " " einer Ueberletzenheit der einen oder

käme » u° ch nicht gesprochen werden kann . Es
ebenso ,

" nnschaften mit ausgesprochenem Fairbairnstil
Teil ^ folg wie solche , deren Gtilart ganz oder zum
daß -

r ° lten Linie folgt . Fqchlich war noch festzustellen ,
ein« Re K

einzelnen Klassen mehr als in Mannheim
se « ig F ? " an Mannschaften startete , die noch nicht ganz
derz »v x Außerdem warey zu bemängeln , daß beson -

oen kleineren Klaffen zahlreiche Mannschaften
und das Rennen vorzeitig aussteckten .

« ilbt \ Kn « eine
r <̂

-
U^ er *en

Erst , « r,te der fünf Hauptrennen des Tages war der
Ha»^

"
/neier mit Steuermann . Hier lag die

bki den Mannschaft lange Zeit in Führung und erst
Zeli Atzten 80 Metern wurd esie von der Berliner
^ Sketch

^ " f t überholt , die in 7 :87,4 Minuten
9m Erst

'
ten die en Vierer ohne Steuermann hat »
kopa- Dr .̂

k" berger wieder ihre Besetzung von der Eü -
^ stssta ».

E' "Erschaft 1934 zur Stelle . Die Mannschaft rudert" ~ s‘ als im letzten Jahre , und liefertesich ? " » Nb leichter
stay,vs mit der Berliner Mannschaft einen scharfen
» ar. z» , .

E aber bei 1000 Metern so gut wie unterlegen

Ziel .
" einet Länge Vorsprung passierten die Franken

n ^ ii- " wpf um den Elfte « Einer blieben drei
° uf den ersten Plätzen . Anfangs lagen Westhoff

auf den ersten Plätzen , später kam Pirsch
llistv zst

"" d darauf griff Füth in den Kampf ein . Bei
»»r d̂

kr» führte noch Krakau , während aber SO Meter
^ trs » o >el erlag er den prächtigen Schlußangriff von
o»lrz, während Füth hinter Westhofs noch Vierter

""d von Opel bei 1200 Meter die Waffen gestreckt

® f lUn Vierer mit Steuermann hatte
i

n ' t Ausgezeichnete Mannheim - LuöwtgSha -

, 4f,ij>
* " mbination zuerst mit Hellas und Spind -

"bey h öu messen . Die gleichmäßige Arbeit des süddeut -
afier 4a die leichte und flüssige Ruderweise , führten
"a >lkotz,g,

" ium Erfolg , ohne daß die Mannschaft dabei
» fofitB ^ verausgaben mußte .

->̂ ? st e »
" " tt und Sensation des Tages war der

t e r . Hier hatte man an maßgebender Stelle
IfejJJjj

- --

viele Hoffnungen auf den aus verschiedenen Ruderern
des Reiches zusammengesetzten Berliner Achter gesetzt.
Zunächst lag aber der andere Berliner Zellen - Achter in
Front , dann schob sich das Boot der Zelle Mainz an di «
Spitze , wurde aber bei 1000 Meter wieder abgedrängt .
Bei dem letzten Teil der Strecke gab es einen erbit¬
terten Endkampf und schließlich siegte Wiking -
Berlin , eine ausgesprochen fairbairn rudernde
Mannschaft , die mit nicht ganz einer Drittel Länge ge¬
wann .

Die Ergebnisse der Hauptrennen am ersten Tage
waren :

1. Zweier , mit Steuermann : 1 . Fachzelle Ber¬
lin 7 :87 .4 : 2. Hannover Ruderklub 8 :01 .4 : 8. Kölner
Ruderverein 8 :38.6 .

Erster Vierer , ohne Steuermann : 1. Fachzelle Würz¬
burg 6 :48.8 : 2. Fachzelle Berlin 6 :87.4 : 3 . Berliner Ru¬
derverein 7 :06.

Rhcin -Pokal -Eiuer : i . Pirsch , Fachzelle Berlin
7 :51 : 2, Krakau , Fachzelle Berlin 7 :82 .8 : 3. Westhoff ,
Fachzelle Berlin 7 :86.

Erster Vierer , mit Steuermann : 1 . A m i c i t i a
Mannheim 7 :01 .6 : 2. Renngemeinschaft Berlin 7 :07 .8 ;
8. Kellas Berlin 7 :10.8.

Erste « Achter : 1 . Wiking Berlin 6 :11 : 2. Zelle
Berlin lSchmiöt ) 6 :12.6 : 8. Zelle Berlin 6 : 18 : 4 . Kölner
Ruder - Verein 6 :16.8 ; 5. Mainzer Ruderverein 6 :20 .8.

Karlsruher Ruterererfola in Seilbronn

Rheinklub Alemannia gewinnt de« Erste » Jungmann -
Achter

Endlich hatte der Wettergott ein Einsehen und be-
günstigte die Abwicklung der zum erstenmal zweitägigen
Regatta in Heilbronn , veranstaltet vom Bund
Württembergischer Rudervereine . Nachdem in diesem
Jahre Stuttgart wegen Terminnot ausfällt , konzentrier¬
ten sich die württembergischen und bayerischen Vereine
mit ihren Rennmannschaften auf Heilbronn . Die gerade -
zu ideale , schnurgerade Strecke bietet die Gewähr für
durchaus einwandfreie Kämpfe , ein Grund für den
Rheinklub Alemannia , seine Mannschaften dort aufs
Neue zu erproben .

Am ersten Tag der Regatta landeten die Karls¬
ruher Alemannen einen schönen Sieg im Er¬
sten Jungmann - Achter in der Besetzung Herlan ,
Dietz , Karl , Gunzer , Steinle , Meng , Bürker , am Schlag
Doerrschuck am Steuer Sonntag gegen Ulm und Speyer ,
ein sehr beachtlicher Erfolg , wenn man weiß , daß Ulm
immer sehr schnelle Mannschaften herausbringt und nur
mit 2 Sekunden unterlegen ist.

Junior -Einer : 1. Ulmer Ruderklub Donau sKehrle )
8 :30,8 , 2. Rheinklub Alemannia (Bruns ) 8 :89,6.

Erster Jungmann -Achter : 1 . Rheinklub Alemannia
6 :88, 2. Ulmer Ruderklub Donau 7 :00, 3. Rudergefellschaft
Speyer 7 :12.

Jnnior -Bierer : 1. Ludwigshafener RB 7 :10,4, 3. Ru -
derverein Friedrichshafen .

Zweiter Senior -Bierer : 1 . Frankfurt Oberrad 6 :86,
2. Würzburger RC Bayern 7 :40, 8. Schwetnsfurter RE
7 :83.

T -aö £et} te. JxainCng . auf dam Hüh &WipUitg .
Ela Tag - er Unfälle

Adenan , 18 . Juni . (D r a h t b e r i ch t d e s „F ü h »
r e i ".) Das offizielle Training zum 10 . Interna¬
tionalen Eifelrennen wurde am Samstag been¬
det . Es war ein heißer Tag für die Tratningsmannschaf »
ten und di« Zuschauer . Nach Jahr und Tag scheint endlich
ein Eifelrcnnen an einem regenlosen Tag abzurollen ,
nachdem in letzter Zeit Nebel , Regen und Kälte stets Be¬
gleiterscheinungen dieser großen motorsportlichen Ver¬
anstaltung waren . So erwartet man denn auch am Sonn¬
tag einen Rekordbesuch . Die plötzlich eingetretene große
Hitze bedingte noch einmal eine besondere Ueberprüfung
der Maschinen . ES wurde denn auch noch eine Trainings -
stunde für die großen und kleinnen Rennwagen eingelegt .

Neue Kerzen mußten eingesetzt werden , und auch die
Reisen wurden noch einmal einer Kontrolle unterzogen .
Nach Schluß des Trainings sah man den Gesichtern der
verantwortlichen Fahrer und Monteure an , daß die letzten
Schwierigkeiten behoben sein dürften . Damit dürfte eS
am Sonntag zu einem gewaltigen Kampf in beiden
Rennwagenklassen kommen , wobei die deutschen Mann¬
schaften stark mit den Alsa -Romeos rechnen müssen . ES
wurde in der großen Hitze zwar nicht so schnell gefahren
wie am Vortage . B r i v i o aus Alfa kam mit 10 :80,8 auf
128,2 Km .-Stb ., während Stuck sich mit 125 Km .-Std . be¬
gnügte . Fagiolt und der Franzose Raph werden
nicht starten . Der Holländer Rens auf Bugatti ist durch
einen Sturz auSgeschieden , so » atz 14 Fahrer sich dem
Starter stellen werden . Bei den Kleinen wurde nur
wenig trainiert .

Bei den Sportwagen dagegen wurden längere Run -
den gedreht . Dabet ereignete sich ein Unglücksfall . Als
der Kölner , Dr . R a e tz . auf BMW beim Passieren einer
Kurve mit sei ne m Wagen sich überschlug und

mit inneren Verletzungen fortgetragen werden mußte .
Die Motorräder hatten wieder den Vormittag für sich.

Hier konnte Mansfeld aus DKW nochmals über 118
Std . - Km . in der Halbliterklasse herausholen , während die
beiden BMW - Fahrer auf 117 Std .-Km . kamen . Insge¬
samt hat Mansfeld nicht weniger als 800 Km . trainiert .
In den Settenwagenklassen stürzte der Münsteraner
Brinkmann auf BMW . Er und sein Beifahrer er¬
litten erfreulicherweise nur leichtere Verletzungen .

AuSverkaufle SOlußlviele um die Deutsche
Metsterschaft

Auf Grund der inzwischen eingegangenen Kartenbe¬
stellungen — der Vorverkauf setzt erst am Montag ein —,
kann heute schon festgestellt werden , daß die beiden Be¬
gegnungen Schalke 04 gegen Vorwärts Rasen¬
sport , Gleiwitz und 1. FC Nürnberg gegen
Fortuna Düsseldorf vor restlos auSver -
kauften Zuschauerrängen stattfinben wer¬
ben . AuS allen Teilen des Reiches sind Anfragen auf
Eintrittskarten eingelaufen . Die Sitzplätze im Poststa¬
dion wurden dabei zehnfach überzeichnet . Auch das ist ein
Beitrag für die Volkstümlichkeit des FußballfporteS , und
nicht zuletzt für die Beliebtheit der Mannschaften , die in
diesem Jahre um die „Victoria " kämpfen .

Bei den Letchtathletik - KreiSmeister -
schäften am Sonntag auf dem KTB -Platz nehmen auch
die Turnerinnen Kraut , Dolltnger und Frie¬
drich teil .

WIR HORM IM RUNDFUNK
. t . > ' ' . . . 1 "

REICHSSENDER STUTTGART

Sonntag
14. Juni

6.00 Hasenkonzert.
8.06 Wetterbericht. Gymnastik.
8.25 Nur Karlsruhe: „Lauer,

hör zul-
0.00 Katholisch« Morgenseier .

10.00 Au» Heidelberg : Feierliche
Kundgebung des RL-Ltu-
dentenbundes im großen
R<rthau »saal .

10.43 Aus Mannheim : Kammer¬
musik .

11.30 Au« Leipzig : I . ®. Bach
„Wer mich liebt , der wird
mein Wort halten ' .

12.00 Mittagskon ^ rt.
13.00 Kleines Kapitel der Zeit .
18.50 , 10 Minuten Erzeugung ».

schlacht
»._

14.00 Kasperle als Sterngucker
14.45 Au» Loden und Werkstatt.
15.00 Schwäbisch« volksmustk.
15.30 Ta» deutsche Lied.
>6.00 Musik zur Unterhaltung .
18.00 Wa» - wollen wir stngen

und sangen au k
18.30 Die Werbung . Heiter«»

Spiel

10.00 Zwei Tri» für Klabier .
Violine und Violoncello .

10.30 Turnen und Sport —
haben da« Wort .

20.00 Volk sendet sür Volk.
22.00 Nachrichten. Wetter , Sport
22.30 cperette und Tanz .
24.00 Nachtmusik.

DEUTSCHLANDSEND ER

Sonntag
14. Juni

S.00 Hasenkonzert.
8.05 Der Bauer spricht — Der

Bauer hört .
0.00 Sonnirgmorge » ohne Eor-

ge».
0.15 Landsugendiundgebung in

Pommern .
10.30 Fantasie» aus der Wur-

litzer Orgel .

11.00 Nnterhaltungl -Konzert. —
AI« Einlagen : Hörbericht«
dom ikiselrennen aus dem
Nürburgring .

n *a »sJ12.00' Einlagen : ,
Siselrennen auf dem Nür.
burgring .

13.10 Musik zum Mittag.

11.00 Unterhaliungl -Konzer«. —
All Einlagen : Horberichte
vom Eifclrennen aus dem
Nürburgring .

-js* dOiPgKh ».

18 .i5 ^ rair ^ tf Jugend am
Pllng.

16.00 Musik am Nachmittaa.
17.00 Hörberichte vom Siflelren-

neu auf dem Nürburgring
17.15 Baltische Iuaend v . heute
17.40 Heimatfest in Schneide'

mühl .
1M0 Melodie «yd Rhythmus.
z .MDeeitWand .Svortech - .̂

"
t0.1V Jvnizeil — Rosenzeit.8 .00 Tages -, Sportnachrichten.tt .30 Eine kleine Nachtmusik .

23.00 Tanzmusik.

»Ich einen
kühl ernannt will

“Hg ‘ Kühlschrank
*KUfen ! 58362

kr
1" 5

* •* «06
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^ Hüller BÄSS

Kraftfahrzeuge
«0- uod verKaul

i Jahre Gewährt‘° 'o Vorführung täglich bol :, <M«»Ull . -G «. ch *ft
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n* 2 e, au,
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Bis RM. 30000 -
als Htzpoih a. hoch¬
wertig . Objekt ebtt .
getein , ebtl . nt. Ge.
winnbcteiligung ge¬
locht. Auskunft Tel .
KarlOruhe 1281, od .unt. Nr. 58773 an

Führer.

S-10 V0VIN1
»uk I. Hypothek
»ofort MiuiiMbee
kogest schmm |
OTPoniekafljucMft
Htrsdistrafie 43 |

Telefon 2117
86712

Die
nationale
Erhebung1933
Et» « edenkdnch.

.
"L . «» 0» van ,
Siä« Deutschen ae
L " Sn Igo » tld
»" ' uwetiien mt

di« htftortschei
^ - «nbticke er
wachtenDeutschland»
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, A»hee»« e« a,
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'
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unseren
OfW 4rtcn,n
« LvnButo und» uden-Bade».

Bebrauchis Anhänger
stets am Lager -

Fritz Werner
Undner * Anhänger- Vertrieb

KARLSRUHE
Sofienstraße f68 Tel . 5943

Totalerneuerung
absei . Autoreifen nach Fa¬
brikverfahren, mit Oarantie

„ NEUVULKA“
KARLSRUHE 49380

Robert - W«eher - Allee 105,
fr. Fahrach. Scharmann. AnswÄrts franko.

S

Auto-BeUM
an Selbstfahrer nur bei 52515

Auto -Hasler . Soflanttr . 115, Tel. 7815

Itönrg 18/80
vrima Zustand , steuerfrei , r» ver-
kanfcn . Änzusebcn : (4998)
Sarlsruh «, Goethestr . 87, int Hof.

Fabrikneue
Riesenluftreifen

Semperit , ab Lager alle lSröhen
lieferbar . Daselbst

iteuginnmlenmg
obgelauf . Reifen , aller Dimens .
da« Wulst zu Wulst, bet

GUMMMMEIER
Lanbau/Ps. Del , 31« .

steuerrfei , wegen Anschaffung eine» grob
Sagen» au » Prtvathand sofort zu verks .
Angebot« unter Rr . 5038 an den Führer.

Zugmaschine
zirka SO PS , sowie
Anhänger gesuat.
Angebote » . 50777
an den Führer.

Gut erhaltener,
steuerfreierKleinmugen

zu laufen gesucht.
Angeh . unt . 50753
an den Führer.

Kaufe Auto
Cabriolet.

gebt ., 2 od . I -Elh.,
1—6 8hl . , noch «ul
erhalten, fahrbereit,
wenn a . nicht steuer.
frei , gegen bar zu
taufen gesucht. An¬
gebote mit Lichtbild
unter K. M . post¬
lag . Wehr iBaden) ,
Amt Schopshetm.

( 56500 )

1,3 Liter
Merted .-Beaz

sHeckwage« )
wenig gef. , pret »>
wert zu »erkaufe».
Angeb . unter 4863
an den Führer.

Zugmaschinen

- DIESELKAELBLE
Generalvertreter für Baden :

Adolf Füller , Karlsruhe
Rokrart -Wag nor -Allo « 40

Auto
in best . Zustand . Li-
moustn« bevor, ., ,»
kaufen gesucht « u(j
Maßkleidung muß
leih» , in Gegenrech-
nung genomm. wer¬
den . Angebote unt
zggoo an b . Führer.

Citroen
Limousine , lisirig .,
Baulahr 35 , 18 000
Mm . geiauf ., steuer .
frei , in tadelt . Zu .
siand , g . bar prei ».
wert zu »rrkf . An>
zuseh. Waldslr . 66.
im Hof, bei Weber ,

( 56607 )
Sportwagen

Dixi
flotte Form, Zwei .
Fitzer , zu verlaus.
Zu erfragen unter
4961 im Führer.

2 ronnrr
Mercedes -

Benz
fahrbereit, in best.
Zustand , mit Der .
deck u . Zwillings-
bsreifg . , umst .-hald .

sof . zu dks. Ersr. u .
4951 im Führer.
1,8 Liter ( 5004
ovel-Labriol.
Ssitzig , steuerfrei ,

Maschine überholt ,
verkauft für 800Jl .

Autodienst
« g. Sollmann,

Kaiserallee 12a .

mofottoft
zu kaufen gesucht .
350—500 ccm , bi»
250 M . Link», « ag-
genau , Daimler.
Venz-Btr. 1 . Tigl .
, wisch . 17 ». 10 U .

(3689 )

Ekt Hapog-frlmtor T*tMh
„ 3far41aehe Tag « -
Haraisebe WKehte
wer «le erlebte ,

besltat eine Welt !“

^ urwemetgtnnBrUbmdte nortk-
*du Weit tnchloß, der keniM und
ventehi wie und betilrt damit einen
unverlierbarenSdwl».“ — Wo* Ad¬
dier, Bilder und Brtähiungtn nidil
nermdgen, da* uitenken Dir die
Nordlandfahrttn der Hapag, (Ae
erreldtle Erfahrung builmml den
Kur* Ihrer Sditffe. Die Fürsorge für
den Hapag-ReltendmUtvorbtUUUh.
Bk r*4*t tidi gut mit den Sthlffm der

Hamburg-Amerika Unie.

Brote I * lu44 ) it * kenw .
BerwegeB -rohrt

mhM. S ^ Mwauktr‘,ajüH - 7. Auguel
_ v*ntua *n <m

Werdtuw-Mfrltebergen -ralurt
mk M. S ^ I. loute“, V. JuH - dAuguet

Von RH 300 an
■weite I*lu44ylt *k*r | ei .

Kerwegen -Vehrt
mt D. JUUence", 1 -2X Auguet

_ Von UM 440 an
Oeteee .Vorwegea -Tahrt

n « 54. 5. mMilwaukee *\ 9. . 1i. Auguel
Von «34 330 en

Die Hepag erfüllt Deinen Traum
ton der Seefahrt /

■AIBVBfi -ilEBKA
lifWIB

tzvtritim , In Kerlwuhe LI .: E. MIIEKE
» » >,,rite » » » » 213, bei der Hwptpoet

1

Chevrolet
104 t . 13/46 ,

1 L. 2-Otadanhiinger
1 lompl . (krsakmo-
tor, 1 Fahrgestell
mit Gummi , f. Pril
sch« nw . o. 2 sid.-Anh .
geeignet , zn »erls .

Smil Nagel .
Blankenloch,

Tel. 61 . il . Weing .
( 56778)

Zu laufen gesucht:
Motorrad

500—750 ccm . nur
gute Maschine , geg.
bar. Olngcb . unter
56684 an d. Führer

SIEGEN

- 2,75 -
te PB

Vertretet : 36861

Hansu/achter
Robert W*gMr-»llM , 0

Tiltfoe 17»
Auslührun « »Smt -
lidier Reparaturen

Mdavv
Motorriider

don 510 RM. an
Motor-Kaiier

Werkvertreter ,
Loftenftrastr 70,
Iclrkou 6750 .

(56723

Znbian
600 eara , >» . Ah>
reis« für nur 350 Jt
zu derkaufen . ( 5012

« arage Bchaper,
Rüppurrerstr. 104.

Motorrad
98 ccm , Marke » r-
di«, Modell 1035.
preiswert zu »crkf .
AngeS. unter 56768
an den Führer.

SelWicheils-
ftaui !

DKW
Motorrad

TV» B B 500 , erst « .
Seist. 35 zugelassen,
4500 Km. gefahren .
LuruSaussührg. , z.
Vretse don RM. 85g
zu verkaufen. (57100

Hugo Riedinger ,
Ussenburg ,

Strastburgerftr . 42 .

inowrrsüar

Motor-Klliier
Werkvertreter ,

Softeuftraße 79,
Telefon 6750 .

ÜfetaMwii
Wanderer

75 ccm , zu verkauf .
Parkstr . 58- (565a

BMW .-
Motorrad
750 ecm , » Port ,

nckuw ., umstandsh .
,» »erkf . Anzüfcb .
Dalhofer » . Hnmmel
Esfenwetnftr . 6/8 .

( 4978 )

Motorrad
DR 06, 560 ccm ,

mit Tigergabel,
kompl. eiektr. Aus¬
rüstung, vrima

Tourenmaschine ,
billig zu derkaufen .
Näherer b . « . « ch-,

Georg -Friedrichstr .
0 . IV . ( 921

. ist schneller
Immer bereit, seine Überlegenheit zu
zeigen, wenn es darauf ankommt —
dabei so spielend lacht zu handhaben ,
wie Sie das Fahren lieben.
Fahr Sicherheit, Leistung, Bequemlich¬
keit und Preiswürdigkeit entscheiden:
Hansa verdient den Vorzug ,

Fon RM 2950 ^ eae . r .
Hin « B*Llo )r4 «. Go1iath 'Werk « , Br « i

Fabrik -Vertretung : Theodor Ollzer , Motorfahrzeuge ,Karlsruhe , Karl-Frledrichstraße 18, Ruf 5614 .
Vertr . Bruchsal - Autohaus Velten , Sdiönbornstr.27 , Ruf 2803

Die Schwarzwal- Karte
btS » übtet » »um Preis von 40 Pf«.
Dies « schöne RildverkebrSkarte erschlicht den ge¬
samten Dchwarzwold von Sarl » ruhc — Basel

' — Bodcnscc . Berge . TSler. Bäche. Brücken .
Wälder und Felder, einzelne Aehöfte . Strahen . '
Wege, olle» ist genau etngezeichnet. Matzftab :
1 : SV0 Ölst). Fünsfarbcudruck . Für de» Wanderer,
Radfahrer und Motorsportler uncntbedrlich . 8«
be,leben durch den

FÜHRER-VERLAG Abteilung Buchhandlung , Karlsruhe
Lammstrasselb , Ecke Zirkel ,



Handel und Wirtschaft
J-tn ß \ ennpi/*ikt

tfeher tzas Spezialgeschäft
®«it der nationalsozialistischen Revolution hat sich in

Deutschland im Einzelhandel der Typ des SpezialaeschLf,te- immer mehr in den Vordergrund gerückt . Diese Ent¬
wicklung ist gesund, erwünscht und genieht daher weit¬
gehende Förderung , zumal sie dem selbständigen, selbst¬
verantwortlichen und mittclständischen Kaufmann reiche
Betätigungsmöglichkeit bietet. Gerade deshalb ist es not-
wendig , sich über Wesen und Charakter des Spezial¬
geschäftes völlig im Klaren zu sein . Unter einem Spe¬
zialgeschäft ist offenbar ein Erwerbsunternehmen der
Einzelhandels zu verstehen, in welchen zum Verkauf ans
Privatpublikum Waren einer bestimmten Gattung unter
fachmännischer Leitung «»geboten werden. Der Gegen¬
satz zum Allerweltsgeschäft ist dadurch herausgestellt .Aber man darf entschieden nun die Gattung des Spezial¬
geschäftes nicht an die Bedingung geknüpft wissen wollen ,
dah unbedingt nur eine einzige Warengruppe zum Ver¬
kauf kommt . Es gibt überhaupt verhältnismästig wenige
Branchen, die sich wirtschaftlich tragbar derart spezialisie¬
ren könnten. datz dabei aus die Dauer der Einzelhändler
sein Auskommen fände. Zweifellos ist es handelsüblich,
auch Einzelhanbelsgeschäfte als Spezialgeschäfte zu be¬
zeichnen , die sich mit dem Vertrieb mehrerer Warengat¬
tungen befaflen, wenn sie entweder organisch zusammen¬
paffen (Uhren und Goldwaren , Radio und Schallplatte»,Schuhwaren und Strümpfe usw. s oder in getrennten Ab¬
teilungen geführt werden , wobei eben jede Abteilung den
Charäkter des Spezialgeschäftes unter den brancheübli¬
chen BorauSsetzunaen haben muh. Rur wenige Menschen,di« mit der Wirtschaft verwachsen sind , fordern heute, dah
der Spezialisierungsgedanke übertrieben werde. Vor
einer zu engen Begrenzung warnen folgende Gesichts¬
punkte :

1. ES gibt eine grohe Reihe Waren , di« vom Einzel¬
händler als einziges Betätigungsfeld nicht vertrieben
werdeu können, sondern immer nur im Zusammenhangmit anderen eine auskömmliche Existenz erzielen laffen.Bom Vertrieb der Schallplatte allein kann z. B . seit Jah¬ren kein Mensch mehr leben, wenn er einen Kleinhandels¬betrieb besitzt.

S. Gerade der rührige Geschäftsmann wird gern nacheinem Ausgleichsartikel suchen , wenn er hauptsächlich
einen Saisonartikel vertreibt . Wer wollte es dem Fahr¬
radhändler verübeln , wenn er im Winter auch Nähma¬
schinen verkauft, während sein Fahrradumsatz in dieserZeit minimal ist ?

9. Diele Artikel sind starken Konjunkturschwankungen
unterworfen . Sie bieten für eine Zeit vielleicht einen
guten Lebensunterhalt , während sie später nicht einmal
die Spesen decken. Was liegt für den umsichtigen Kauf¬
mann näher , als dem Wandel dieser Sachlage Rechvung
zu tragen ? Der Schallplatten -Händler z . B ., der Radio
aufnahm , als die Konjunktur diese Erweiterung forderte,handelte wirtschaftsvernünftig , da er sonst von seinem
Erwerbszweig nicht hätte existieren können. In der Aus¬
dehnung seiner Geschästsmöglichkeiten spiegelt sich der
Fortschritt der Zeit wieder , der zu fördern ist.

4. Das Leistungsprinzip , das auch die deutsche Wirt¬
schaft beherrscht , brkngt eS mit sich, in gesetzlichem Rahmen
und unter Berücksichtigung der sachlichen Gepflogenheiten
den einzelnen Wirtschaftler nach Matzgabe seiner Fähig ,
ketten für sich und seine Familie die Möglichkeit zum
Aufstieg offen zu laffen. Er trägt die Verantwortung
für sein Geschäft und muh daher auch Matznahmen er¬
greifen können, die bei Konjunkturumschwung. Modewech¬
sel usw. rhm zur Rettung zu werden vermögen . Wer Pri¬
vilegien an Stelle der Leistung setzen möchte , widerspricht
diesem Grundsatz. Es kommt aber darauf an . datz der be¬
treffende Geschäftsmann, der etwa an eine Geschäftsver-
grötzerung denkt , auch leistungsmätzig die Voraussetzun¬
gen erfüllt .

Wenn man so im Fachgeschäft den Grundgedanke« der
wirtschaftliche« Leistung r« de« Vordergrund stellt , die
dem selbständigen Kaufmann eigen sein mutz, ergibt sich
von selbst , bah die Beschränkung aus eine Warengattung ,wie sie in einigen Branchen leicht durchgeführt werden
kann und ja auch gang und gäbe ist , nicht zum allgemei¬
nen Prinzip erhoben werden darf, das als Qualitäts¬
begriff für den Einzelhandel überhaupt gelten soll . Wer
sollte dann aus dem Lande etwa die Mundharmonika
verkaufen ? Schlietzlich ist auch die Einstellung des Publi¬
kums von Bedeutung , dem z. B . nicht zugemutet werden
kann, daß eS weite Wege gehen mutz wegen eines Neben¬
artikels . den es bis jetzt in irgendeinem anderen Geschäft

mitbeziehen konnte. In der Textilbranche hat sich, be¬
zeichnenderweise für bestimmte Unternehmen die Not¬
wendigkeit ergeben, Heimbedarf entsprechendenUrsprungs
aufzunehmen . Wie der Begriff der Spezialisierung jeden¬
falls vor Ueberspannung zu hüten ist, verbietet es sich für
den fortschrittlichen Kaufmann von selbst , unorganisch
Warengattungen in seinem Betrieb zu häufen . Wenn er
aber organisch Gruppen zusammcnsügt , so soll seinem Un¬
ternehmen nicht der Begriff des Fachgeschäftes abgespro¬
chen werden , natürlich unter der Voraussetzung , daß die
Vorbedingungen der Branche erfüllt sind . Ein guter
Gradmeffer ist im übrigen immer der wirtschaftliche Er¬
folg , der sich heute mehr als je an das fortschrittliche,
organisch , gesund und gut geleitete Fachgeschäft knüpft .Das Leistungsprinzip entscheidet , und die Kundschaft
pflegt im allgemeinen gerecht zu richten.

Keiimarki
Berit » , 1Z. Juni . sFunkspruch ) . Trotz der günstigen Grünsutter -

Verhältnisse haben die Milchanlieserungen an die Molkereien « egender kühleren Witterung in der abgelausenen Woche nicht zuge -nommen . Di « deutsche molkerelmäßtg « Butlercrzeugung liegt aber
gegenwärtig etwa 18 Prozent über der de« vors - hreS . Da auch derBcrbrauch etwas zurüekgegangen ist. konnte der Bedarf an stinerdeutscher Molkereibutter besriedigt werden . Im Vordergrund stau»weiterhin die VorratSwirischast . Deutsch « Markenbutter und Au « ,
landsbutter wurde in größeren Mengen den Kühlhäusern zug «.
sührt . Auf den Auslandsmärkten waren « eitere Preissteigerungenzu verzeichnen .

Das Geschäft in Schmalz war bei weiter ausreichenden « nge -
bvten ruhig . Die Versorgung der Schwetnemärkte war fast all¬
gemein stärker . Der Ausnutzungsgrad der Tiere entsprach de»
Markterfordernissen .

Oie Wertpapiermärkte
Berlin : Aktien lustlos — Interesse für

festverzinsliche Werte.
Berlin , 13 . Juni . (Funkspruch . ) Nach dem im gestrigen Verkehran den Aktienmärkten eingctrctenen Kursrückgängen herrschte heutean fast allen Gebieten lustlos « Stimmung , zumal man angesichts «eS

Wochcnschlustes von größeren Unternehmungen Ausland nahm . Die
Notwendigkeit von SurSkorrelture « wir » in den intcrksstcrien Krei¬
sen anerkannt , so daß auch heut « vorwiegend durch Glattftcllungendes berufsmäßigen BörscnhandclS wiederum Abschwächungrn zuverzeichnen waren . Bemerkenswert bleibt indessen , daß größere Ab¬
gaben nicht vorgcnommcn werden , andererseits allerdings jegliche
Aufnahmencigung sehlt . Rur vereinzelt vermochten Deckungen ge¬genüber dem gestrigen Schluß höhere Kurs « hervorzurusen . Unler
diesen Umständen vermochten sich auch die an » der Wirtschaft vor -
liegenden günstigen Meldungen sowie die Aussichten , die sich beidem Gedankenaustausch gelegentlich der Jugoslawienreise Dr .Schachts mit den sührcnden Männern dieser Landes ergaben , keinen
Einsluß auf die Tendenz zu gewinnen .

Am Montanaktienmarkt unterlagen Mannesmann , Rhein . Stahlund Ver . Stahlwerke bei verhältnismäßig geringem Angebot Rück-
gängen von 116 %, Harpener verloren sogar 2 %. Bei den Braun -
kohlcnwerien waren nur Ilse Genußschcine und NiederlausttzerKohle mi« je minus ca . 2 % stärker gedrückt , während Rhein .Braunkohlen und Eintracht Nein « Gewinne verzeichnen konnten .In der chemischen Gruppe ermäßigten sich Goldschmidt um 2.25 und
von Hevdeu um 2. Farben konnten einen AnsangSgewinn von 14
mcht behaupten . Eonii Gummi und Deutsche Linoleum verloren 214
vzw . 3 % . Von Elektro - und versorgungSwertcn gehörten ^Lieferun¬
gen mit minus 214 , Deutsche Atlanten mit — 2, Lahmeyer und
Schlesische GaS mii je minu « 116 % zu den stärker abg «schwächten
Papieren . Auiowcrtc gaben zunächst bis 1 nach Daimler verringer¬ten den AnsangSvcrlust sehr bald aus 16. Sonst sind noch Berliner
Maschinen und Feldmühle mit Einbußen von je 114 und Orenfteinvon 116 zu erwähnen . Dagegen zogen Siöhr und To . um 116 an .Am Rentenmarkt herrschte ein sreundlicher Grundton ; anscheinend
konzentriert sich das Publikumsinterest « etwas stärker als bisher
auf die festverzinslichen Werte . KurSmäßig trat das zunächst aller¬
dings noch wenig in Erscheinung . ReichSaltbesitz eröfsneten mit un¬
verändert 11316, die UmschuldungSanleihe mit unveränderl 8916.
ZinSvergütungSschein « waren leicht gebestert .
Aktie» im Verlauf « iderstandssähig — R«»te» fre»»dlich

Im Verlauf setzten sich die zu Beginn der Börse zu beobachtenden
Abgaben der berufsmäßigen Börsenhandels nicht mehr fort , so datz
auch keine erneuten KurSabschwächungen mehr eintraten . Verschie¬
dentlich machte sich sogar etwas RückkaufSneigüng bemerkbar , auf
Grund deren sich Ver . Stahlwerke und Holzmann um je 8,25,
Muag um 8,58 erholten . Farben zogen um 16 auf 178 .75 an .

Am Kastarrntenmarkt war bei freundlicher Grundtendenz ein «
GefchästSbelcbung nicht zu verzeichnen . Vereinzelt kamen Kommu -
ualobligationen bis 8,25 höher zur Notiz . Dagegen waren Ligui -
dationSpfandbriefe einiger Grundkreditbanke « angeboten . Stadtan -
lcihen unterlagen leichten Schwankungen nach beiden Seiten . Allch
bei den industriellen Schuldverschreibungen konnten Abweichungen
gegen den Vortag nur in unbedeutendem Ausmaß feftgcftellt wer¬
den . Aus den Ansragen der Publikums ist jedoch zu ersehen ,
datz sich das Anlageintereste in stärkerem Maße als bisher de»
festverzinslichen Papieren zuwendet .

Im Freiverkrhr wurden solgende Kurse genau »t ; Bk . f . Land¬
wirtschaft 82 .75—84 .25 , Dt . Gasolin 85 .5—87, Dt . Petroleum 97 .75
bis 99 .25, Faber Bleistift 84.25—85 .75, Ford Motor 98—97 .5 , Kar -
stabt 76 .25—77.75, Oberschl . Eisenbahn 26 .37—27.62 Stettin Oder
117 .5—119 .5, Sioewer Auto 79.25—88 .75 , Ufa Film « 1.5—63 , Bur -
bach- Kali 69.62—71 .12, Wintershall 123—125, 616 Prozent Ufa
BondS abg . 163—184, 5 Prozent Bahernwerk 182.58 Geld , 5 Proz .
Bah . Großwasterw . 182 .58 Geld . 4 Prozent Walchensee 2.63 Geld ,
44-416 do . Guldenprior 8. 75. Tendenz schwach.

Frankfurt : putzig, eher schwächer
Frankfurt , 13. Juni . (Drahtdcrtcht ) . Zum Wochenschluß erfolgten

weitere Glattftellungen und Kursrückgänge . Die Umsätze waren
bedeuiend geringer geworden . Rur vereinzelt war stärkerer SurS »
druck vorhanden . Vor allem waren Vereinigt « Stahl angeboten und
der Kurs um insgesamt eineinhald Prozent niedriger . Damit wer¬
den auch die übrigen Montanwerte beetnflntzt , wobet Harpener und
Rheinstabl 116. Mannesman » 16 und Klöcknerwerke 16 verloren .
Hoesch allerdings noch 16 sreundlicher . Ziemlich widerstandSsähig
lag der Farbenmarkt . IG . Farben 17816 <178.58) dir 170.50.

Scheideanftalt unverändert . Am Elektromarkt war dt« KurädMnmguneinheitlich . RWE verloren 16, desgleichen Betula und Schuckert .Gesfürel 1. Fester lagen Siemens mii 16, AEG mit 16 « kn gut -
gehalien , Zellstoffweri « weiter abbröckelnd . Waldhos um 1 75 VonZementwerken waren Heidelberger 2.25 gedrückt . Bauwerie ziemlichgut gehalten . Maschinenwert « bröckelten meist um Bruchteil « einerProzentes ab . so Daimler und Minus um 8.25 und Muag 8 .58.GroßschiffahrtSwerie lagen behauptet . SG für Verkehr 0.58 nie -
driger . Im Einzelnen verloren Aku 1, Südd . Zucker 2, ReichSbank8,58 höher .

Der Anleihemarkt war durch die schwank«»»« « ersaffung derAktienmärkte beeinflußt . Die Umsätze wurden uoch geringer . KurS -
veränderungen von Belang iralen jedoch nicht ei« . Altbesitz unver¬ändert 113.58. Auch Spät « Schuldbuchforderunge » 98 . Zinsvergü¬
tung 92.78 . Kommunale Umschuldung 89 .75. Psandbrief « lagen zu»
Wochenschluß ziemlich ruhig . KurSveränderungen traten nicht ein .Auch Stadtanleihen still . Von AnSlandSrente « waren Kronen -BoS -
nier . Rumänen und Mexikaner behauptet . Kleinere Ostwerte gegen¬über den erhöhten LbendbSrsenk »rsen etwa « Wetter erhöht . Kronen -
Bosnier 8.58.

Devisen - und Geldmarkt
Berlin , 13. Juni . sFunksprnch ) . Am Geldmarkt hat sich vi « Lage

den Vortagen gegenüber nicht wesentlich geändert . Der bevor -
steheiche Medio , für de« bereits heute rechtzeitig Bprforg « getrofsr «
wurde , ermöglichte keine Herabsetzung der sür BlankotageSgeid gel¬
tenden Sätze von 216 —216 Prozent . Am Markt der kurz - und
mtttelsristigen Anlage » ist allerdings wieder etwas Nachfrage vor¬
handen . In unverzinslichen Reichsschatzanweisungen wurde dir
Begebung neuer Abschnitte per 1. Dezember 1939 zum AuflegungS -
kurS von 186 .58 erforderlich , nachdem die bisher zum Berka » f
gistellie Serie per 1 . September 1939 erschöpst ist. Der Privat -
diSkonisatz wurde bei 216 Prozent belasten .

Am internationalen Devisenmarkt stehru die Goldvaluten »ach
wie vor unter Druck. KurSmäßig konnten sie allerdings unter
dem LPfer wetterer Goidabgaben ihren Stand behaupten . Dem¬
entsprechend waren auch bet de» angelsächsischen Valuten kein«
nennenswerten Veränderungen zu verzeichnen . So stellt« sich da «
englische Pfund in Amsterdam zuletzt aus 7 .43.75 nach 7,44» t»
Zürich aus unverändert 15.56 und in 3jatti auf 7&35 (76.36).

Nürnberger Hopfenmarkt
r . Nürnberg , 13. Juni . <Eigenbericht .) Die erhofft « Bester « ««

der Nachfrage . ist in der heute schließende « DerichtSwoch « bereits in
Erscheinung geireicn und der Umsatz hat sich gegenüber der Vor¬
woche verdreifacht ; er beträgt 648 Ballen mit 1294 Zentner . AIS
Säufer traten verschiedene heimisch « Brauereien auf und auch ver
KundschoftSbandel zeigi « « teder medr Jntereste , vor allem aber
waren «S di« Exporteure , die zumeist für amerikanische Rechnung
übernahmen . Die Preise find unverändert und im AuSlandSgeichäft
fest . In JnIandSverkehr kosteten Hallertauer 288—238 XX , Jura -
hopsen 248 XX , Aischgründer 160 XX , Württemberg «! 165 XX und
Rheinpfälzer GedirgShopsen 178 XX i« Zentner . Für den Export
wnrden Halleriauer mit 88—187 XX , GedirgShopsen mit 80— 180 XX ,
Aischgründer mit 95 XX unb Badische Hopsen mii 80—95 XX i«
Zentner bezahlt . Di « Zufuhren erreichten 398 Balle « mit 694 Zent¬
ner . Die Stimmung war bei Wochenschluß ruhig , aber freundlich .

Ti « naßkalte Wilierung der letzten Woche hat dar Wachstum der
Hopfenanlage « recht ungünstig beeinflußt , dazu kommt noch , baß
Schädling «, besonders Erdflöhe und auch Peronospore , in vermehr -
iem Maße aufireien . Allenthalben sind di « Pflanzer mit Spritzen
tätig . Trockener sonniger Weiler mit « armen Rächten tue » drin¬
gend not .

Am Saazer Markt sind die Umsätze ftrsolg « der »ur » och gering -
fllgtgen Vorräte erheblich zurüikg «gangen »nd er herrscht am Markt «
ziemlich Ruhe . Notierungen von 1880—1208 Krone » »er 58 Kg. —
Westliche Märkte unverändert .

Baumwolle
Bremen , 13. Juni , (ffftmftpruch .) vanmMotkr «Schtußk » r» . A» »e-

riean MiddUng Unwersal Standard 28 « m loco per engl . Mund
14,17 <14,16 ) Dollar « » « .
Metalle

Berlin , 13. Juni . <Funftpruch .) ElettroNttkupfer ft 188 Kg . prompt
cts Hamburg . Bremen »der Rotterdam (Rouerung der Bereinig « »«
1. d . Dt . Slekirolhtkupsernottz ) » nv . 52,50 XX .

Rheinelekira
8%tge Steigerung des Stromabsatzes

Wieder 6% Dividende
Rach dem soeben berauSgegebene « GefchäsiSbericht

Nischen ElekirlziiäiS -AG . in Mannheim über das 4« . Ges» » " » '
^bat stch mit der fortschreitenden Bcsterung der deutschen ^

, <gzzauch der Siromabsatz der eigenen Elekirizttätswerke im J,, «
entsprechend gehoben . Die Steigerung betrug bei den
Werken und bei den Tochierunicrnehmungen 8 Prozent i« A „ rf
schnitt . Von der Zunahme entfallen aus die Industrie
Drittel , auf Kleingewerbe und HauSbalt ein Drittel . S »
diele Konsumsteigerung ist. so darf daraus doch nicht ohne wc ,,ein Rückschluß auf den wirtschaftlichen Erfolg gezogen werden . -

^der Mebrumsatz an die Industrie ist zu Bedingungen ersoiad
nur einen bescheidenen Nutzen lasten . Auch stnd die Tarn ,
Slrinabnebmer weiterbin ermäßigt worden . Ganz besonders ^
stch die HauShalttariie in einer Senkung des durchs ^ «» '

^ (
Verkaufspreises ausgewirkt . Das Erträgnis konnte au »
Gründen nicht annäbernd mit der Absatzsteigerung
Dem Anschluß von elektrischen Wärmegeräten bat der d »
«in besonderes Jntereste zugewandi . In den Jahren 1934/35 ^den bei den VersorgungSuniernebmungen des Unternehme "*

^
Herde , Warmwasserspeicher und Fuiierdämpser angeschloste " - ,,
der Vertrieb und Anschluß von Kühlanlagen und Rundiunige ^
war erfolgreich . Für Erwriierungen , Erneuerungen und
lungSarbetien stnd erbebliche Mittel zur Verfügung geftettt 1<Ä
Für den Anschluß von WSrmegeräicn und sonstigen 4lpv" ^
wurden ZahlungSerleichierungen gewährt . Das Erträgnis ^
UcberlandwerkS Acher« und der Elekirizttätswerke Sinsheim
Strehla beträgt 7 Prozent . Die Tochiergcsellschafien und v«

Ltmiff *
stehenden VersorgungSuniernebmungen baden folgende
erzielt : Elektrizitätswerk Rheinhesten A .-G . WormS 1935 : 5 4" " ^ :
<1934 : 5 Prozent ) , Ueberlandwerk JagstkreiS A .-G . Ellwang " > • g
516 <1934 : 516 Prozent ) , Ueberlandwerk Mainz 1935 : 8 "
Prozent ) , Elektrizitätswerk Bammental G . m . b . H . 1935 : b
5 Prozent ) , Elektrizitätswerk Reckargemünd S . m . b . v -
4% <1934 : 416 Prozent ) Müllbeim -Badenweiler Eisenbab «
1935 : 116 <1934 : 2 Prozent ) , Elektrische Ucberland -Ceniraie
bansen A .-G . 1935 : 8 <1934 : 8 Prozent ) , Hestische Slckiri, ' «- '

^ . 1
, » Großalmerode G . m . b . H . tn Rommerod « 1935 : 7 o - ytt
Prozent ) . — Die Bau - und JnftallaiionSabieilungcn wäre « (1k#
Gebiet von Hoch- und Niederspannungsanlagen gut beschäiUü^ ^xli.
die HandelSabieilungen baden einen zunehmenden Umiatz „ t*

Durch die erböbie BefchSfiigung konnte unsere Gefolgt » "
^ p

deutend vermehrt werden , und zwar bei den Angestellten
und bei den Arbeiten um 48 Prozent . Die Rhciniswe
und Tiesbau -A . -G ., Mannheim , an der die Rheinelekira
beieiligi stnd , hatte auf dem ArbeitSgebici d«S Tiefbaues ^
Beschäfiigung : auch die Hochbauabieilung batte einen zun " '
Auftragseingang zu verzeichnen . Die Gesellschaft Ist t" jjlltJ ;wie im Voriahre ein « Dividend « von 6 Prozent xge"
<Darüber baden wir bereits berichtet . D . Sch .) . Die Dsicri " ^ st.
A . -G ., Rastatt baden stch den Erwartungen entsprechend "

< IinCfiiiiau ' Ihhm 4« ßdsc» W»Tfl •'* . flfIK
werden . Die Fabrik bat im Jabr « 1935 alle Unionen uh * j »>•
schreibungcn erwirtschaftet . Das Gesamterträgni « ermöglich

Infolge der bcsteten Beschäftigung konnte die Belegschaft fX
>lle Unkosten und ° v t

GB ., wie gemeldet , wiederum die Ausschüttung einer * 2 ^
Prozent auf Stamm - und Vorzugsaktien in, ? d

. »>ein(^ z,w
rend in den letzten zehn Jahren schon 36 Angebörige , »ck

die Verbundenheit in unserer BeiriebSgcmeinschasi gep
gefördert .

Nach der Gewinn - und Berkuft -Rechnung
der Erirs »« von 4 953 128 aus 5 235 669 Mt gestiegen ; aw7,g
baden sich die Aufwendungen für Löhne und Gehälter . sou ,,zi^

von 8 Prozen i aus ssiomm - uno « orzugsanirn >n
bringen . DaS gute VerbältniS innerbalb der BeiriebSgei »
kommt in der großen Zahl der Dlenftiubtläen zum AuSdrU » ., , \«t
reich in den letzten zehn Jahren schon 36 Angebörige !£
25iährige Tätigkeit zurückblicken konnten , beläuft st» die *
Jubilare im Jahre 1936 allein auf 21 . Der Gefolqschaft ^ «ti»
A» erkennung ihrer Leistungen auch im Jahr 1935 wi " . ^„ik,
Weihnacht », bsiv . Abschlutzvergütung gewäbri , die dem
der Stellung ' und dem Familienstand entsprechend bemcst "
Dur » KameradschasiSabendc, Ausflüge und Jubiläumsfeiern jß
NI» « »rbundenbeii in unserer BeiriebSgcmeinschasi gepsi"

^
ist die Ges -vAd ^
«stiegen : «€ # 2

.. . .. Gebälier . i«^ ,E
gaben und di « Unkosten von 3 839 808 .— aus 3 387 888 X* '

j &
Die Bezüge de« Vorsiant >iS aus Gehalt und Taniisme für 7,, !
schästSiabr 1935 belaufen stch auf 122 556 Dt ; der Aufst « " ^ ^
hält 67 868 XX . Die Steuern betragen 481199 gegen 581 .
Vorjahre . ^ 8» >

Der Gewinn etnfchNeßNch de« Vortrages beziflerl 9
1874 236 XX . Hieraus erhalten die 1 528 888 XX Vorzugs -m Ji
hie 12 500 006 . XX Stammaktien ft 6 Prozent Dividende . >^ ^
gung von Genußrechten werden 42 755 XX verwendet , I- »an , 1 ^
XX als Vortrag au fneue Rechnung verbleiben . Di « in
findlichen 396 800 XX Genußrechte erbalien 316 Prozent ~ . t
= 13 868 XX . Dieser Betrag ist bereits unter Zinsen verbuk

-
a *

Berlin -Karlsruher Industrie -Werke AG , Berlin . Die ^gö **
30 . Juni eindernfene vH« hat auch über «ine FirmenSnve '
fchluß zu fasten .

Deutscher Ring Lebensversicherung A« . Der Berstchernvll ^ Hfl*
belief stch Ende 1935 aus 8,52 <8,51 ) Milliarden XX , nicht

igeteik« wurde , Mill . XX .
Papier - und Pappenmarki . Di « Sag « auf dem deutscĥ ,,.»-

zeigt nach Mitteilung der WirtschaflsS
'

Zellstoff - und Holzstoff -Erzeugung für a * ■-
ichen Aenderuiigen . *

^ 8«”
vor ist die Beschaffung von Lumpen bei steigender ^

mitgeieiki wurde , Mill . XX .
Papier - und Pappenmarn . Die Lag« auf oem vennc »- - "i.

» nd Pappenmarki zeigt nach Mitteilung der Wirtschaiisö " ^ j!>-"
Papier - , Pappen -, Zellstoff - und Holzstoff -Erzeugung für g»
gegenüber dem Vormonat keine wesentlichen Aenderuiigen .
dor ist die Beschaffung von Lumpen bei steigender
äußerst schwierig . Die HandelSschleisercien konnten trotz 8 ^ **
BeiriebSwasterverhäliniffe grötzlenietlS nicht voll arbeii «" -
nicht möglich war , die gesamt « Erzeugung abzusetzen .

Berliner u. Frankfurter Kurse
Berliner Kassakurse der audl variabel gehandelten Werte (Die Ziffer hint. da» Aktien namen bed. die lebte Dir .)

13 . Juni
1838

AMhMfe
6 Hoesch M
6 FrKrupp RM
6 Mitteld .Sishl
6 SWdv. B.
5 do. KM
4% do. KM 51
4\ do. KM 47
414 % do- RM

B«akf .Brao616
Rnchabank U
AOJ.Verltthre
411g. Loolb . 7
DtReid»bVzg7
Hap^ l i
hUmbg.-Söd C
NorddL 'Liöjrdi
AcenoniMorl3
Ako •
AXXL i

12. 6. 18. 6.
113.50 113,37

101,25
103.62 108.62
103.25 103.25
1( 340 103.06

94.62 94,75

142.50 142.37
197,no197,87
123.00 122.75
140.50 140.75
123,37 123.37

14.62 14,50
28,00

16.00 16.09
203 .00 201 .75

56 .12 55.87
36.00 36 .76

AschZellntoff3
Bar . Motor 4
j .F\ B« nb« *g 0
Berger Tieft). 6
Berl Karisr . 6
Bewag 8
BerlTMasch 5
Brtußk .Brik .10
Brem.Wolle 10
Boden» 4
OMdWMS.5H
Cbem.Heyden 4
Chade A—C 45
Chade D 9
CootiGumsri 11
do.Liaoleum 8
DaknlerBenz 5
D .AU .Telegr .6
Dt.Conti Oaa 7
Dt Erdöl 5
DtKabelw . 6

12. «.
107 .50
139 .50

89 .50
139 .37

150.62
130,10

151,75
106.50
116.50
128.25
452 00
434 .00
191.50
196.00
123.25
120.00
120.0 )
130.25
143.50

13. 6. ,
106.001
138.hO
88 .37

138.00
137.12
150 .50
129.00
2 )0,00

104.25
115.62
126.25
449 .00
431 .50
186.50
194.00
121.87
118.00
119.75
129.50
144.25

12. 6 .
178,OCDt .Linoleum

Dt. Telefon
Dt.Eiarf>h<H.
Dtra.Union
Eintr . Brk.
Eiab. Verk.
El . Lieferg.
E.W .Schles.
El .Lieht Kr.
Engelhardt
I .O .Farben
Feldmlihle
Feit . Quill«
Oe«, f . el . U .
Goldschm.
Hamb.El .W.
Harb .Cmmmi 8 | 166,25
Harpener -2V, | 129,50
Hoesch 3 111 .62
Holzmann 6 I 129.75
Hotetbetr . 0 90 .25

r
7
6
12 213,50
81 191.00
5 135,62
6

'

6 124.75
7 |
01101.87
7 170,75
Ü 129.75
6 |

*135M
6 140,12
5 114,25
8, 141.75

13. 6. 12. 6. 13.6. 12. fi.
175,60 Ilse Bergban 6 167,25 Rb .W.ETktr . 6 135.75do. Genuß 6 136 .75 138.00 Rhdn .Met. 6 147.75
140,62 Gebr . Jungh . 0 97 .75 97 .50 Rütgerswke. 6 128,75
210 50 Kali Chemie 5 140,00 Salzdetf. IV* 183 .00
191,50 KaK Aschers 5 132.87 132.00 Schl.Bg.Ziok 0 39 .00

Klöckner 3 106.25 104.25 do. Gas B. 7 140.0013B50 Kokawerfce 6 139.50 136.00 Scbh .-Sslr. 6 149.00
125.00 Lahmeyer 7 140,37 138 .25 Schiackert 6 154.75
153.75 Laurahütta 6 22 37 22 .37 Schultheiß 4 111,12101,03 Leopoldgr. 4 107,25 107.00 Siem. Halske 8 1,7,00
170.62 Maonesm. 3 101.00 99.25 5töhrKammg,7 114 62127 .50 Mansfeld < 139,00 138,50 Stoib . Zink 0 78 00
135.00 Maschb.UL 0 10j62i 106.25 Südd.Zucker 10 229.50
13 <.62 Max’hütte 8 186,00 185.50 Thör . Gaa 7 136,0011200 Metallges. 5 138.00 135 .00 Verein .StaW3H 96 .00
142,00 Montecatim8H 71,50 Vogel Draht 6 150A4)
166.0L Nol . Kohle 8 192.00 190.00 W.Gelaenk. 8^
128,00 Orenstein 0 84 .87 82.25 West . Kauft,. 0 46 .50
1( 8.25 Rh. Braunk. 12 246 .00 245,00 Westerregeln 5 130.00
128,51 do. Elektr . 6 137.87 137.75 ZeliWaldhof 6 141,75
90.75 Rheinstahl 4 — 129.87 Otava Minen 0 22 .12

13. 6.
134.8;
146.75
129.50
181.00
38 .75

139.75
147.50
154.00
111,60
197.00
115.75
77,00

93 .75
150.00

45 12
129.00
140.87
22,15

BcrNoerHossaknne «
‘ • Pr . Ztr .-Stadtoch.

Reihe 5 n . 7 97 .OC
Reihe 22 97M

2V37 96.75

Steuergntacheine
Or.lCaKura 100,40
dto . otu 1934 110,90
dto. nb. 1935 112.00
dto. ob- 1936 112,10
Gr . B HL 1934 103 62

m m m 1935 107.62
» m m 1936 111.87
» - » 1937 112,10
• mm 1938 112. 10

Festrerrinalielie
5 Reichs 27 10137
4 4̂ „ Schatz 35 98 .87
4 Reichs 1934 99 00
Yonnganleihe 103.306 iVeofi. 28 108,50• m Sdiatz311 ! 101.50
4A4.wSdiatz34I 100,374M .. Schafe 36 90,97
4J4 Bades 27 - 7.004% Baye rs 27 97,80« 4 Post 341 100,37
P4 Post 35 100.25

Pfandbriefe
Pr . L—dpt -A—t“ “ ! 4 97,50

» 97 .50
^ 2» 98M

roSH . 14 94.75

ec
75

m » 07 .
Berl . Hyp^Bank

Reihe 15 95
Liqta. 101.75
Komm 4+ 5 94,50Komm 3 94 .50

Nordd . Gmdkr .
Reihe 14, 21 96 .60
R S, 11, 13 96 .00
Komm 23 93 .87

Pr . Zestralbodea
Reihe 24 96,GO

m 26 Liq. 101.64Komm. 26. 28 94 00
dto . Liq. 29 100.- 7
OoiA 97.0(

M Komm. 94 .«Pr . Pfandbriefbaak
Reibe 47

*. 50 96ifiÖ
Komm. 30 94.00

Rh. W. BodeskredM
Reihe 4 n . w. 97.00

„ 16 97 .OC
7, 9, 17 97,00

96.0

Westd. Boden Indnstrieaktien
Reihe 20 u . 22 96,50 AtsenZem 8 165.00

„ 24—26 96 .50 Aram Pap 4 90 .00
Komm . 21/33 94,00 Anh.Kohle 0106.C0

Obligationen AugsbNb. 4125.50
6 Daiml. Benz 106,12 Basalt 0 10,25
6 Kfockner 101.00 BastAO 12 —
6 Mont Ceni« 103.12 BayrSpieg 0 46.75
5 RhMainDon 100.90 Bergm.FJ . 4 111.50
6 Siem . Schuck. 102.62
6 Viag 101.75
S Farbenboade 136.C0

Bankaktien
Bad. Bank 6 116X0
Bayr.Vereinsb5 97 12
Berl.Handelsgö 116,50
Comcnerzb. 4 93 .660
DtAsiatisrh 0 626.00
DD-Bank 4
Dt.CeatrB 5
Gokfdisk 3^
Dt.HypB 4H

Uebertee 0
Dresdner

96X0 | LuxbJnt
RhHypo
RhWBod
WectdBod

95,00
94^ 0

UO.SO
86 75

101.00
95 .25

9.37
137.50
126.00

Verkehrtwerte
DEiaenbB 4 86 .00
HambHoch

BlGubHnt 815^.00
BerthMess 0 70.50
Bet Monier 6 118.87
BrschwAG
f . Indust .6t4 142.06

BremBesig 5 —
BrownBov 6 88 .87
IGChem .v.7 244 .00
„ 50^ bez.7 166.75

Ch.Grünati 5 —
.. Ge!seak4t£ —
.. Albert 5 117 .25
ConcBerg 0 83 .00
DtBaumw 16 148.00
„ Spiegel 6 113.75
», Steinz. 8

.. Tafelgl 7
». Tomtein 6 117.75
DortmAkt 10 185.75
DürenMet. 6 139,00
Dyckeihoff 8 —

5 91 .87 DynNobe13H 89 .29
3 — t£ fakUto *S —

EnzUnion 6116 .75
ErlBamberg7
EschwBergl4
FahlbList 8
GebhardCo 8
GerresGlas 4
GldbWollelO
Gritzn-KaysO
QtünBillml5
Gruschw 5^
GünthSohn 5
Hackefttalö̂ i
Hageda 6
Hemmoor 12
HilgersVerz5
HirschbLed 6
Hoch-uTfb 8
HoffmStk
LHutschenr.O
Jakobsen 2
JohoErfurt 0
Kenmag 5
Keram Wert 5
CHKnorr 10
KollmJourdO
KölnerGae 3
KötitzLed. 6
Küppersb 6
Lindes Eis 8
MaBuckao 6

0

162.50
129.00
96 .00

32 .00

110.50
92,50

134.37
115.75

107.00
120.50
130.00
142.00
73.00
83 .00
50.00

110.!
120.00
208.00
66 .00
82 .00

125.75

157,00
118.37

Miag 4
Mutlos« 8
MittdStabl 5
MühlBerg 6
Neckarw 5H
PhöoixBrk 4
PittlWerkz 9
PgsZahn 10
RndepExp 11
RasqFarbe 0
RathWagg 0
Reiche ItM 8
Reinecker 6
Rh-M .Do. 5
Rheinield 6
„ Spiegel 3
RhWKMk 6
RiebMon41ia
ID Riedel 0
Roddergr 18
Rosenftia! 0
Sacheenw. 0
SWebstuW 6
Sachtleben 9
Sarotti 4
ScheringK 8
SchießDefr 5
SchBgBefUtM
m Porti 6
Scbälierb T2

107.75 SiegersdW 5 l.It .00
151,35 SiemensQl 4 100.00

SinnerAG 4 88.75
StentMag 8 —
StockftCo 8 —
GebStollw 5112 .00
TackScbnh 7125.00
TörlOel 5112 .00
ThElGaa 7%
Triumphw 7 148.00
TuchAach 7 121.00
Unionchem 5 ni,00
VerSpielk 8 —
„ BcäüerSt 6 —

Qt .Hick 8164.00
„ Gianzat « 142.00
„ HarzZem 6 T"
„ MetHafl 0
SchimZ 7% 170.00
„ Ultramar 7 160.09
Viktoriaw 0 75 00
Wanderer 8 169.87
WißnerMet 6 >25 .75
ZettMkon 5 >28 00
Kolooialw.

Dt .Ostafr . 4 149.00
Kamerun 0 98,00
Neuguinea 0 173.00
Schanftmg 6 140 .00
AmnestieAn 108^ 7

149.50

102.50
210,00

- t
167.00
53.55
74.00

143.00
126;75
119.25
129.25
90 .50

135.25

93. 80

79 .00

92 .00

95^ t

114.50
96,25

134.00
182^ 0*KommUnwdi 96.88

Frankfurter Kassakurse
SfMfsaaleibcn

, 13. 6.
6Rekbaaol . 27
6Gtaden 27
bHesaen »
Altbesitz
4 Schotzg OS

dto. 09
dto. 10
dto 11
dto. 13
dto 14

101.37
97 .00
96 .75

113.35
10.75

Liqoicla4ioas
G .Komm. R. 4
WürtH .B . l—2
Würt .Kredit 1

dto. R. 3

12. 6.
102.00 102.00
94 .75

96.25
98 25

13. 6.

94 .50

98 .50
98 .50

Sacbwerianfeiben
io !75 ! 6BadenHolz 23
10.7s! 5Frkft.Gold 1 2.7»! 2.76
10.75 6Grkr .M'bm.2Z
10.75
10.75

Stadtanleiben
6BadenGoki 26
6BerHnGdd 24
6Darmst .G . 26
ÖDresdenG. 26
6Frankf.G. 26
6Heidelb.G . 26
6Ludwigsh. 26
6MamzGold26
6Mannh.G* 26

dta 27
6PforriuG . 26

dto. 27
öPirmas .G. 26

5 SddEestwbk . 2.80 2.80

90 .75

AeaUndarestea
5MexJaijibg .
6dto .GoW4uß

01 00 4%dfo .Img .

91 .25
93 .12
94 .25

91 .50
91 .00
92.00

Bed. Kern. Laadesh.
Pfdbr . G. 29 I

dto. II
dto. 30 NI

6 Gotdaol . 30
dto. 26 A—D

97 .00
97 .00
97 .00
94 .50

-94 .50

Pfandbriefs
Pfalz. Hypoth .-Bank

Goto R. 2— 9
dto . R. 13—17
dto. R. 21- 22
dto. R. 11—12
dto. R. 10
Liquid. 26+ 26
dtoJn .Ant3 —4

Rhd» . Hypo4h.-B« ik
97 .00

97 .5»
97 .50
97 .50
97 .50
97 .50

101.37

Gold R. 9
dto. R. 18—25
dto . R. 36—30
dto. R. 31- 34
dto. R . 35- 30
dto . R. 10- 15
dto . SL 17
dto K. 0 - 13

8.70
7.30

5.725 5.8t

m W 5% Rumin . 03
oa mi dH % Rumin. l3¥*-w | 4 %Rumin.

4B*gdadSerie I
dto Serie II

09 7k 5Tebuantepec51 4% dto.
Indnstrieaktien

AdL Gebr. 0 49.0
AEG . 0
Aachaff .ZeW .3
BdMaachDurU
Bay.Brauh.Pf .0
Bey .Spiegelg 0
Br .Kleinlein 5
Br .Besigh öl 5
BrownBov 0
Buderus 4
Cem .Hdlbg . 7
Daiml.-Benz 5
DL Erdöl 5

M OoldSilb 9
w Linoleum 8
„ Verlag 3

DvlachHof 4
) yckerhWidm8

Eichb.W .Br. 5
El .Lieferung 6
El Licht Krit 7
EnzJJnioow 6
Eschw.Berg 14

97.00! EßlingMasch 4
?7.00 Fib . ft Schl . 01 j

® “

8.7
7.3

44 .87
7.25
7.25

36 .62
107,00

50.00
46.00
91 .00

106.25
142.25
12.1.00
129,50
2bO.Oi

85,00
147.50
103.50
133.00
155.62

89,00

«’ .« ))Fahr Oebr . 10j
97 .00!IG Farben 7 *N .OO
97,00jFeitvn. Jetter 3 69 .50
97 .60 >Feit » Gn« 6^ “
07.99 ML Ho4 « 1 ’t .l

7.25
7.25

47 .00
36 .8

105.50

50 .00
45 .50
91 .00

105.25
140.0
121.50
124 .0
299 .00

99 .00
84 .00

147.0
102.75
131.5<
154.25

68 .0
126.75
170.12
89 .75

134.501
njm

Gesfürel 6
Goldachmsdt 5
GritznerKaya .O
GkraftM VA10
GrünBitf. 15
HafetunÜhl 5%
Haid » Neu 0
HanfJFüasen 4
HarpenBerg2Vs
HilpertM . 0
HochtiefAO. 6
Hol« nana 6
IlseBerg. 6
Inag 0
juaghaoa 0
KaliAacheral. 5
Klein,Schanxl.O
Klöcknerw. 3
KnorrHeilb . 10
.KolbSchüle 6
Kons.Braini
Lahmeyer
LaorahfHfc
Lech Elektr .
Lok.Krauß
Löwenbrtu

Lodw.AkfBr.
„ Walzmüh.6

Mainkraftw. 4
Mannes.Röhr 3
MansfAG 6U
Metallges. 5
MezAGFreib .O
Miag 4
MoenMascM1̂
Mot.Darmst . 5
Neckarwerk5^4
Odw .Hartst . 6
Ost . Einend. 0
Pfilz .MüMe 7

Preßhefe 7
Rh.Braunk . 12

„ EletktraSt 6
>• m Vorr6

Rhemmühle 6
Rherastahl 4
RiebMont 4Vt
Röd .Darmat. 5
RQtgersw. 6
Salzdetf. V&
SnlzHeilbr. 14
SchlinckCo 6
Sehr.Stempel ft

12. 6. 18. 6.

140.00 159 60
1U .50

33 .25 32.5C

239 .00
110,00 100.50
32 50 32 .50
86 .25 86 .50

129.25 128 .00

130 .50
129.75 126.75

97.75

106,25 104.37
207.00 207 .00
_ 77,00

140.25 138.50

114.00 _
106.00 10500

103 .00 106.00

96 .00 96 .25
101,00 00 .37

137.25 135.50

10790 107.25
91 .00 91 .50
— ■ 118,50

110.00 110.00
18.50 18,50

14 ,.00 148.00

245,08 346.09
138.27
125.00 125.00
82 .00 82.00

131.25 129.50
116.00 115.50

97 .00
129.50
184,00 183.90

114.69 114.00
73.50* — .

132,00
88 .75

230AO

Sdmck.Go. 6
Schw.Storch 6
Seil. Wölff 5
Sietn.Hakke 8

„ Reinig. 0
SinalcöDetm. 8
Sinner A .G . 4
Südd.Zocker 10
Tellua Berg . 6
Thür .LMer . 5
Ver.Dt .Oelf . 6
w Faß .KasaelO

. •• Glanz«L 0
Stahlw . 3\L

M Strebst 3
VoigtHiffner 0
Voltobm 4
Westeregeln 5
WürttElektM ^
Wulle-Biiu 0
ZellstWaldhStö
Zellst .Memel 0-

Banlrwsrie
ADCA 01 77 .50

116,00

12 . 6.
154 .37
117,50
89,00 88 .50

197.75 197.75

96 .00
102.75

69.00
130,60
99 .90
47 .50

141 .75

13 .6.
153.00
117.50

132 .00
89 .00

230 .00

122.00 12290

4.90 4.50

Bad. Bank 6
Banlef .BrauöH

BayBodenkr. 9
Bay .Hypo
Berl .Hsndg.DD-Bank
Dresdner
Frankfurt
. HypoA.
Ltzx. Intern.
Mein. Hypo
Pfilz .Hyp.
Rekhsbaqk
Rhein.Hypo
W.Noteab. 5 i 101.00

Verkehr»werfe
Bad. AG. f.

Rhein See 6
Reichsb. Vz. 7
Hapag 0
HmdetoSfe . 3
Nordd .Lloyd 0
Bsftitn.Ohio 0

142.50
160.00

96 .25
. 95 .50
104.50
97 .25
9,00

95 .00
86 .50

197.00
138.00

123.12
14,75

94 .60
103.25

69 .00
130.00

48 .00
141.25
48 .00

77.25
116.00

160.00

96 .00
95 .25

104.50
97 .25

95 .00
86 .00

197.00
137.50
101.00

103.00
123.25

14.75

31 .90
Verskbsrnsgsa

All.8t.Ver. 9H 266 .75
Bd. Assekur 4
Frk .Rück. 300
dto . 100er m
Mannh.Verlg .3
WtttLTraa*. 9

16. 12 15.63
31,00

268^ 0
40 .90

495 .90 —
135.90 —

37.001 37 .00

i reptr ^ l fekL 15 » . ; O ZishoBg ;

Ägypten
Argeiit.
Belgien
Brasilien
Bulgarien
Canada
Dänemark
Danzig
England
Estland
Finnland
Frankreich
Qricchenl.
Holland
Iran
Island
Italien
lapan
jugoslaw .
Lettland
Litauen
Norwegen
Österreich
Polen
Portugal
Rumänien
Schweden

Tschecfco
Türk«
Ungarn
Uruguay
U.SJL

i| [enno !leriinp
12. Juni

Geid Brief
12,780 12,810 U .S .A . gr .
0,689 0.603 do. ktom

42,010 42.090 Argent
Belgien0.139 0. 141

3,047 3 .053 Brasilien
2/480 2.484 Bulgarien

55.720 55.840 Canada
46,800 46.900 Dänemark
12,480 12,510 Danzig
67,930 68.070 Engl . gr .
5,504 5 .516 do. klein

16.350 16 390 Estland
2,353 2.357 Finnland

167,910 168 250 Frankr .
15,500 15,540 Holland
55.970 56.090 Italien gr .
19,480 19.520 »» klein
0,720
5,654

0,732
5,666

Jugoslnw.
Lettland

80,920 81 .080 Litauen'
41,740
62 .790

41 .820 Norweg.
62,910 Oesterr .

48,950 49 .050 „ kleao
46.800 46*900 Polen
11,340 11 360 Rum. gr .

M klein2,488 2.492
64,350 64.470 Schweden
80.220 80 380 Schwz. gr .
33 .880
10,255

33,940
10.275 t klein

Spanien
Tachech.gr1,972 1,977

„ klein
1,299 1.241 TüriÄ.’
2,484 2. 488 Ungarn

nu T >i«. ,

i .4
r .4^ j,**}
2,436 g.E
0,«**

4IÄ 0.' "

, .472
**■« 0 ^
46-«g U.g

5-̂
12.445

ÄS

LZ %

BT Mner BwHennrt tW Bew amSW
London:
Kabel
Paris
Brüssel
Amsterd.
Mailand
Madrid

13. 6.
5.024

76.330
29,720

7.432
63.810

12. 6.
5,028

76 400
29 .760

7.442
68 .810

36.8101 36,815

ZirMwr
18. 6.

a*. 4°?
i*-1

«f $

Parfe
London
New-Yoit
Belgien
Italien
Spanien .

20 .380
15.560
3.096

52 .330
24.350
42 .225

209,600

Wien
Stockh.
Oslo
Kopeto .
Sofia
Prag
Warato

124,6801 Bmfep.

Konenbag.
Oslo . «
Kabel New W ^ M
Zürich l,4l® ^ .
Amstontoffl -- ^ 4»
V« « dao
Berka

t». *
fj/fi

r-A

13. ft
SH40C
80.200
78. 150
«9,450

12.79«
«M «®
«• 4«M

Koo»*- ^

J ' P“
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Zu vermieten
2 u. 3 Zimmer

Neubauwohnungen
de», • «ingerichtete Bäder Wohnmansar -
*ach- losen ^ k. „

° " ° ' Loggien, teilweise Wohnküche und»«lzung , LN solvente, ruhige Mieter

h .
, u* 1 > Juli oder spater™ Utflrtett .

8«4tlab ., Lnftschutzräume, Vorgärten , Grünanlagen ,
Antenncnanschluß

, K#,n Baukortenzuschuß
“ ■ Sonntag « b. 9—12 u . IVa—6 Uhr.

8etnft,r-

Nordstern LehensuersicherungsDanR
« ktiengesellschast (56182

In Durlach
sehr schöne 4 ZimmerWohnung
mit grober , gedeckter . Beronda und
reicht . Zubehör (Llast - n . Mädchen- ,
Zimmers etc ., nebsti Gartenanteil , in
herrl . Vill - nlage , an rnhtge Mieter
auf 1. Okt. zu versnicten. Inter ,
essenten melden sich schriftlich unter
Nr . 4999 cm den Führer :

Suche bessere
4-5 Zimmer-

Wohnung
am liebst, in Zwei¬
familienhaus , mit
Garage . Nur er¬
wachsene Personen ,
Nähe Mühlb . Tor .
aus Jult od . spät .
Angeb . unt . 56625
an den "Führer .

KuweiterJ . 9eiry wwe.
Kaiserstraße 102

das gediegene Fachgeschäft seit 1846
^

Auf 1 . Okt. lOSft tft ju vermieten :

5 Zim.-Wohnung
Elsenlobrftr . Nr . 14 . 2 . Stock, mit
Badezimmer , Speisekammer , Mäd¬
chenzimmer, Kammer u . bes . Trok -
kcnsveicher . Balkon nach dem Gar¬
ten . Erker . Oienheszvna .

6 Zim .-l

Gesucht für sofort
od . zum 1. Ostober
in sonn . Stgdtlage
KZ .-Wohnung
oder Hau « in Miete
oder Sauf . Mögl .
Zentr .-Hzg u .- Ga¬
rage . Angeb . unter
56679 an d . Führer .

4-5 Z.-Wohn.
auf 1 . Oft . von Be¬
amten gesucht. An¬
gebote mit Preis u .
5033 an d. Führer ^

BerocKsictftigt
unsere

Inserenten !

Sompl . 72teil .Meile
fchwerberfilb ., 100 x
Silberaufl ., rostfreie
Klingen , von der
Firma Sobema in
Essen für 69 RM .
gegen bar , .evtl , in
Raten . Zu besichtig,
hier d . Vcrlr . An¬
fragen unter E . S .
15529 an d.. Führer

( 56685 )

Einige Lagerräume
«tofc/r

e
)li S^*We6 v°Fend , mit grotzem Hof und

„ ^ iniahrt , Nähe Müdlburger Tor , sofort
den ^ I? ' " «« . Angebote unter Nr . 58848 an« ührer oder Telephon Nr . 8049.

Uilikiükhüulle
für °» äum . g , mit Wasser, Lickt - und Kraststrom
^ ähe an

°
,
'
7,^ rieb . Mictwaschküche und - gl . geeignet ,

bot , ^ ^ " ' burger Tor . sofort zu vermieten . Nnge-
x' *8849 an den Führer od . Telephon 8949 .

Hübschstrahe Nr . 21 . 2 . Stock, mit
reicht. Zubehör -. Loggia , große Ter -
rosse , Gärtchen , Warmwafserheizg .
Näheres : (50901)
Baugcschäft Th . Trautman » .

Stefanienstr . 19 , Telefon 113.
Schöne , sonnige

K Zimmerwohng.
mit Bad und Zubehör , auf 1. August zu
oermleten, Hirschstr . 51 k . bochp . Näher .
Oberkirchenrat II . Rapp , Hirschstr. 94 , II
Anzusehen , wisch . 12—13 u . 17— 19 Uhr

(5604C)

7 MM -MlIIM
auch für Bürozwecke geeignet,Beiertbeimtt Allee Nr . 1

mit eingebautem Bad und Zentralheizung
aus 1. Juli zu vermieten. Zu erfragen :

Wohnunglgesellschast Ettliuger Tor .
Wcftendfträtze 13, Fernspr . 2531. « 6647)

Zu verkaufen
Möbelverkauf
Schlafzimmer Eiche mit Nußbaum . 190er

Schrank, gebogener Türe poliert
(Mas « ) . 3teil . Frisierkommode 395 M ,

Küchen mrtur mir Kühlkasten. Tonnen ,
Uhr . Wellhoizgarnitur . Schäfte ab¬
waschbar 14V Ji .

Ehestandsdarlehen und Kinderbeihilfe .
August HOrst , Schreinerei
Weisenbach im Murgtal

(56563 )

Herrenzimmer
Eßzimmer
Eiche , dunkel.

Oclgcmäldc (Gut-
jahr ) , Teppich, cl .
Lampen , Gasherd ,2flam . , mt« Geftcü,
Sohlenherd , Badc .
wanne . Stauhsau -
zer , Peddigrohrülu .
menständer m . Tisch
preiswert abzugeb.
An,usch . vorm , lg
bi « 12 Ubr Kern -
nicuftr . 4, 1. Stock .
__ ,,( 50565 )

Verzinkter ( 56645

Wasser -
behätter

mindestens 60v Ltr .
sossend, für Worten
zu sauten gesucht .

Fischer,
Weisenstrahe 24.

3606 gebrauchte
Backsteine

Zu kauf, gesucht .
Preisangeb . ,u . 5051
an den Führer .

Gebrauchte
Badewanne

zu sauf , gesucht .
Angeb . erb . u . 5010
an den Führer .

Kupserdrulß -
lmndnrelle
mittlere Größe,

zu kaufen gesucht .
Angeb . unt . 5,6902
an den Führer .

. Carlen
„J*®lserstraße
5j». lar mit diversen Nebenrä » .

' » geeignet, ° u, , .
I . « rmieten. Nähere» (58813)

®. Schmidt, Immobilien ,
- S2H!Ü« o6e 136.

)- und
Lamerräume

tu " llarlstr 30i38," 1» dermteten . Zentral ,
und Lastenaufzug .

Donner . Fernr . 6'r9.; .

K ^ i L 'etn gr.
hfäSSf .?
>^ ie «i JU bctm

S-äh
^ itoll .

' ^ 5 ^ 6

b. ? ? n. u.

< 8? ’
S?

j ) . ? ^ gn . n .

w‘ ^ tadt

l|r?i
tfC ' oiiet ■, » rl .' • (5035.

Vart.

2- II .
<4909)

kT*i ^ wöbr.

^ fe - Wüor '

lu bnt.

kt" (4097

in 9 « tta , ' w*

- ' • «rsrgg.
^

(56771

'
ÄÄ, ; !:

Jji brr * e *

K '^ 7n

^ ‘ («035

3—3 Z . -Wohnung
mit Küche , möbl .
od . leer , auch mit
Pension per sofort
»« vermiet . ( 4923
!>i«<chenb »ch( Albtal )
Haus Nr . 186.
In Ettlingen , in
bester freier Villen¬
lage , (56966
33 .-

“
m . Dad u . Zentral¬
heizung . ebil. mit
groß , Gartenanteil ,
>n rubtgc Leut« zu
verm . Anzuseh. von
4—8 Uhr . Zu ersr
Ettlingen , Bismarck-
strahe..̂ .

ZZ .'Mlmunn
an ruh . Famtt ., 1 .
Juli : ZU- dm. ( « üd-
itads ) . Angeb, unt .
4950 an d . Führer .

Möblier,c , schöne
sonnige

S-4Z .-NM.
m .Küche f . d . Som¬
mermonate preiSw .
»n vermiet . (56600

Lindenhos ,
Herrcnal » .

DnrloA.
In schönst . Lage a .
Fube d . Turmbergs ,
L.St . (Villa ) ,schöne

i .vrootm.
m . Balson , Mädch .-
Zim . , einger . Bad ,
Warmwasser , u . El .»
Hzg., a . l .>Iult zu
vermiet . Zuschr. u.
4869 an d . Führer ^'
Äierzimmer-

in Bahnhofsnähe ,
gegenüber d. Bahn -
post , Neubau , mit
Etag .-Hei, . , Warm ,
wasserbereitg . , etn-
gericht.- Bad , Wohn -
mansarde etc ., auf
1. Juli oder später
zu vermiet . ( 56522
Baugeschäft Mall ,
Kriegöftratze 181.

Schöne
Wohnunq

v . 5 Zimmern , Küche ,
Bad , Wasserklosett,
2 Mansarden iifw .,
in ruhigem Haufe ,
Nähe Mühlbg . Tor ,
sofort zu vermieten .
Mietzins 126 MM.
Znfchrtften u . 48111.
an den Führer .

Bai einem Reob
nannsbetraK von

25 RM,
aufwärts aewän
ren wir bei Vor
aaszahluna einen
Nachlaß von

2 v . H.
Umzüge uLohnfatinen

für hier und auswärts , übernimmt

Allons merz , Karlsruhe
Gerwigstraße 10; Telefon 3956 56

Brett . Eisenbett ,
Deckbett,Tischbestecke ,
Decken , echt , pers . ,
Satteltasche , » eine
Schirinwand,Bücher ,
Bildrr uiw . zu Vers .

Hermann -Billtng -
Str . 2 , II . ( bctm
Ettling .Tor ) . ( 178t

LEITERN
f.InduTt. .Gewerbe -
Haushalt . , Repare

45677

iie ge
ul hei jederh> ’ cwmiti

Mietgesuche

Neuzeitliche, sonn .
4 Bimtnrr -

in der Beiertheimer
Allee (Konzerlbaus -
näbe ) mit einger .
Bad , . Zentralbeizg .
u . sonstig. . Zubehör
auf 1. Okt. zu vm.
Preise ab 118 M
monaklich einschlteki -
lick dSSstg . Näh .
Teles«« .t01 »-,ibcm :
8—12 -und 3-* 6 U;

<( 66908

MW .3immer
2. Stock , u . preiötv ,

Privat -
lVUttagstlsch

( wenig Fletsch) ab
1. 7 . Nähe Lehrer ,
sem . v . Tauermtet /
gesucht. Preisange¬
bote unt . Nr . 5003
an den Führer .

Sonnig « (5690 t
4Z .-Wohnung
gute Lage, preiSw.
zu vermieden. Anzu .
sehen zwischen 9
ll Uhr Montag » .
Werderplah 35 , I ) I .

Wcinbrennerstr . 62
schöne , sonnige

1 Zimmer -Wohnung
Bcidez ., Wvbnmans .,
Südoftl ., Port . , auf
1. Ost . zu vermiet .
Zu erst , bei Geng .
naget , 2 . ®t„ links .

( 5025 )

Berufst . Dame f .
auf 16 . ' 7 . freund !,
möbl . , heizb . sonn.

Zimmer
m . Frühst ., Badben .
mögl . Balk . u . Tel .,in ruh . Hause , »nt »
Lage . Nähe Hapdnr
Platz bevorz . Preis -
anacb . u . Nr , 51)18
«n ihsn F̂Ührier^ ,^
Einfach mö'bl .

' 9 " -'
Zimmer

gesucht. Ängeb . mit
Preisitng . unt . Nr .
1955 ' an d . Führer .

Hcrtliche , moderne
53 .-Mnunn
Am Etndtgartfn 7 ,
3 . Stock , in freier
Lage, mit Diele ,Bad , Etagenhzg . u
rcicbl. Zubehör , auf
1. Oft . zu vermiet .
Nüh . Rankestr . 2Va ,im Laden . ( 4623 )

3 Zimmer-
Wohnung

mit Badezimmer und Zubehör im
II . Stock Waldhornstraße Nr . 9 auf
sofort oder später zu vermieten . An-
geböte erbeten an 66594

Städtischest Hochbauamt,
Rathaust Zimmer 118.

Sauberes , leeres ' -

Zimmer ,
gesucht. Preisangeb
unter ißn 50909 ra .
den Führer .

Jung . Pol .-Beamt .
sucht per sofort
23 ..2Bof)mtn8
Angebote unt . 4989
Än ' den Führer .

l KarlsrohMLelterntabrik
ROBERT RftlBLE

Karltiuhe
Bismarckstr .33.Tel. 5842

Zu verlaufe « :
Ca . 2 Festm . eich .

Sllinittkjnlz
sowie 700 St . Spei¬
chen , all . gut trock .
Zuschr. unter 56652
an den Führer . .

WoAenend-
fiiitte

2Vr3 Z .-W.
m . Bad . svf. od . fp.
o. fang . Ehep. ges.
Weststadt . Ang. unt .
49W an d. Führer .
ReichSbahnsekretär

sucht
33 .-WMung
sofort od . später .
Angrb . unter 5036
an den Führer .
Festangest . sucht auf

^ÄM «ep^L »h «
.güiO a ^ Mirprt . . .. ,Garten . Angeb . mit
Preis u . Nr . 5010
an den Führer .

ln Leopoldshafe « ,
dir . am Rhein gcl .,
kompt. einger . , »u
perlf . Angeb . unter
56606 an d. Führer

Prima
Apfelwein

liefert von 50 Liter
an . Fern , empfehle
ich meinen la na¬
turreinen

Apfelsafl
Joses Steidel ,

Apsclweinkelterei,
Ottcrsweier (Baden .)' ' StttfeiT Hi ! 2427

( 54703)

Berufst . Fräul . s.
1 Mm. 7m<
etg. Abschluß, oder
grvs). , leeres

bei. Zimmer
Preisangeb . u . Nr .
5K)34 an d . Führer

3-4Zimmer
mit - Baderanm , ge »
räumig ., mögl . Ost-
od . Sähst ., bis 70
RM ., v . 2 Person ,
auf 1. 10 . gesucht.
Angebote unt . 1988
an den, Führer .

3Zimmer - I
Wohnung

mit Badezimmer und Zubehör im
II . Stock Bahnhofplatz 4 auf sofon
oder später zu vermieten . (Zentral¬
heizung). Angebote erbeten an

Städtisches Hochbauamt.
Rathaus Zimmer 118.

Zufall f

4 Zimmer-
Wohnung

zum 1 . Juli .

Heimat AG.
Dammerstockstr . 18

Kleine Sommer .
Wohnung , möbl . ,

Nähe Karlsruhe , ab
1 . 7 . zu miet . ■gisi.
Angehole unt , 1926
an den Führer .
Jung .- Ehev . sucht
I Zimmer -Wohnung
in MÜHlburg oder
Nähe (sich. Stellst .
Preisanstcb . u . Nr .
5021 an d . Führer .
Ehepaar sucht

2Z .-Woljnnnn
Angebote unt . 1917
an den Führer .

INh
1 ' • Uti

Jg . Ehepaar sucht
auf 1. Oktober

23 . =
“

mit Küche , Mühlbg .
od . Nähe . PretSang .
u . 1817 an d. Führ .

2Z .-Wnhnung
v . Ehepaar zu miet .
gesucht. Angcb . unt .
5053 an d. Führer .

2Z .-Wehnung
sofort oder später v ,
alletnsteh . Dame zu
mieten gesucht. AN -
geb. unter 6011 an
den Führer ,

Sonnige
33 .=
mit Padezimm , , u .
Speichers ., v . allein -
steh ält . Evep . auf
1'. Okt. Titlet, gts .
Ang . m . Peeisang .
U:1961 a . d . Führer

Festangestellt , sucht
zum 1 . 8 . od . spät .
3 Zimmer -
Wohnung

PretSang . u . 1881
an den Führer .

41 * fp0 >4
1

o -k -Scko, 13044656

spezialverarbeitet , reines Kamm-
garn in den Modefarben grau,
grün , beige und in allen Größen
vorrätig . . . . Afft. 50

Weitete Sammecfiosen
ltm 13 :- 18 .50 19. 75 22 .- -

Carlödjöpf

Offene Steilen
Rontinierte 1

Stoffverkäufer
(Anzug - ,Mantel -u .Kostümstoffe )
zum Verkauf an Private auch
auf TeilzahlunRHbasis jcosucht .
Beste Erfolffskollektion ! Sehr
ffünstlcre Verkaufspreise ! Provi¬
sion wird sofort ausRezahlt ! Es
wollen sich nur ar . Herren mel¬
den , die an intes ., crfolffr . Ar¬
beiten wirklich gewöhnt sind .
Anfänger sind also nicht erwj

Geraer Textlitsbrikation u .
Versand Ernst Rauh , Gera VP. 563

Erstes Werk . der Radiobranche mit aus¬
gezeichnetem Apparateba -uprogramm sucht
per sofort , spätestens 1. Juli einen

MtoMeltr
für Bezirk Mittclbaden . Nur brauche»
kundige Herren mit eigenem Waaen
wollen Bewerbungen einreichen unter Nr .
56673 an den Führer .

Autohranche.
Zum Besuch von Firmen der Auto¬

branche. Behörden und der Industrie wird
von Fabrik möglichst eingeführtcr und
zielbewußter

Allein-Vertreter
welcher sich durch zähe Anfangsarbeit eine
Teil -Existen; gründen will, für erstklassigesund bekanntes Erzeugnis für Baden , bei
günstigen Provisionssätzen gesucht .
Angebote unt . Nr . 76653 an den Führer .

Bremer Kaffee -GraBrfisterei
bietet hoh. Verdienst d . Verteilung von
I » . Röstlaffc« im Bekannten- und Kun¬
denkreise . Werbeunteestützung . (58358

Hagen« & Schmidt , Bremen 529 P .
Gesucht betriebsfähiger

2—3 PS . , Weckselstrom, 220 Volt . Preis¬
angebote unt . Nr . 56816 an den Führer .

r & 14 HaHfen QtKcto &iZQjuU
—men darf natürlichnkM alle»laufenlatsan wiaas will, sondern
man mufj Har* und Nerven pflegen. Die natürliche WHIens»
tttrke reichtnur bis zu einem bestimmtenPunkt, darüber hfneua
beginnt erst die Spitzenleistung. Deshalb nimmt der Sperrtet
gerne Quick mit Lezithin, das seine Willensstärkeerhöht, seine
Nerven beruhigt und des Heu schont. — VersuchenSie bitte
Pr«n RM1,20inApofh.«. Drog. froba 0
durdi Hormei, Mündtwi, GöHtlrafp7 V | UICn mit leilfhln

Quick und Dr. Ernst Richters Frühstückskrautertee - aus einer Quelle

Öffentliche Lebensverricherungs -
Baden

Anstalt deS öffentl . Rechts,
errichtet in KarlSruhe -Stadt und
KarlSruhe -Land (583.̂

jelBeMskonnnisM
für Großleben .

Geboten wird : DtrekiionSvertrag mit
festen Bezügen und Provisionen .
Gutbeleumundete Herren wollen An¬
gebote einreichen unt . M . H . 4357
an Ala Anzeigen A .-G . . Mannheim .

+ al1e lästigen Haare , Leberflecken
Mitesser , Pickel , Sommerspros¬
sen sowie Hühneraugen , Horn¬

haut , Frostbeulen u . s . w . entfernt unter
Garantie für Immer

G . Bornemann K
i»:r

Sprechst . in : Pforzheim , Bahnhofpl . 2,
jed . Mittw . 9 - 19; in Bruchsal , Kaiser -
str . 37,Jed . Dienstag 8— 19 Uhr ; in Dur «
lach , Schloßstr .9 , jed . $amstag 9 —19 Uhr.

Versuch macht klu <2 ' 56192
Steinmetz - liraltDrot

säet ihnen genuß !
CD. 8TEHLIN , BHckermelster
Körnerstr . 34 Telefon 4128

inserieren Dringt eeuilnnl

gesucht
gelernter Mechaniker, Alter bi » 35 I . , mit guten
Umgangssormen . mit mindestens Ijähriger Mili¬
tärdienstzeit .

' von Industrieunternehmen . Auge,
bote mit handgeschr. Lebensaus , Reserenzen,
Gehaltransprllchen u . Angabe de » srübeften Ein »
trittstermin » unter Nr . 56686 an den Führer .

JnSustrte -Unternehmen
sucht zuverlässig., gewiffenhaft.

Auto-mechaniKer
mit abgeschlossener Werkstatt.
Praxis u . Führerschein, der alle
vorkommend. Reparaturen selb¬
ständig erledigen kann. Ausf .
Ang. unt . 56298 an d. Führer .

Beim gemk.
Letftungrfähige » Werl sucht für den Vertrieb

ihrer patent ., selbstt. Anhängerkupplung D .R .P .
für Lastwagen usw . rührige Generalvertreter ,
die über erforderliche Fachkenntntsie und beste
Beziehungen zu Händler - und Perbraucherkreisen
verfügen . Gest. Angebote unter 2069 an TAB -
Anzeigendienft, Tüffcldorf , KönigSallee 51 .

(56183)

Auf 1. Juli oder 1. August in Arzt-
haushalt ehrliches, steitzigeS

Mädchen
nicht unter 25 Jahren , gesucht . Bedin-
gung : Liebe zu 2 kleinen Kindern , per¬
fekte Köchin , im Haushalt völlig zuver¬
lässig . Langjährige Zeugnisse erforderlich.
Gehalt 40 .— RM . netto . Angebote mögl.
mit Bild unter Nr . .4896 an den Führer .

Wir vergeben für den dortigen Bezirk eine wirklich gute

auf eigene Rechnung. Technische Neuheit , behördlich genehmigt
In Frag « kommen nur ernste « ausleute , die gewöhnt sind , shste-
matisch zu arbeiten . Angebote mit Referenzen erbeten unter
g . 490 an Ala Anzeigen A.G . , Stuttgart . (58352)

AAAAAAAAAAAAAAAAAAA
d Wenn
Sie wirstich gut u . ohne Risiko
» - > verdienen -<-
wolle» , dann übernehmen Si « . uni -
Secherbchnätzig « . . . . . . .. *5836« .. ,

• Bertriebsftclla ■.
f. »ns . bot Bremer Schröder -Kaffee,
Tee und Kakao und schreiben an
Bremer Kassee Versand Schröder &
Co., Bremen B . 64, Gastseldstr. 61 .

Wir suchen

Aus

KLEIN -
URANIA

Beagiter . ,3 er» .
Pers . , sucht 1. Oktd-
her , evtl , früher
3 Zimmer -
Wohnung

mit - .M<ms . Miete
bis 60 RM . Ange.
bote unter Nr . 5011
an den Führer .

Monalsrat . v .7 .60 an
Generalvertretung
R . Schwere
K' ha .Waldatr . 84

Mietmaschinen

Abbruch
Scheuer « . Stallg .
m . gutem Holz zu
verkaufen . ( 58353

Lichten» « , Adolf,
Httler -Str . 23.

Sonn . , ger . *
SftiHBobit .

ml. Manf . u . Bad o.
kl. Bierzim .-Wvtzng.
m . Bad , auf i . 10.
1936 ges . Ang . m .
Ang . ub . Lage, Pr .
rc.u,4990 a .d . Führ .

( 4990 )

SO Meter
bestverz . Drahtge¬
flecht , 75 mtnwt , 1 mm

8t . u . Ir
dtoch
kostet

Mk5 .00

HlkJager
Drahtgeflachtfabrik K'he.
Brauerstraöe 21.Tel.3297

3-4 3 --2Botin .
bon Wehrmachtsbe -
amten auf 1. 7 . 36
od . später gesucht.
Weltstadt o . Mllhl -
burg . Preis 66—76
Work . Angeb . unt .1932 an d. Führer .

Schöne
3-4 Zimmer-

Wohnung .
mit Bad , in ruhig .
Gegend d . Beamt .
<2 Person . ) auf 1 .
Ott . od . früh . gef .
Evtl . Tausch. An¬
gebote unter 1903
aA den Führers

23 .»2Bnfmunö
zum 1. Sevt . oder.
1. ' Ott . 1936 aes.
Angebote unt . 1968
an den Führer .

L Ztmmer -WohnnNg
auf 1. August ges .
■( Pirnttl . > Zahlerl .
Preisang . u . 1933
an » den Führer . .

Zum 1. Oktob. 1936
4—5 Z .-Wohu «a «
mbgl. I. Zentr . d .
Stadt , v . Bemnteu-
Fam . <5 erw . Pers .>
gesucht . ' Lug . u . Rr :
493t an d. Führer .

Äst. Ehep ., Ruhest .-
Beamt , sucht a . t . 9.
od . 1. 16 . ruhige
3-4 3 .-Mn.
lritt Bad, ' Veranda
oh. Balk . im Turm -
bergbiertet . Ang . u .
5630 an d. Führer .

DR - INa . CLAUS '
^ l' ^ riür

" " ’a,t * hl 9 » Fabrik für 10980

LoflJ " ' B®k | ai <iung,lpori
Ö « !«. iS ®u,rö »tuna kllmr Art

- ^ TIU1*e » . Fernruf 148 - Gegr . , 870

Geräumige, neuzeitliche

4 Zim .-IVolmung
im Obergeschoß , mit reichlich . Zubehör,
mögl. Garage , aus 1. Juli od. später ge¬
sucht. Guts Wohnlage Bedingung . Gesl.
Angebote mit Preisang . unt . Nr . <911

s an de» Führer .

Skndbetrieb-
dreiriider

u . Kranlcustühle
aller Art , auch mit
u ohne Motor , lie¬
fert Seiler , Pfor, -
heim , Weih. Nr . 5 .

(56460 )

z sehr gut erhalt .
Gehröcke

weg. Sterbes . prS .»
wert zu Perl . Karl -
Mriedrichftrabe 26,
Zigarreng . Hterle .

( 1825 )

Büfett
mit . GlaSaufsatz ,

Ausziehtisch,
1 Stühle , all . mast.
Eiche, doppeltürtg .

cileiderschrank,
wegzugsh . zu verks.
Anzuseh . tägl . 12
bis 1 U. Schwarz -
waldftr . 27 , IV .

( 1027)

Wegen Platzmangel
ein ganz wenig ge¬
spielter , tadell . er¬
haltener

Fliigel
preiswert zu berkk.
Zuschr . unt . 56672
an . den Führer .

MmMine
gut erhalt ., billig
abzugeben . Wols,
Stefanienstr . 23.

'
(4936 )-

Büfett , 1,40 m breit
nur RM . 90 .—)

1,60 w brt . RM .110
1,80 in brt . RMcl30

Wkjnz.-Biikett
Eiche mit Nutzbaum
von RM . 140.— an.

komplett , Birke im .,Schrank 1,80 m brt .,
nur RM . 320 .—
Möbelhandlung

Kühn ,
Ritterstraße II ,bei d. Kriegsstratze

Ehestandsdarlehen .
(50800 )

öchlaszimmer
gebr . Birle , pol.immer
fast neu , Büfett 2
brt ., Nuhb . u. Eiche
Schränke ab I8 ^ k
dtp . weitze ab 2bJl
Auszugt . 19.* ,
Komm . 14 ^ . (56728
Kästner , Möbelg .,

Douglasstrobe 26.

Wgelhorn
in U , u »erlaufen .

Söllingen b . Duri . ,
Austr . 18 . ( 56772

3ll . Sasherd
gut erh ., billig zu
verkaufen . Ottend -
str. 5. Hth .. II . r .

( 6047)

Ibach
Schtodmayer

Hupfar
Drei Marken -Kla -
viere von bestoin
Klang und alle
drei zu finden im
bekannten

Mysmwflul

Kaiserstraße 175,
neb . Salamander .

Tausch , Miete ,
Teilzahlg . (56212)

Emailherd
so gut wie neu . mit
Nickelschiff , .i . « . zu
versaufe« . (56716
Schillerst . 25, I .

Gut erhaltener
Kinderwagen

dunseibl .. bill . abz.
Rob . -Wagner -Allee

36, Stb . V , RUder.
( 5016)

Marken -H .-Rad
gebr ., m . Torpedo ,
neue Bereifg . 26 M
abzug . Huck, .305 -
rtngerstr . 15'

, III .
( 5028 )

Weib , guterh . Herd
wegzugshalb . preis¬
wert zu verkaufen .
Kronenstr . 31 , -IV .

( 1977 )

Gut erhalt . ( 1980

KinderMgen
preiswert - Z» verlf .
Adlerstr . 26, II ..

Komb . EllS - ii.
fiofilenliert)

fast neu, preiswert
zu verkaufen . (922
Redtenbacherstr . 2 .

flUg « !

Blüftiner
z-u« erhalten

für RM. 1250.- zu
verkanten bei
Ludwig

Schweisgut
I Pianotager I
I ErbpriiuenKraS« 4 I
I b . Ronde,lplatz I

An - n . « erkauf hon
AntmiMkn

Frau Anna Bügele,
Waldftr . 13 (Laden ,

(56253 )

KsuksvLur », «

Zwillings-
« iuderwagen

zu kauf . «es. Ang. a .
4928 an , d. Führer .

Gut erhalt . Anzug
zu kaufen gesucht.
Bundwette 103— 106
Angebot « mit . 4966
ca den Führer.

■S

Weiher
Kohlenherd

. Bücherschrank,
zu kauf. ges. Ang .
u . 5031 a . d . Führ .

Gut erhaltene -

Polstertür
zu kaufen ges . Ang .
u . k>020 <i . d. Führ .

Kinder -

Gportrongen
z. kauf. ges . Ang . u .
5000 an d. Führer .

Schrank
Waschkomm. , Tisch ,
Bett m . Matr . . zu
kaufen ges . Ang . u .
199« an d . Führ .

Tiermarkt
Wolfshund

sehr schönes Tier ,
zu Verkaufen.
Karistr . 29a , Burk-
Hardt , ( 1970

Wir suchen noch einige tüchtige, erfahrene

wettmt-vskrUrums-
Stfiloilet pro Dieter

für Dauerbeschästigung. (56646)
Niihinasckincnsabrik Karlsruhe A . G.

vorm . Haid & Ne«.
3nnt sofortigen oder späteren

Eintritt gesucht :
1. mehrere künstlerisck befähigte

Architekten für Bürg ,2. mehrere durchaus zuverlässige
Bauleiter (Dipl .-Jng . oder er¬
fahrene Baumeister ) ,

3 . mehrere Hochbautcchnlkcr mit ab¬
geschlossener Fachsckulbtldung für
Büro und Baustelle ,

4 . jüngere Bauführer .
Besoldung nach RAT . te nach Lei¬
stung und Alter tKruvve IV—IX ) .

Politische Zuverlässigkeit Voraus¬
setzung.

Ausführliche Bewerbungen mit
lückenlosen Zcuauisicn und selbstgc-
fcrttgten Skizzen — möglichst in
Briefform — an (56585)

Hceresbauamt Freiburg/Br .
Freiburg , Elsässcrstrasie 2.

für die Karlsruher Spezialstelle unserer Spar , und
Lebensversicherung fleihige , strebsame Herren mit Serbe »
Veranlagung bei guter Bcrdienstmöglichteit . Geboten
werden : Sofortige teste wochcntliche Zuschüsse und Pro -
Visionen .

Bewerber wollen sich vorstellen:
Montag von 9—11 Uhr .

Karlsruher
leben «ver « ichenrngsbsnkA :C.

» -Organisation
6721 Karlsruhe , Kaiserallre 4.

Büglerin und
Näherinnen

für Herren .Oberhemden
gesucht .

Stecher & Wild« « m .b.H .,
Herrenwäschefabrlk,

Stctnftratze 23. (5032

Ehrliches , fleiszigcs

Mädchen
für Ansnngs -Stelle
i . Bäckerei u . Haus¬
haltung gesucht .
Becker , ( 4815
Katserstratzr 235.

Jüngeres ( 4951
Tagesmödchen

auf fof. od . später
gelucht. Vorzust . v .
11—18 11. Kaiser -
alle« 22, i . Stock .

Junges Mädchen
tagsüber in Haus¬
halt gesucht . ( 4971
Moltlestr , 81 , II .

Sprechstunden-
mite

sunge Kraft , Anfän¬
gerin , für nachmit¬
tags gesucht. ( 5.6591
Dentist Ritscherle,

Sosienstratze 21 .
Tüm .

Friseuse
( od . Damenfrifeur )
in gute Dauerstel¬
lung gesucht. Pers .
tu Kurz . u . Lang -
haarfristeren , sowie
Wasserwellen . Kost
u . Wohng . i . Hause .
Sonntags geichlots .
Bildangeb . mit Ge-
haltsanspr .. sin » zu
richten an ( 56593)

Josef Koch ,
Dam .- u . H .-Fris ^

Mengen (Württ . )
Tüchtiges

Alleinmühchen
mit iangjäbr . Zeug,
nisten ges . Enderte ,
Waldftr . 26: ( 56910

Gewandte

m . angen . Aeutzern
( grobe Ersch . ) , gu.
tenUmgangsformen ,
guter Garderode , a.
1. Juli gesucht. An-
gevole mit Lichtb.
und Zeugnissen erb.

an Eafs Föckler
( abends geöffnet ) ,

Rastatt . ( 50587

Mühch . o .Fruu
tagsüber gesucht.
Erfrag . Sternberg ,
stratze la , Laden .

(5002)- “ — -- - l Ki i- 1Vertreter
für Baden

von Zigarren-
laDriK
in der Nähe dorr
Karlsruhe gesucht.
Angeb . unt . 66767
an den Führer .

Ärbetter
nicht unter 16 Jah¬
ren , zur Mithilfe in
der Flaschenableilg .
ä . det Röhe Achern»
gesucht. Bet zufrie¬
denstellender Letstg.
Dauerstellung .

Molt Suder.
Wern.

Weingrobhandlung .
( 58355 )

Stellengesuche

alirztli
l 'chiährlger (56668Wolsspitzer
billig zu Verls, in

Eggenstein ,
Werderstratze 10.

oder sungc Dame zur Ausbildung in
Karlsruher Praxi « gesucht . Kenntnisse in
Schreibmaschine und Kurzschrift ertordcr -
lich. Angebot« mit Photo , Lebenslauf ,
Gehaltsansprücheii und Rückporto unter
Nr . 5Ü19 an den Führer .

15 Hühner
auch einzeln zu ver¬
laufen . Zuschriften
unter 5043 an den
Führer .

ister)
StoetiiMel
fett , schöne , schlanke
Jungtiere , braune
u . schwarze, Verl.

Zwinger Stolze ,
Rastatt , Badener -
strastc 39a . <823

von Tiefbau - und Betonuntcrneh -
mung als Bauleiter zum bald -
mtialicken Eintritt in aussichts -
retcke Stellung gesucht . Reicke. prak¬
tische Erfahrungen werden verlangt .
Bewerbungen mit Zeugntsabschrift .
erbet , »nt . Nr . 4888 an den Führer .

Bertreter -
Derleilenn
von hiesig. Grobbdl .
f. einz . Bezirke mit
Stammkundsch . geg.
hohe Prov . sof . ges .
Friedrichsplatz 3 . » I

(4956)

MüdKtN
vertrcruenSwürdig « .
zuvor!. , dar HauS-
halt u . Küche selb¬
ständig führen kann,
zesucht . Angenehme
Dauerstellung . Ge -
eignete Bewerberin¬
nen werden um An¬
gebote ersucht unter
5667J» an b . Führer .

Stilenle
tüchtige, kann sof.
oder später eintret .
Angenehme , gut
bezahlte Dnuerstell . ,
evtl , auch Aushilfs »
ftellung . Angeb . u.
50661 an d. Führer .

Sin (56568MöbAen
für Küche u . Haus¬
halt auf sofort gcs .
Georg Simmelmann ,
Gasthaus z. Weiher,
Hof, Ncckarstr . 32.

Friseuse
für sofort gesucht.
Angeb . unter 56666
an den Führer .

Unterricht
Erteile billig

Äachhilfestnrrde«
tn Französisch.

Angebote unt . 4943
an > en Führer .

Verloren
Werkzeugkasten

zwischen Muggen¬
sturm u . Bietigheim
verloren . Der ehrt .
Fiitder erhält . Bel .
Meldung unt . 3690
i . Führer Gaggenau

( 55094)

Uit Anzeigen
flauen

im ..Fiilirer'

Mehrere tüchtige

Suche für meinen
Lohn , kräft . Junge ,

Üekileüe
f. Vrot - und Fein

bückerei .
Zuschrift , unt . 4716
an den Führer .

Lebensmiltel -
BelNiiuterin

22 I .,. sucht Stelle .
Helfe auch gerne i.
Haushalt mit . An¬
gebote u . Nr . 4867
an den Füh rer . .

Auto - Fachmann
unermüdl . Arbeit»,
kraft , Führersch. 2 ü .
3 H , wünscht sich in
BertraaenSftcllg . zu
oeränd. Jnter .chcinl .
2- 3000 nt , . « crf. ,
auch and . Metallbr .
angenehm. Ang. ' u .
4922 an h . Führer .

Restes , junges '

Servier -

« -»IIMMIlM
kür umsün ^rsieliss 8sdöräsi >dsiivorli»1»sn in Süd¬
westdeutschland mit gut . Allgemeinbildung gründ¬
lichen Fachkenntnissen und energischem Auftreten
zum sofortlg « n Eintritt gesucht . Besoldung
nach dem R. A . T . Bewerbungen von gut beleu¬
mundeten Herren mit Lichtbild sind unt . Nr. 56681
an den Führer zu richten .

fräulein

Lliährig . Mädchen
sucht Stelle als

Svrechst .'Silte
War 6 \jt Jahre als
solch« tätig . Zeugn .
sind vorhanden .
Zuschrift , erb . unt .
4919 an d . Führer .

S r « ll l « 1 »
33 I ., pers. in all.
Hausarbeit ., sucht a.
l . 7 . od . sp. Stelle a.
Stütze, .. evtl . m . Fa -
mil .-Auschlub -vb . in

.frauenlos . Haushalt .
Zufchristcn n . 4329
an den Führer .

Geh . Fräul . sucht
aus sofort oder ' 15 .
6. Stelle als

Stühe
Pertrauenspost . od .
Ausb . K 'he bevor».' L . Feuchter ,
Langenburg/Wttbq -

( 56650)

mit Eofs - n . Hotei-
kenntnissen, sucht
Stellung . Angeb . u.
5023 an d. Führer .

Jung . . Mcht . , selbst,Mädchen
such! per 1 . Juli
ob . früher Stelle tn
Pripatboushalt . Zu¬
schriften u . Nr . 5027
an den Führer .

Beteiligung.
Möchte • mich an

einem gutgehenden
Unlernebmen mit
10 -Mille tätig - be¬
teiligen . Kontrol¬
leurposten üsw,
Eigener Wägen k.
zur Verfügung ge¬
stellt werden .
Angebote unt . 1778
an den Führer .

Mädchen au « Hannover sucht Stcllg . all

Haustochter
in nur gutem Hause zur Erlernung des
süddeutschen Haushaltei . Zuschriften er-
beten unter Rr . 5676h an de » Führer -,



Zu den Pflichten eines Mannes
gehört auch eine gewisse Dosis Aufmerksamkeit für die Garderobe
seiner Frau . Zumal er im allgemeinen der Kapitalkräftigere ist, sollte
er seiner Frau gegenüber nicht knausern und bei Zeiten auf die Be¬
seitigung der Kleiderschäden bedacht sein . 56239

Kunst-Stopferei !
Kleiderpflege , Neu -ElnfOttern , Kunststopfen , Kunstflicken , abge¬
griffene Stellen sow . Flecken entfernen , Reinigen , AufbQgeln , mod .
Veränderung ., schlechtsitzende Kleider werd . u .Garant , abgeändert

Sänalliche Strumpireparaluren

cfCeuen- und D̂amen-Tllaßschneidecei
Gottfried

WOLFZirkel 25 a (Laden ) I Nebeniusstr . 14
zwisch. Herren- v. Ritterstr . / Tel. 4598 | vor der Wllhelmstraße

Karlsruhe In Baden Abholen und Zustellen kostenlos — Karte genügt

eitrn &wm
im Theater , beim Tan» oder
in Gesellschaft muß Ihre
Frisur gepflegt aussehen ,

Kombinator -
DAUERWELLEN
sind selbst nach stunden¬
langemTam noch formschön»

Salon Adams
Douglassti aß • 14 - Fernruf 7109

f

Erholungsreisen
mit Reichspost ' AutosI
9 Chiemgau , » Itötttnfl , Wal¬

halla . Kelheim, 20.—28 . 6.,
4— 12. 7. usw . 78 m

8 Tage Allgäu , 5— 12. 7., 19.—20 .
usw . 65 JtK

8 Tage durch die Schweiz nach Nina
(1 Tage Erholung ) einschl . Rund -
fahr ! um d. Gardasee , 5.— 12. 7. ,
19— 26 . 7. »sw . 108 55V

7 Tage Bodensec, 5— 11. 7., 19—26
7. usw . 57 PM

2H Tage Saar —Mosel—Rhein
4.- 6. 7. 33 .50 T -t

Preise euch . : Fahri , volle sehr gute
Verpslegung , Trinkgeld . Kuriarc .
Prospekt und Anmeldung im <56722

Reisebüro Karlsrohe HG.
■■(■■ihr tu • ■iptpiit

liSUlUIHE ll , KaUintnla 141

Nalurtheater Durlach
Lerchenberg

Sonntag , den 14. Juni , 4 Uhr { Iß Uhr )

«SMen in Gottes Sand
Volkskomödie in 3 Akten .

Ltg . : Karl Mehner , Staatsschausp
Eintritt . - 50 . - .80 . gedeckter Ranm
RM. t .-, Erwerbslose und Militär - .30 .

50760

Arena -Fahrräder
Lieferung direkt «n Pmett"

vH«rr «iiMJ 29. 50
Ommmnrsd 22.50

löallon -Hsmorsd 33.50" ßaHon-Oaawrwad 34Ä #
Katalog grati« Vertreter geeicht

Schöner
Ferien Aufenthalt im

Haus SacKmann .
Sasbachwalden a ä "18'

Bahnstolion Achern.
freundlich eingerichtete Zimmer ,

fließend kalt . u . warm . Wasser, Brd ,
Für kürzeren bzw längeren Auf¬
enthalt bestens geeignet . <56482

Nähere Auskunft Telefon Achern
Nr . 631 .

iMcnati zum Drachen
Karl -Wilhelm -Straße Nr . 10
Jeden Dienstag

Schlachtfest
Es ladet fnundlichst ein 56759
Johann Mösslngeru . Frau

Metzger und Wirt

Wir geben bekanni. daß Herr Präsiden !
Erwin Gündert , Mannheim , aus unserem
AussichlSrat auSgeschieden ist .

» arltruhe , den 12. Juni 1936 . <56572 )
Basische Bank

Betz . Sreher ,

Lesf den ^ Führer1*

VadlsttzrS
StaaiSlbeaier

Sonntag ,
de« 14. Juni 1936,

Nachmittags
12 . und letzte Vor¬
stellung d . Sonder
miete f . Auswärtige .

Carmen
Oper von Dizet
Dirigent : Köhler .

Regie : Wildhokgen.
Tänze : Kratina .

Mitwirkende :
Blank . Haberkorn.

Krüger , Römer ,
Fehringer , Harlan ,
Kiefer . Ramponi ,
Schoevslin , Strack .
Anfang 14.30 Uhr .

Ende 18 Uhr.
Preise C

( 0 .80—4 .50 RMl.)
Abends

C 27 . Th .-Gern.
1— 100 u . 801— 900
Jubiläums -Borstel -

lung der Staats -
fckiauspielerin

Marie (Center
aus Anlaß ihrer
40iährigen Zugehö¬
rigkeit zum Bad .

Staatstheatex
Zum ersten Male

Der
goldene
Kranz
Volksstück

von Jochen Huth .
Regie : Baumbach .

Mitwirkende :
Ervig , Fiebig ,

(Center , Marlow ,
Siekmann a . 06.,

Gemmecke , Höcker ,Graeber , Kloeble,
Mehner . Müller ,

Sckudde.
Anfang 20 Uhr .
Ende 22 .30 Uhr.

Preise D
<0 .90—6 .— RM .)

Di . 16. 6 . Carmen .
( 56556)

NS. Frauenschaft
Abteilung Volkswirtschaft - Hauswirtschaft .

Am Dienstag , 16. Juni , nachmittags 3 Uhr , spricht Frl .
Horn , Leiterin d. ForlbildungSschullehrerinnenseminarS . über '

Die wichtigsten Berfahren für die Haltbarmachung
von Obst nnd Gemüse im Haushalt " .

Anschließend daran werden 2 Filme über »Obslerttsaflung * und
»Verbilligte Marmelade 88gezeigt. (56854

Gäste willkommen.

FILMEN SIEI
Kommen Sie zu uns , wir zeigen
Ihnen interessante Apparate ,
beraten Sie und führen Ihnen
unverbindlichst Filme vor .

Carl Roth
Drogerie Herrenstraße 26/28

Photo - Spezi alabteilung
Besichtigen Sie meine Schaufenster

56815

Ernst - Knohf , Breslau U551

Wir längen und weiten
Ihre Schuhe bis zu 2 Nummern mit neuen
patentierten Apparaten , SA -Stlefel
wird auch Schuh und Rohr geweitet I
Warum sich ewig quälen ? 4839

Schuhbesohlanstalt KörnerstraDe 18.
-Fahrten

mit Piecks beliebtem Reisesepp .
Wochen -Programm

Montag , 15. Juni : Rnchmittagsfahrt
Karlsruhe —Marau —Kandel — Bergza¬
bern—Klingenmünster (Madenburg ) —
Annweiler —TrifelS—Landau — Karls »
ruhe . Abf . 14 Uhr . Preis 2 Ji .
Rückk. 20 Uhr.

Dienstag , 16 Juni : Kaffee-Fahrt
Karlsruhe — Ettlingen — Herrenalb —
Dobel—Wildbad —Sprollenhaus — Kal¬
tenbronn —Reichenthal — GernSbach —
Karlsruhe . Abf. 14 Uhr. Preis 2.75 M .
Rückf . 20 Uhr.

Mittwoch . 17. Juni : DageSfahrl Hoch -
fchwarzwald : Karlsruhe —Ettlingen —
Herrenalb — Käppele—GernSbach— For -
bach—Raumünzach —Schwarzenbachtal -
spcrre—HerrenwieS —Mummelfee —Al¬
lerbeiligen —Ottenhöfen (Mittagessen)

—Achern—Bühl — Karlsruhe . Abf . 8 U .
Preis einfch . Mittagessen 5-20 Jt . —
Rückf . 20 Uhr.

Freitag , 19. Juni : Kaffee-Fahrt Karls¬
ruhe—Ettlingen —Herrenalb - Käppele—
—GernSbach—Schloß Eberstem — Gag¬
genau —Rastatt —Karlsruhe . Abf. 14 U .
Preis 2.20 M . Rückf . 20 Uhr.

Die Abfahrten unserer Omnibusse erfol¬
gen jeweils vom Adolf-Hitler -Platz .
AiitorelsebOro Pleck fKarlsrtshe

Kaifcrstr . 36 , Tel . 1322. (56859 )

Ahnen-
und Famlllenurknnden <Mischer Abft -
Nackiw .) besorg! rasch und fachmännisch
pünktlich <56336

AusstunfteiI .Schaller
Karlsruhe , Schillerstrabe 31.

Stadt -BeratungSstelle : Zähringerst . 51. p .

Zugend um Hitler
>20 Hilft« von tz. fjonwaon
leztoon Bolftaroon Schirach

Nach jahrelanger Vorarbeit »ring«
f’eümcb Hoffman». oer ReichSblld-

eridjterftotter bet NSDAP , «nt
ständiger Begleiter Ado « Hitlers ,
nun diesen neuen Bilderband , des¬
sen Bildbeschrtfruna und Geleitwort
der Reichsiugendfübrer Baldur von
Schiracl schrieb. Er zeigt den Führer
mit den treuesten keiner Treuen :
mit seiner deutschen Ju¬
gend . Diese 120 Bilder , die wieder
aus Tausenden von Aufnahmen
ausgewäblt wurden, geben daher
einen tiefen Einblick in die Seele
des Führers und ergänzen, oder bei-
ser geiagt iiberrrefsen das Bild , das
uns Heinrich Hosfmann in ..Hitler
wir ihn keiner kenn »- vom Führer
gab . denn ste schildern ihn in seiner
schönsten menschlichen Esaenschakt : in
seiner Liebe zu den Kindern. Wer
den Führer bisher nur bewunderte:
aus den Bildern dieses neuen Wer¬
kes wird er tbn liebe» und v«r>
ebren lernen.

Das Buch zeigt keine Aufmärsche
der HI . sondern rührende Szenen ,
wo Buben und Mädels Abfverrun-
gcn durchbrechen , um zu ibrrm Füh¬
rer zu gelangen . Es ist ein Bekennt¬
nis der Liebe nuferer Kleinsten
znm Fübrer.

DteleS herrliche Werk ist in »er
gleichen Ausstattung wie daS Buch
..Hitler wie tbn keiner kennt ' er¬
schienen .

vreiS 2.8S NM.
Führer -Perlag 9 . m. » . H. . SatltnrtK .
Sammstrage Id . keiner durch unsere
Geschäftsstellen B -Bade» ua» Ctkendur»

Resi
Waldstr . 30

Herbst-

mit
Ida Wüst

Leo Slezak
Susi Lanner

u . a .
Beginn 2.30

4.00 6.15 8.30

Pali
Herrenstr . 11

Ein packendes
Frauenschicksal :

Matmitt
mit

Hella MOIIer
Franpoise Rosay

Beginn 2.30
4.00 6.15 8.30

Gloria
Rondellplat )

Es flüstert
me Liebe

mit
Gustav Fröhlich
Elma Bulla
Hilde von Stolz

u. a. m.
Beginn 2.30

4.00 6.15 8.30
Juqdl . ober 14 J.

haben Zutritt

Uhren , Goldwaren ,
Trauringe « «

empfiehlt äußerst billig

LThelladter ,
Hebelstraße 23 , gegen . Kaffee Bauer
Eigen « Reparaturwerkstatt «

Tod dem
Beseitigung auf ehern . Wege , ebne

Umbeo, 10 jährige 6annße. lur durch
F. A. Carl Weber, Frankfurt

SaiMlm, 8, totanlMiH. seiet« , 4tfU

f ZW *!

Bedruck le
Sommer -STOFFE

kesichtshMk
werd . mittels

Elektrolhse
kn , Pros .' Dr .
Kronmayer ,

Berlin ) unter Ga.
rantte entsernt .

Fra » H. Pesch ,
Bruchsal ,

Kaiserstr . 38 . 1 Zt .
Telefon 2817.

Sprichst , tägs . von
10- 19 U. <48947

Uersieigerunqen

Z « a« gS»
Versteigerung .

Am Dienstag , de«
16 . Juni 1986,

nachmlttagS 2 Uhr,
werde ich in Karls ,
ruh «, i . Pfandlokale ,
Herrenstr . 45a ge-
gen hare Zahlung
im BollstreckungS-

wege öffentlich der.
steigern : <86726

3 BüfeltS , 2 « lei-
derfchrke,, 3 SchrS .»
Ttfche, 1 Schreib¬
tischstuhl. 1 Schlaf ,
zimmerbild , 1 Bett¬
stelle, weitz , 2 Fri -
fiertoslett ., 1 Ruhe -
dett , 6 Grabsteine
u . a . m . <56726

Karlsruhe , den
13 . Juni 1936.

« » » » «,
Gerichtsvollzieher .

empfiehl billigst 56800

BRAUNAGEI Lammstrailea
ecim Kaiserstr .

Zwang »»
»«estetgeenng .
Montag , de« 15.

Juni 1936 , nachm.
2 Uhr , werde ich in
Karlsruhe , i .Pfand ,
lokal, Herrenstr .45a,
gegen bare Zahlg .
im BollitrcckungS-

wege öffentl . der-
steigern : <56727

1 Büfett , 1 Werk,
Hank mit Schraub ,
stock, 1 Chaiielong . .
1 Nähmaschine , 1
Schreibt ., 2 Stand¬
uhren , 1 Tischuhr,
golden« u . filbern«
Schmuckfach . , 1 Kas
senschrank:

dorausstchtss« be¬
stimmt : 1 Klavier .

Karlsruhe , den
13. Juni 1936.

Höger ,
Gerichtsvollzieher.

Aus unserer großen Möbel -Abteilung
einige Angebote :
IfilrhO elfenbein lack ., best .aus : Büfett,Tisch QS »nilbllD 2 Stühle und Hocker . Mk .
llllnha naturlasiert , jedoch Büfett mit Kühl - 198 . *
nUullö kästen und Tonnen . Mk.

KflChB eMenb.Iack . ,sehr schönesModell , Mk . 145«*
CAhlflffrimmon Eiche mit Nußb ., Schrank 180 cm , 3tre . OÜS . *
wulllfll &lllllllül mit Wäscheeinteüung und engl . Zug . Mk.

Schlafzimmer nur 450.-
Schlafzimmer ^ •“ " 750.-
Snoicafimmoil Eiche mit Maser , bestehend ans : Büfett , Ol 5 , -
OPniOGAlllllllDr Tisch , 4 Stühle mit Polster . Mk. a >u ‘

finaitnimman Eiche mit Maser , best .aus : Büfett 160 em , OQS, «0 | IDI5D £ IIIIHIBr Kredenz, Tisch, 4 Stühle mit Polster Mk.
ftnaiCOTl mm nn NuBb.m .Rflstermaser,best .a .:BllfFtt200cm , CSfl . *
OliniaOClIIIIIIBI vitrine . Tisch , 4 Stühle mit Polster Mk O “ “

6X%£ / 7l \ und Möbel-

SCHNEYER
am Werderplatz und Wilhetmstr. &

Ehestandsdarlehen und Klnderbelhilfesche | l,e

/̂nneneinncMiU ^

Beim Rorlsnihcr öffentlichen prelsibetthodieh oitf

neujeitl Gasherden gingen als Siegerinnen hervor :

/ . Preis : trau Rößler , Karlsruhe , Kriegsstraße Nr . 107

2. Prets . Frau Böhringer , Karlsruhe , Körnerstraße 2

X Prets : Frau Göppert , Karlsruhe , Waldhomstraße 12

Der Tages - Speisezettel Für etne aus 4Personen bestehende
Familie konnte hierbei mit einem Gesamtgasoerbrauch oon 271
Litern , das sind für rund aV-, Pfennig Gas hergestellt meiden .
Der Beroeis ist öffentlich erbracht , daß das snt

ßorhen auf Gas
geldlich für jede Hausfrau tragbar ist.

Städtische Gas«, Wasser*
und Elektrizitätsmerke Karlsruhe

' Fernruf 5350

FrLhjahrskmpfung 1936
Dl « unentgeltliche öffentlich«

FrühjabrSimpsnna aller noch nicht
oder ohne Ersola geimpften Kinder
iErstimvflinge der Stadt Durlach
einschl . Anes wird vorgenommen am

Dienstag , den , 6 Juni lS!!«.
um 8 Uhr in Durla « . im Saal des

« aftbanleS „Zum Lamm >
Lammstrahe.

Die Rachscha» hierzu findet statt am
Dienstag , de » 28. Juni 188«

ju derselben Zeit. (58580
Karlsruhe , den 12. Juni 1936 .

Der Polizeipräsident.

Amtliche Anzeigen
C Au a . Rh. 1

Bekanntmachung.
Die Gemeinde An a . Rh. ver¬

steigert am Mittwoch, den 17. Juni
1986, vormittags 11 Uhr. im Far -
renstall einen zur Zucht untaug¬
lichen seiten, schweren Rindrrfarre«.
wozu Liebhaber eingeladcn werden.

An a . Rb.. den 13. Juni 1936.
Merz, Bürgermeister. 56573

c Baden -Baden
Fsiiterrechtörrgifterelntrag Bd . I

Seite 380 : Hermann Scheidcmantel,
Bcrsichcrungsdircktor a . D ., jetzt

Vorhänge ... Dekorationen
n e u z e
nur vom

itlich - geschmackvoll
DEUTSCHEN FACHGESCHÄFT

Siegel & Mai
205nur Kaiserstraße

zwischen Karl - und Waldstraße 56851

Privatmann in Baben -Bab«» und
Hildegard, geb . Stahn . — Durch
Pertraa » o « 27. Avril 1936 ist das
in 8 1 daselbst beschrieben « Dermö-
acn der Frau als deren Borbebalts -
gnt erklärt. (56579

Baden - Baden , den 8 . Juni 1938 .
Amtsgericht I .

Küterrechtsregiftereintrag Bb . I
Seite 381 : Otto Beruharh Kall-
sah , Schreinermeistcr in Baden -
Bade » . — Durch Vertrag vom 35.
Avril 1936 ist Gütertrennung ver¬
einbart. 56578

Baden -Bade» , den 8 . Juni 1936 .
AmtSaericht l .

Heidelberg u
Liefernngsvergebnng

Für die KrciSvflegeanstalt Sins¬
heim soll die Lieferung der Fleisch -
und Wnrftwaren für 1. 7. 36 bis
31. 12. 36 vergeben werden. Mo-
natsbedarf durchschnitlich : 1000
Pfund Ochsenfleisch , 300 Pfund
Schweinefleisch, 20 Pfund Kalbkleisch ,
100 Pfund Herz , Lunge nnd Sülze ,
200 Pfund Lyonerwurst, 500 Psund
Leber - und Blutwurst .

Angcbotsformuläre und' Liefe-
rungsbcdtngunqcn sind erhältlich bet
der Anstaltsdirektion in Sinsheim
und bei der KreisvcrwaUung in
Heidelberg, Lauersträhe 1.

Die Angebote sind bis AI . Juni
1986 , 19 Uhr vormittags , verschlos¬
sen mit der Aufschrift „ Fleisch - und
Wulstlieferung " bei der Direktion
der Kreispflegeanstalt Sinsheim etn -
zureichen .

Auichlagsfrist 7 Tage . lSS»??
HeiLelberg, den 12 . Juni 1936 .

Der KreiSrat.

Bekanntmachung .
lg 000 m» Erdbewe¬

gung ,
150 m* Stampf¬

beton ,
1 500 m 1 Gestück

u . Walzschotter,
decken .

Aus den Bahnhö¬
fen Grombach ' und
Babstadt . <Sirecke :
Meckesheim—Jagst -
felb) öffenili « zu
oeraeheu . Angebols -
dordrucke, Pläne u .
Bedingnishest liegen
auf meinem Amte ,
techn . Büro . Dahn -
hofslr . 2 , zur Etn -
stcht offen . Tage ,
fahrl am Donners¬
tag , 18 . Juni 1936.
Tresspuntt : Bahn -
höf Grombach 1V.2V.
Frist zur Abgabe
vonAngeboten Mon ,
tag , den 22 . Juni
1936, 17 .30, mit der
Aufschrift — Um.
bauarbeiten Grom -
boch Babstadt — .

Zufchlagsfrist 10
Tage . ( 56683
Hrtdelherg , den

12. Juni 1936.
Denttche ReichSdahn

Vorstand ht
Retchsbahu .

vetriedsamt » 1.

NeMen Sie
die amtlichen

AnzeWk .

c Karlsruhe
Wettbewerb zur Erlau -

auua von Entwürfen für
eine evangelisch« Kirche
uebst « emeiuhelaal and
Psarrbans in Pforzheim«
Dillweibeuftein .

Das Preisgericht hat folgende
Entscheidung getroffen:
l . Preis mit 1800.— MJl

Friedrich Karl Müller , Arch. ,
Pforzheim.

H. Preis mit 1400 .— .K.M,
C . F . W. Gerftung. Arch . , Pforz¬
heim.

III . Preis mit 1000 .—
Otto Bartning . Arch., Berlin .

IV. Preis mit 800 .— Jt.M
Rrunifch und Heidt . Regierungs¬
baumeister. Karlsruhe .

Anaekanlt werden folgende Ent¬
würfe :
I. » «kauf mit 500 .— \7Ut.

Wilhelm Langstein, Arch.,
Karlsruhe .II. ■ « (>*£ mit 500 .— .KM

Ir . Richard Bogt . Eichborn -
Hubertnsftock . (Vorbehaltlich sei¬
ner Zugehörigkeit z ur Reichs¬
kammer der bildenden Künste .)

Sämtliche Entwürfe sind vom 17.
bis 28. Juni 1986 leinschl .I im Vor¬
tragssaal der Knnftgewerbelchul« in
Pforzheim, Holzqartcnstr. 36 , täaliib
von 10 bis 12 Uhr und von 15 bis
18 Uhr »>i besichtigen . (56582

Karlsruhe , den 12. Juni 1936 .
Der Finanz - nnd Wirtschafts¬

minister
I . A . : gez . Wielandt . ,

Liesernna von Kilometer- ,
Halbkilometer- »nd Hekto-
« etersteinen an Landstratze »
II . Ordnung .

Wir veraeben die Lieferung ab
Werk von 285 Stück Kilometer- , 285
Stück Halbkilometer- und 2280 Stück
Hcktometersteinen für die Land -
strasten II . Ordnung . Angebote sind
unter Benützung des bei uns er¬
hältlichen Vordruckes mit der Auf¬
schrift : „Lieferung von Kilometer- ,
Halbkilometer- und Hcktomctersteine
ans Landstratzen II . Ordnuna" .
bis lvätestens Diensta «. de« 28.
Juni 1986 , vormittags 19 Uhr. vor-
tofrei anher esnzuretchen . 56590

Waster - » nd Strahenbanamt
Karlsruhe .L Raftatt 1

Da » landwirtschaftlich« Entschnl -
dunasoersahre» für Emil Merkel
und dessen Ehefrau Franziska , geb .
Steiner , >n Balg , wurde beute nach
Bestätigung des Entschuldungs-
plans anfgeboheu. 56574

Rastatt, 10 , Juni 1936 .
Entschuldnugsamt. _

B »i»arl»etten»Dergebung
Für den Neubau der katholischen

Kirche in Oberbüblertal sind fol¬
gende Arbeiten öffentlich zu ver¬
geben :

Erdarbeiten , _Beton - , Eisenbeton- und Mau¬
rerarbeiten

Kunst - und Natursteinltefernng
Dachdeckerarbeiten
Zimmerarbeiten
Blechnerarbeitcn.

Pläne und Angebotsvordrucke
liegen vom 14» bis 29 . Juni 1936
mt Einsicht und »um Abboleck im
vsarrhaus Oberbüblertal aus .

Die ausgefüllten Angebote sind
bis Moutag . de» 29. Juni 1986 .
18 Uhr. beim katholischen Sttstunas -
rat Oberbühlertal sPfarrhausl ein¬
zureichen . Zufchlagsfrist 4 Wochen .

Die Ausschreibung der Arbeiten
ersolgt vorbehaltlich der staatlichen
Baugenehmigung . 58351

Oberbsthlerkal. den 13. Juni 1938 .
Der kath. Stistuugsrat .

KMM - kMm lillll k« l>
I)vr gv«oh»t.!üt«n Einvohnt »rsobsft von
bach und Umgebung zur Kenntnis , daß w

altbekannte
Gasthaus zur

käuflich erworben haben . Es wird
streben sein , die werten Gäste in zuvork °^ ?|l^
der Weise zu bedienen . Ans Küche nvä
wird nur das Beste geboten , gut bü r % ntif*ö‘
Mittagstisch , naturreine Weinen , ff . KroD6

Eröffnungs -Konzert .
Gengenbacb , den 13. Juni 193*.

Emtl Naumann nnd Frau
„ zur Blume “.

<S*

Hausbesitzer^
Am Dienstag , den 16. Juni 1986 i11

Schrempv-Gaftstätte« . Waldstabe, Saal II1' ,sährtgt' Pi.

Qenernlmltgnefler -Uersninr^
statt . Beginn 20 Uhr.

Tagesordnung
1 . Neuwahl des Vercinsfübrers , „„z
2. Entgegennahme des Jahres - , Kasien - \

sionsberichtes sowie des Haushaltsvlan ^ Estf̂
3 . Die Erteilung und Entlastung für de »

führer. -ik
4 . Benennnng von Kasienprüfern, ,-«(<5
5. Vorträge über das neue Urkundensteu ^ "

Gütcstellc und Steuerfragen .Wir bitten unsere Mitglieder diese u,
vollzählig zu besuchen ,
Hau »» und Grundbesltzerveretn e. T>.

Der Vereinssührer E, Dein th .

OD MW .
KiGinkiDd ,
scntiiKind.
Im kleinen

gibt es nur fröhliche , gesood®
Kinder. Auch IhrKlnd soll dabe>
sein , ebenso froh und gesund-
Fordern Sie das Rezeptbuco
neuzeitllcherKinderernährung
den kleinen . ntufotm-Klnde 1“
garten *,80 Selten stark,1Orf0 -
Bitte fragen Sie auch nach dero
lehrreichen , schönbeblldertsj
Sonderheft »Mutter und ft*nD
zu haben in den

Reformhäusern
L neuben
Alpina,
neuieben,
Jungbrunnen,
SOd ,
lueststadi,
Reiear, K-Rüpp . Diakom

Kaiserstf^ 2<

Douglo ^ - oe
b

Herren5% 63
Luisens ”i

^ 7
Nelkens » ,z

Unsere Läger in
Teppichen

LBufsrn , Vorl

Gardinen
Ster « « , Oeeor »

Schlafzimmervo
und ■ I l # n

SSSü
ln jeder Gesdimadcsrichtung und I® ^

sind eoterelchheltlg » * « *
^SS Schul * ^

Waldstrafte 3139 , i
Bitte beadUen Sie unser * *
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